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Moyntags den 18. October 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


a u ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag⸗ und Anzeigungd-Nachristen. 


Zu verkaufen. 

„) Breslau den 14. September 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird hierdurch bekanut gemacht, daß anf den An⸗ 
trag der graflich von Reichenbach Goſchützer Vormundſchaft zum Verkauf des im 
Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Neumarktſchen Kreife gelegenen Rittergutes Lo⸗ 
betinz nebſt allen Zubehör, welches im Jahr 1794. nach der landſchaftlichen Tare 
auf 39,877 rthir. 2 far. 2 d'. abgeſchatzt worden, kein neuer Termin vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Tielſch auf 

den 2iſten Januar 1825. 
Vormittags um 11 Uhr im Partheiens Zimmer des hieſigen Ober⸗Laudesgerichte⸗ 
ER Hau ⸗ 


„ 
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Hauſes angeſetzt worden iſt. Es werden daher hierdurch alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige vorgeladen, in dleſem Termine in Perſon oder durch gehörig 
informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu ihnen für den Fall 
der Unbekanmſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Koblitz und Juſtiz⸗Commiſſorius 
Euge vorgeſchlagen werden, an deren eluen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
die Bedingungen der Subhaftation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ges 
ben, und bach erfolgter Genehmigung des Königl. Pupillen ⸗Collegii hleſelbſt den 
Zuſchlag zu gewärtigen. MEER. 
i  Königle Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

: 3 2 Falkenhauſen. 

„) Breslau deu Eten October 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu 
St. Matthias wird der vor dem hieſigen Oderthore auf dem Matthias Elbing 
in der ſogenannten Kuhſtraße ſub No. 20. gelegene, auf 5800 rthl. gerichtlich 

ewürdigte, und mit einer Brandweinbrennerey verſehene Daniel Gottlob Map⸗ 
ſche Fundus auf den Antrag eines Nealjs Gläubigers im Wege [der Execution 
hierdurch Öffentlich ſubhaſtirt, und zugleich bekannt gemacht, daß die Lieitations⸗ 
Termine auf den ı5ten December c. 14ten Februar und peremtorie auf den 
14ten April k. J. angeſetzt worden, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsamtskanzlet zu Ab⸗ 
gebung ihrer Gebothe in Perſon zu erſcheinen hiermit aufgefordert, und hat ſo⸗ 
dann der Meiſt⸗ elde, den Zuſchlag zu gewärtigen, Die 2 der 
Juformatlon aufgenommene Taxe kann übrigens in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei 
geboͤrig nachgeſehen werden. 3 
i Koͤnigl. Juſtizamt zu St. DES 

. 2 2 0 ho. 

*) Kloſter Lauban den Zoſten September 1824. Nachdem in dem zu 
Subhaſtation des von dem zu Pfaffendorf verſtorbenen Häusler Anton Härſel, 
unter No. 189. daſelbſt hinterlaſſenen, Ortsgerichtlich auf 28 rthl. geſchaͤtzten 

auslerſtelle, am aıten v. M. angeſtandenen Biethungs⸗Termine kein Kauftu⸗ 
2 er eingefunden und die Haͤrſelſchen praͤſumtiven Inteſtat⸗Erben auf Fortſtel⸗ 
lußg der Subhaſtation angetragen, iſt zu dem Ende ein neuer peremtoriſcher 
Biethungstermin auf 

den zoſten November a. c. 
früb um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt worden, und werden be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige nochmals hierdurch vorgeladen. 
f Das Stifts⸗Gerichtsamt. 

„) Goldberg den ziſten Auguſt 1824. Das dem hieſigen Tuchmacher 
Benjamin Frey gehörige hieſelbſt ſub no. 36, in den ſogenannten Sechsſtaͤdten 
gelegene Haus, welches nach der daruͤber aufgenommenen . Taxe nach 
dem Nutzungsertrage auf 300 kthl. und nach dem Bauan ſchlage auf 379 rihlr. 

erichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 

Termind den zoften December dieſes Jahres Vormittags um ut Uhr auf biefis 

gem Königl. Land ⸗ und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Ober Landes⸗ 

Gerichts⸗Referendarius Cruſius oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes 

Haus zu kaufen geſonnen, und zu befigen faͤhig find, werden daher a 
\ ela⸗ 
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geladen, entweder perſonlich, oder durch gehörig legitimirte Special⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, die Bekanntmachung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, 
ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß es mit Einwilligung der Realglaͤu⸗ 
biger dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, und auf ſpaͤtere, nach dem Licitations⸗ 
Termine angebrachte Gebothe nicht geachtet werden wird. b 
i Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„) Guhranu den 10. September 1824. Das Tuchmacher Wirthſche Haus 
no. 175. in hieſiger Stadt, welches braus und morgenholzberechtigt und auf 
65 rthlr. abgeſchaͤtzt worden if, foll auf den Antrag der p. Wirthſchen Erben 
und Intereſſenten in Terminp den 21. December c. Vormittags 10 Uhr meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abs 
abe ihrer Gebothe auf hieſiges Getichtszimmer vorgeladen werden, und hat der 
Reift» und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtſgen, wenn nichts Rechtliches 


ntgegen ſteht. 5 25 j 
entgegen Reh Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 

„) Freyſtadt lden 4ten October 1824. Die zu Louisdorf Freyſtadtſchen 
Kreiſes ſub no. 21. belegene, dem Johann Gottfried Fendler gehörige und Dorf⸗ 
gerichtlich auf 710 rthlr, Courant gewürdigte Dreſchgärtnerſtelle, ſoll auf deu 
Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Execution öffentlich an den Meiſt bie⸗ 
thenden in dem auf den 22ffen December c. Vormittags 10 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Streldelsdorf Jeutheſchen Antheils, angeſetzten einzigen 
Dieksunndtetmiime, 5 werden. Es werden daher zahlungsfaͤhige Käufer 
zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit eingeladen, um zu erwarten, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. a 

Das Jeuthe Streidelsdorf und Louisdorfer Gerichtsamt. 

Slogan den sten October 1824. Von dem Königl. Land, und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß die Koppkeſche Haus⸗ 
bauſtelle No. 236. in hieſiger Stadt, welche nach der gerichtlichen Taxe anf 950 Rthl. 
Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des Maglſtrats öffentlich verkauft 
werden ſoll und daß der 17te November, der 18te December dieſes Jahres und der 
ı7te Januar 1825. zur Biethung beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dleſe Bauſtelle zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufs 
gefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Ahr vor zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher im 
hiefigen Stadtgericht entweder perſonlich oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an deu Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden, wenn aber Niemand biethet, an die Stadt⸗Cämmerey der 
Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 

„) Wartenberg den aten October 1824. Da der Müller Paul Dyrbach 
und der Ackerbürger Thomas Jatusky modo die Roſalie verwit. Wolko geb. Kubis 
die ſtipulirte Kaufgelder für die Pertinemſtücke ſub No. 3. 4. und 5. der Braliner 
Poſſeſſien ſub No. 92., welche von dem Maglſtrat in Bralin auf reſp. 250 Rthl. 
200 Rthl. und go Kehl. taxirt worden find, nicht bezahlt haben, fo haben wir in 
Gefolge des F. 62. P. I. Tit. 52. der Allgemeinen Gerichtsordnug die Reſubhaſta⸗ 
sion derſelden verfügt. Es werden daher alle Zahlungs faͤhige hierdurch aufgefordert, 
in denen zur Sud haſtatlon angelegten Terminen, namlich den ı6ten November 


1824. 
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benen Tuthfabrlcanken Carl Cbriſtlan Feige gehörige, bleſelhſt am Markte fub 
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1824. söten December 1824. , beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 

mine ben ı6ten Januar 1825. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe la 

Stalin zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 

der Zaſchtag dem Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolge. Nach gerichtlicher Erlegung 

des Kaufſchillings wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In⸗ 

ſtcumente verfügt werden. . s . N 

Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch freiſtandeshertl. Gericht. FE 


J. Görlitz den 17ten Septemder 1824. Ven dem Königl. Preuß. Bands 
gericht der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum 
Nachlaß des Häuslers Karl Anguſt Zippels gehörige „auf. dem Rauſchaͤr Brande 
gelegene Häuslernahrung, welche auf 376 Nibl, 7 Igr. adgefhäßt worden, auf 
Antrag der Erden oͤffentlich verkauft werden ſoll und hierzu ein einziger Bietdungs⸗ 
Termin auf den goſten December c. vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath 
Richter anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Haͤus⸗ 
letnahrung zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤbig ſind, bler mlt aufgeterdert, ges 
dachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Landgericht in Perſon oder 


durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſchetnen, ibte Gebothe abzugeben 


und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiechenden nach vor gängiger ober: 
vormundſchaftlicher Genehmigung der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe des Brunds 
ſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ein geſehen 
merden. onlgl. Preuß. Landgericht der Ober » Paufiß. 

*) Goldberg den 3 iſten Adguft 1924. Das zu dem Nachlaſſe des geſtor⸗ 


No. 9, gelegene, nach der Nutzung auf 920 Ribl., nach dem Bau anſchlage aber 
auf 1007 Rthl. geſchaͤtzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation im 
elnzigen und peremtoriſchen Termine den ißten December dieſes Jahres Vorm t- 
tags um 11 Uhr auf bieſigem Königl. Land» und Stadtgericht vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Erufius an den Meiſtbietbenden 
oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und es 
zu befigen fähls And, werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich 
oder durch legutnurte Special» Bevollmächtigte zu erſcheinen, Die Kaufsbedingun⸗ 
gen zu pernehmen, Ihre Geborbe zu thun und den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eiae Ausnahme zulaſſen. "Die pollſtaͤndige Taxe kann In 
hiefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. Ep 
3 Königl, Preuß Lands und Stadtgerlcht. 
Breslas den ꝛ4ten Junp 1824. Auf den Anırsg eines Real Credi⸗ 


tors find die mit einander verbundenen Anna Roſina verwit. Hoffmannſchen Grund⸗ 


file ſub Ro. 77., 78. und 82. auf dem Stadtgut Elbing, deſtebend aus Haus 
und cinem Gärtel, welche zuſammen auf 5580 Mil. 22 far. 6 d. Courant ge⸗ 
rich lich adgefhägt worden, fubhafta geſtellt und ſollen öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Hierzu ſind folgende Likitatlons⸗Tetmine, als; auf den ı4ten September, 
auf den 18ten Medemder £. und auf den ı7ten Januar 1325. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Director 8 angefege worden. Es werden bems 
nach Kaufiuſtige und Beſipfaͤßise Käufer hirtmit aufgefordert, in genachten Terr 
e - 0 2 m 
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minen, beſonders aber in dem letztern Termine, welcher peremtoriſch iſt, im 
Amtslocale zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, wornächt der 
Meiſt⸗ 320 A e Id wenn ſonſt kein rechtlicher Umſtand obwal⸗ 
tet, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. . f 
8 5 84 Stadt, und Hofpital: Land güteramt. - 
Breslau den 17ten Auguſt 1824, Auf den trag der Goldarbeiter 
Meyerſchen Erbes⸗Intereſſenten ſoll das dem verſtorb enen Gotvarbeiter Toblas 
Meyer gehörige und wie die an der Gerichts ſtelle aushan gende Zar Ausfertigung 
nachwelſet, im Jahre 1824. nach dem Materiallenwerthe auf 5043 Rthl. 6 fgr., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 437: fehl 3 fer. 4 pf. abe 
efhäßte Haus No. 1816. auf der Schmiedebrücke unter sbervormundfchaftlicyer 
Seen im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten zweyen Biethungs⸗Terminen, nämlich den 
zojten Detober a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den ıgien December a. c. früh um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerlchts⸗Aſſeſ⸗ 
for Storch in unſerm Partheyen-⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitaten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung 
des Koͤnigl. Stadtweiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden er⸗ 
folgen werde. Koͤnigl. Stadtgericht. 

5 Breslau den ıflen Juny 1824, Auf den Antrag des Gelbgleßer⸗Aelte⸗ 
ſten Johann Sbriſtoph Carl ſoll das dem Schloſſermeiſter Ernſt Kränter gehoͤrtge 
und wie die au der Gerlchtsſtelle außhängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im 
Jabre 1824. nach dem Materialtenwerthe auf 10052 Nibl. 29 ſgr., nach dem 
Nutzungsertrage ju 5 pro Cent aber auf 12418 Nihl. adgeſchaͤtzte Haus No. 431. 
auf der Nikolalgaſſe, un Wege der nothwen digen Subhaſtation berkauft werden, 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 14ten 
September e. und den 16ten November c., beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den i8ten Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
gen Juſtizrath Vogt im Partherens Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern 

edingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
borhe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft, inſofern fein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten er flart wird, der Zuschlag und Adjudt⸗ 
catlon an den Meiſt- und Deilbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Etlegung des Kaufſchlllings die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Jnſirumente bedarf, verfügt werden. N 

5 2 . Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

f Breslau den 28ſteu Map 1824. Wir Director und Juſtizrathe des 
Königl. Gerichts biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
ur allgemeinen Renntuiß, daß auf den Autrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem 
Eufeplermeiger Auton Engel gebörige ſub No. 830, auf da gelegene 


ier wee 


Hans, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem all 
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Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 5894 Rthl. und nach dem Mas 
terialwertb auf 5453 Rthl. 24 gr. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proclama 
Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den öten September c. und den 15ten November c., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 19 ten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrtah Pohl in unſerm Partheienzimmer in Perſon oder durch 
gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Des 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatien daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und dle 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl 
der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer 
ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 8 

Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 

Reſidenzſtadt. 

Dohm Breslau den sten September 1824. Auf den Antrag des Erb⸗ 
ſaßen Gottfried Schuppe ſoll die demſelben gehörige Ind No. 32. in der Weingaſſe 
vor dem Oblaerthore hierſelbſi gelegene Erdſtelle, fo wie das venfeiben ebenfalls 
gehörige Parſchner Ackerſtuͤck ſub No, 6., beſtehend aus 3 Morgen 172 ., von 
denen der Ertragswerth der erſteren auf 425 Rihl, 3 gr. 4 p., Der Neateriatwerth 
aber auf 2885 Rthl. 20 ſgr. und der Ertragswerth des gedachten Ackerſtücks auf 
746 Rthl. 20 far. ausgefallen iſt, mit Seneymigung der Neal: Gläubiger im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbietdenden verkauft werden, wozu ein 
einziger Blethungs-Termin auf den ten November d. J. vor dem hierzu ernann⸗ 
ten Commiſſario Herrn Rath Gottwald anberaumt worden iſt. Es werden daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in dieſem Ternune 
Vormittags um 11 Uhr in unferer Gerichtsſtelle ſich einzufiaden, ihre Gebothe ad⸗ 
zu geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag der genannten Grund ſlücke 
an den Meifibierhenden mit Bewilligung des Beſſtzers erfolgen wird. Uebrigens 
wirt hlerbet zugleich dekaunt gemacht, daß die ſpectellen Taxen zu jeder ſchicklichen 
Zelt iu unſerer Regiſtratur inſpielrt werden koͤnnen, die Subhaſtations⸗Bedingun⸗ 
gen aber in Termins ſeſtgeſtellt werden follen. 

Koͤntgl. Preuß. Hofrichteramt. 
Breslau den 25. Mah 1824. Es iſt das Korbmacher Joh. Gottfried 


gledlerſche Grundſtuͤck ſub No. 28. zu Reuſcheltnig, welches auf 725 Rihl. 12 fgr. 


6 d . Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, auf Antrag eines Real⸗Steditors ſub 


haſta geſtellt, und find die Lieitations - Termine auf den 2 8ſten Aaguſt e, auf den 
30. Septbr. c. und auf den 1. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden. 
Kavfluflige werden demnach hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, deſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, im Amte zu erſchein en, und hat hler⸗ 
naͤchſ ber Meiſt⸗ und Beſtdiethende den Zuſchlag, wenn fonfl fein geſitztlicher Ans 
Rand obwaltet, zu gewaͤrtigen. . N i 
Stadt⸗ und Hofpital: Eandgätsramt, A 
se 
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Breslau den ıBten September 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu 
St. Matthias wird die ſub Ro. 10. zu Michelsdorf bei Zobnen 2 5 auf 
658 Rthl. 15 fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Gottlieb Bruckſche Freygaͤrtuerſtelle, 
auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution hiermit öffentlich ſubha⸗ 
ſtirt und der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf den 29ften November c. auge⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, 
in gedachtem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzley zu 
Abgebung Ihrer Gebothe in Perſon zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Beſibiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. - 
Königl. Juſtizamt zu St. Matthias, 
: Cogho. 
Trachenberg den 16ten Septbr. 1824. Zum oͤffentlichen Verkauf 
des Schuldenbalder ſubhoſtitten, 181 Rıblr, geſchaͤtzten, zu elner Gaͤrberey ſehr 
ſchicklich gelegenen Hauſes des bürgerlichen Gaͤrbermeiſters Samuel Neupert flieht 
Termin den 29. Novobr. an, wozu zahlungs und beſitzſaͤblge Kaufluſtige einladet 
Das Fuͤrſti v. Hatzfeldſche Gericht der Stadt. . 
Ober⸗Glogau den ı7ten September 1824. Im Wege der Executlon 
ſubhaſtirt unterzeichnetes Juſiizomt die ſub No. 10. des Hypothekenbuchs von Bro⸗ 
ſchuͤtz vermerkte, gerlchtlich auf 199 Rthl. 8 far. Courant abgeſchaͤtzte Robotbauer⸗ 
fielle des Anten Vochem in Termino den Zoften November dieſes Jahres Bormit⸗ 
tags 9 Uhr und ladet hiezu Kaufluſtige Beſiz, und Zahlungsfaͤhige mit dem Bel⸗ 
fügen vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuschlag ertheilt werden ſolle, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 8 
Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau. 
Ober⸗Glogau den ızten September 1824. Im Wege der Execution 
ſubhaſtirt unterzeichnetes Juſtizamt die ſub No. 22, des Hypothekenduchs von Bro, 
ſchuͤtz vermerkte gerichtlich auf 298 Rihlr. 20 ſgr. Courant abgeſchätzte Robothbauer⸗ 
fieße der Barbara Giza in Termino den zoſten November dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags 9 Uhr und ladet dazu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifüs 
fuͤgen vor, daß dem Meifibierbenden der Zuſchlag ertheitt werden ſolle, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober-Glogau. 
Brieg den igten Auguſt 1824. Von dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Brieg iſt in dem uͤber den Nachlaß des zu Pogarell ver⸗ 
ſtorbenen Fleiſcher und Haͤusler Friedrich Scholz eröffneten Liquida⸗ 
tions- Verfahren ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anfpiüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den sten Novem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aeferendarius Muͤller an⸗ 
geſelt worden. Es weiden daher dieſe Gläubiger angewieſen, ſich bis 
zu dieſem Termine feb:üitlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤßige Berollmaͤchtigte zu melden, ausbleibenden Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen, an die Maſſe praͤcluditt 
und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. . 
Rönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. . 
eg 
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a Liegnig den aoflen Auguſt 1824. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 1602. der bleſigen Breslauer Vorſtadt gelegenen Hauſes und Gartens des 
Johann Gottlieb Parıfe, welches auf 527 Rthlr. 15 far. 83 d'. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden, baben mir einen peremtoriſchen Blethungstermin auf den ı3ten No⸗ 
vember e. a. Nachmittags um 3 Uhr, vor dem ernannten Depurato Herrn Juſltz⸗ 
rath Sucker anderaumt. Wir fordern alle Zahlungsfähige Kauflutige auf, ſich 
an dem gedachtem Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Special-Vollmacht und binlänglicher Information verſe⸗ 
bene Mandatarien aus der Zahl der hleſtzen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Köulgl. 
Land⸗ und Stadigericht hte ſelbſt einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt und Beſlbiethenden nach eingenolter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine ein⸗ 
geben, wird keine Nuͤckſicht weiter geuommen werden, und ſleht es jed m Kauflu⸗ 
figen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks und die entworfenen 
Kaufbedtngungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. 

c f Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


— 


2 Br, 1 © : 
Amsterdam Cour. 4W.| — | — fKayserl. dito 
dito dio 2 M. — 1431 [Sciedrichsd' or- 
Homburg Banco - a Vistalısız | — (Conventions - Geld 

‚dio. dito 4 Ww. — — Menne 

dito dito - 2 M. 1503 | — 4Banco Obligatione 
London — staats Schuld- Scheine 
Paris --  Prämien-Schuld Scheine 
Treser-Scheine - . = 
Stadt Obligations - - 
Bank Gertchtigkeiten - 


Fi 


e 


2 

0 
* 
85 
a 
» 
O 

1 


2 M. — 
Leipzig in W. Z.. a Vistal — 1035 
detto detto Messe] — — 
Augeburg 2 M. 1031 
Wien in 20 Kr. - e Visi — — [Wiener F. p. C. Obligat. 
to 2 M 10323 — dito Einlös. Scheine 
Berlin - a 2 ae — |Pfandbriefe von 1000 Kthlr. 
2 NM. 99 
97 


5 1818 i je} 
u 0 2 
en 
— m rare — 


* 


dio — — — 500 — 
Holland Rend-Duesten — Discon to. 


Posner Pfaudh rr. 
3 — — — — 


Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 16. October 1824. 
In Courant. 


Der Scheffel [ Waitzen | Roggen | Gerſte ] Haber 
in jetpl. gr. d ethl. gr. d'. Irtht. ar. d rthl. (far. d. 
Breslau | 2 1 5 ? 55 5 49 . 
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Sn Er ſte Beylage 
zu Nre. XLII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 
vom 18. Octo her 1824. ö 
- — 
Zu verkaufen. 

Sprottan den z0ſten Auguſt 1824. Die zum Nachloß des Haͤuslers 
Chriſtian Neumann gehörende Nahrung Nro. 80. zu Wittgendotf, welche dorfge⸗ 
richtuch auf 106 Rihl. 10 fer. geſchuͤtzt ia, fell im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatton In dem vor dem Hrn. Juſtizrath Albinus im Rand: und Stadtgerichtshauſe 
den 3. Novbr. Bor» und Nachmlttogs anberaumten Termine auf den Antrag der 
Nahlufg'äubiger Öffentlich verkauft werden. Zahlungs faͤhlge Kauſtuſtige werden 
zu dieſem Termine mit dem Bedeuten „daß, wena nicht geſetzliche Gruͤnde es hla⸗ 
dern, die Nahrung dem Metſiblethenden zugeſchlagen werden wird, hiermit eis 
geladen. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Oels den 7ten July 1824. Dle Freiſtelle des Fleiſcher Chantgroß zu 
Bogſchuͤtz Oelsner Kreiſes, welche auf 80 Rthl. gerichtiſch taxirt worden, ſoll 
tim Wege der nothwendigen Subhaſtation im einzigen peremtoriſchen Termine den 
gten November c. in Dels vor dem Gerichtsamt meiſtbtethend veräußert wer⸗ 
den und wird, falls keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, dem Meiſt⸗ und 
Beſthlethenden der Zuſchlag erfolgen. : 

V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 

Hir ſchberg den igten Auguſt 1824 Bei dem hiefigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadrgerichte foll das ſub No 10r. hleſelbſt gelegene, auf gor Rthl. 3 for» 
4 pf, abgefhägte Organiſt Rotterſche Haus in Termins den Sten November die⸗ 
fe8 Jahres öffentlich verkauft werden, 

Liebe naht den ıgten Auguſt 1824. Im Wege der Rechtsbuͤlfe ſub⸗ 
haſtirt hieſiges Könige, Land⸗ und Stadtgericht das auf Stadt Liebenthaler Terz 
eltorio gelegene, gerichtlich auf 439 Rthl. 13 far. 13 d'. Courant gewürdigte 
Grundſtück des Anton Paul, der Lochner genannt, deſtimmt zum Biethungs⸗ 
Termine künftigen 

gten November a. e. 


früh 9 Ubr, in welchem ſich Kaufliebhaber an biefiger Gerichtsſtelle einfinden, 
u d den Zuſchlag vr Meiſtgeboth mit Einwilligung der Extrahenten der 
Subhaſtation gewärtigen konnen. = 
2 Konig. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Schloß⸗Ratibor den raten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines 
Real + Gläudigers ſoll die Fortan Noͤltſcherſche Hauslerſielle ſub No. 40. zu 
Neu Bieskau, welche auf 80 Rthl. Courant gerichtlich gewuͤrdigt worden, in 
dem einzigen und peremtoriſchen Subbaſtattons ⸗Termine den Sten ge c. 
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in der hleffgen Gerichts amts «Kanzley Öffentlich au den Melſtbiethenden verkauft 
wer den. Z hlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert in dem ans 
ſtehenden Termine gu erſcheinen, ihre Gevothe abzugeben und hierdurch gewaͤrtig 
zu sein, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth erfolgen, und auf die fpäter ein⸗ 
gehenden Licita keine Rüͤckſicht genommen werden wird. Uebrigens kann die 
Taxe jeder Zeit in hieſiger Gerſchtsamts Kenjley eingefehen werden. 
Gerichtsamt der Guͤter des ſaͤculariſirten Sungfrauen: Stift, 

Leubus den 24en Auguſt 1824. Auf den Antrag der Witrwe foll dle 
zn Reichwald im Wohlauſchen Kreiſe belegene zur Vetlaſſenſchaft des Johann Gott⸗ 
fried Hierſe gehörige auf 168 Rthl. 2 fer, 6 pf. Courant gerichtlich taxirte Schmie⸗ 
de⸗Poſſeſſton In Termin peremtorio den gtey November 1824. im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaftatton öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Be⸗ 
ſitz⸗ und zahſungsfaͤbige Kaufluſtige werden daber hierdurch aufgefordert, in Dies 
ſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Koͤnigl Gerlchts⸗Canzley zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſtblethen⸗ 
den unter Genehmigung der Wittwe und der Vor ſo wieder Ooer Vormund⸗ 
ſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Die Tore kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nach⸗ 
geſeben, die Kaufbedingungen aber werden im Licitations-Termine bekannt ge⸗ 


macht werden. 5 a N 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts. Guter. 
Särttenftein den Zoſten July 1924 Der zu Hartau Walden⸗ 
burger Rreifes ſub No 19 belegene, nach der in unferer Aegiſtratur und 


* 


in dem Serichtkretſcham zu Hartau zu inſpicirenden Taxe ortogerichtlich 
anf 109 Rthl Cu ant abseſchaͤtzte Gottlieb Erlerſche Sieiga ten, ſoll auf 


den Axtrag der Eiben Kıbtbeilinishalber im Wege der fieywilligen Sub⸗ 
baftation in dem auf den sten November d. J. anberaumten einzigen 
und peremtoriſchen Biethungs Temine verkauft werden. Veſitz und 
zahlungs aͤhige Kaufl ſtige we den daher hiermit vorgeladen, in beſaͤgt m 
Termine im] Gerichtsfretiham zu Hartau zur Abgebung ihrer Gebothe 
zu erſcheinen und hat ſodann der Meift- und Beſtbieth ende nach Geneh⸗ 
inigung der Intereſſenten, wenn nicht geſ etzliche Umſtaͤnde eine Nachge⸗ 
both zulaͤß g machen, den Zu chlog zu erwarten. N 5 
Reichsglaft v Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
ſtenſtein und Rohnſtock. BER 
Görlitz den 1zten Auguſt 1824. Von dem Königl. Preuß. Landge⸗ 
richt der Ober Lauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekonnt gemacht, daß die zu dem 
Nachlaß des zu Rauſcha verſlorbenen Kleinhaͤuslers Christoph Heln rich Sturm ges 
boͤrige Häuslernahrung No. 114, welche auf ros Ribl. nach der dorfgerichtli⸗ 
chen Taxe gewürdiget worden iſt, auf Antrag der ben, Schalden, und Thei⸗ 
tuüngsbalder oͤffentlich verkauft werden ſoll, und hierzu eln einziger Biethungster⸗ 


min auf den 

ER ü achten November d. J. l 
anberaumet worden iſt. Es werden daher alle dieſenigen, welche dieſes Haus zu 
kaufen gefonnen und zahlungsfahlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗kandes gerichts⸗ 
Auskultator Conrad auf hieſigem Landgericht, entweder perſonlich oder 1775 ge⸗ 
a b rig 
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boͤrlg legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und zu ges 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag in fo fern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. 

a 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſſtz. 

Strehlen den 7ten May 1824. Die ſub No. 24 zu Mäackendorf biefis 

gen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des baſeldſt geſtorbenen Gottlieb Deutſcher ges 
doͤrige, localgerichtlich auf 2276 Kehl, 5 far. Courant gewürdigte Kretſcham⸗Poſ⸗ 
ſeſſton ſol auf den Antrag der Erben nei Inventartenſtuͤcke modo ſubhaſtationis 
verkauft werden. Darzu haben wir drep Biethungs⸗Termine auf f 

1 ; den aten Auguſt a. c., 5 

; den zoſten September, f 

N ben ı8ten December a. c. Vormittags 10 Uhr, 

wovon der letztere peremteriſch iſt, zur Abhaltung auf dem gutsherriichen Schloſſe 
zu Muͤckendorf anderaumt. Kauſluſtige werden daher darzu hierdurch eingeladen, 


alsdann daſelbſt vor uns in Per ſon ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und 


zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Bejldirrhendbleibenden dieſer Fundus nach 
zuvor erfolgter Kaufgelder⸗Berichtigung adjudicirt werden wird. 
Das Juſtizamt Muͤckendorf. 

Schweldnitz den aıflen April 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der dem Lieutenannt Pluͤmicke zugehörigen ſub No 8. (13.) zu Heiders⸗ 
dorf d legenen Erdſcholtiſey ſoll der lezgenannte Fandus, welcher gegenwärtig auf 
7000 Athl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation verkauft werden. Nachdem wir nun zu dieſem Behufe 3 Termine auf den 
noten Jult, den 18ten Septembet und pereintorie auf den 17ten November c, ans 
beraumt haben, laden wir deſitzfähige Kaufluſtige ein, ſich in dem anberaumten 
Termine Vormittogs 10 Uhr in der gerichtsamtlichen Kauzley zu Heidersdorf ein⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf fpätere Nachgebothe aber kelne 
Ruͤckſicht genommen werden wird, 

Königl, Gerichtsamt von Heldersdorf und Langenoͤls. 
Berger. 

Leu bus den ꝛten September 1824. Auf den Antrag eines Giöubigers 
ſoll die zu Kleinhelmsdorf im Schoͤnauſchen Creiſe belelegene, dem Häusler und 
Garnſammler Johann Chriſtoph Steudler zugehörige, auf 200 Rihl. 27 fgr. Cour. 
ortsgerichtlich taxirte Häuslerſtelle > in Termino petemtorio den zyften November 
1824. im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtviethend verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dies 


ſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaft⸗ 


lichen Schlo u Schlauphof zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu ge 
ee A ar 5 den Melſtblethenden unter i liese der Real⸗ Gläubiger 15 
Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, 
die Kaufsbedingungen aber werden im Licications⸗Termine bekannt gemacht werden, 
5 Kaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuifer Stiftsguͤter. 

Zuͤlz den zoſten May 1824. Dem Pudlifo wird biermit bekannt gemacht, 
daß die in der Neiſſer Vorſtadt unter hieſiger Schloß» Jurisdiction belegne eins 
gängige Waſſermühle (die Perlmuͤhle genannt) ſammt den dazu a ee 
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\ 
Wieſen, Zinsackern und Zubehör, welche erſt vor einigen Jahren ganı neu erbaut 
worden, auf den Antrag eines Gläubigers nothwendig ſubhoflirk wird. Diele Reali⸗ 
taͤten find bereits im Jahre 1820. auf 2841 Kehl. gerichtlich gewurdiget und es bei 
Repiſion dieſer Taxe im gegenwärtigen Jahrs dabel belaffen worden. Zum Ver⸗ 
kaufe derſelben find folgende Blethungs⸗Termine auberaumt worden, nämlich den 
gten Auguſt, Iten Oetober und peremtorte auf den 13ten December a c. jedesmal 
früh um 9 Uhr. Kaufluſtige und Beſttzfaͤhige werden daher hiermit öffentlich vorgela⸗ 
den, an beſagten Tagen in der hleſigen Schloßamts⸗Kanzl ey zu erfbeinen, ihre Ges 
bothe abzugeben und den Zuſchlag an iden Meiſtbletbenden im peremtor. Lieitations⸗ 
Termine zu gewaͤrtigen. Die Texe kann an den bekannten Gerichts⸗ oder auch ans 
dern Geſchaͤftstagen in biefiger Regiſtratur nachg ; ſehen und ſich mit den Conditlo⸗ 
nen in den Blethungs Terminen bekannt gemacht werden. 
Das Gerlehtsamt der Graͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft Zuͤlz. 
Ratibor den toten Februar 1824. Da bei dem Biefigen Koͤnigl, Ober⸗ 
Landesgericht auf Auſuchen der Vormundſchaft der ꝛc. v. Studnitzſ⸗den minoren⸗ 
nen Kinder das im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Roſenbergſchen Kreiſe blegeuen 
Rittergut Cziorke nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenbalber 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll und die Biethungs⸗ 
Termine auf den 12ten Juni d. J., den i8ten September d. J. und beſonders 
den 18ten December d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Kos 
nigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Flögel angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Nittergut 
nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche 
in der hieſigen Ober Landesgexrichts⸗Negiſtratur eingeſehen werden kanu, auf 
20515 Nthl. 10 [gr. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, 
den beſitzfaͤhigen Kauftuſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern 
Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden 
nach elngeholter votmundſchaftlicher Genehmigung unfehlbar zugeſchlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle, wo⸗ 
rauf demnaͤchſt nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſämmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren auch ohne Production der Juſtrumente verfügt werden wird. 
f ; Koͤnigl. Preuß. DObers Landesgericht von eee, 
5 otze. 
Krappitz den 28ſten Juny 1824. Das dem Anton CTlaczeck gebörige 
ſub No. 9. des Hypothekenbuchs zu Bojanow eine Meile von der Kreteſtadt 
Ratibor belegene, am igten May c. auf 2202 Rthl. 15 far. Courant gerichtlich 
ge würdigte freye Bauergut, wozu cirta 147 Preuß, Schfl. Ackerland, 7 Preuß. 
Schfl. Wieſewachs und zwey Gärten gehören, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſiatlon in Terminis 3 = 
den sten September c. Vormittags 9 Uhr, 
= den Sten November c. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe und peremtorie in Termino den ꝛgten 
Januar 1825. Vormittags 9 Uhr auf gedachtem Bauergut zu Bojonow bei Nas 
bor öffentlich verkauft werden. Wir laden daher zajlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Bepfügen hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtyeboth, ng 
geſetz⸗ 
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geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erbeifchen, der Zuſchlag erfolgen fol, 
Das Bauergut kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in e Sekrae 
men und die Taxe, welche auch dem bey dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor 
affigirten Patente beigeheftet iſt, in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gerichtsamt der Gräft. o. Haugwitzſchen Allodial-Herrſchaft Kornttz. 
2 Naumburg am Queis den orten August 1824. Das Graͤfl. Stoſchſche 
Gerichtsamt Logan ſubhaſtirt den hieſelbſt ſub No. 2. gelegenen, auf 3548 Rihl. 
21 fgr. Ceurant gerichtlich zewuͤrdigten Gerichts kretſcham des Gottlieb Buchwald, 
ad inſtantlam eines Real⸗Gläubtgers aud (ordert Slethungs luſilge auf, ſich in 
Termins den roten October e, : 
Sn den 14ten December c., 


peremtorle aber auf den 2gſten Februar 1825., ; 

wovon die erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtltlarli zu Naum⸗ 

burg am Queis, der letzte aber in dem Gerichtszimmer des herrſchaftl. Schloſſes 
zu Logau abgebalten werden ſollen, einzufinden, thre Gebothe abzugeben und ſe⸗ 

dann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuffimmung der Realz Gläubiger der Zus 

ſchlag ſofern ſonſt nicht etwa geſetzliche Umſtände dies verhindern ſolten, an den 

Meiſtdiethenden geſchehen wird, 

Das Gerichtsamt Logau. 
Koͤrner, Juſtit. 
Zu Berauetioniren. N 

) Breslau den 13. Detbe 1824. Es ſollen am loten Nobbr. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Haufe No. 684 auf 
der Antontengoſſe die zum Nachlaſſe des Tuchmacher Schwinge gehörigen Tuchſcheer⸗ 
Utenſillen an den Meiſtbiethenden gegen baore Zohlung In Courant verſteigert werden. 

a ERS Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 

*) Breslau. Montag den 18ten Detober und folgende Tage ſollen auf 
der Ohlauergoſſe No. 1196. Veraͤnderungshalber das Woaren Lager nebfl Uten⸗ 
ſilien eines Kaufmanns, melſtblethend gegen bagre Zahlung in Courant verſteigert 
wir den. i Wobl, Auctlons⸗Commiſſarius. 

Sachen, ſo gefunden worden. 

: Breslau den 28ſten September 1824, Am 2gfien April a. c. iſt auf 
dem Schosnitzer Territorio hieſigen Creiſes ein brauntuchner Ueberrock und ein gelb⸗ 
und braun carirte Sammtweſte in einem rothen Tuche eingebunden, gefunden 
worden. Der rechtmäßige Elgenthümer wird hiermit aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen, fpätefiens aber in Termins den zoflen October c. Vormittags um 
10 Uhr im unterzeichneten Juſtlzamte auf dem Neumarkt in 3 Tauben zu mel⸗ 
deu, als ſolcher gehörig zu legitimiren und obige Gegenstände gegen Erſtattung 
der aufgelaufenen che BR zu nehmen, widrigenfalls dieſelben dem 
Fi ugeſchlagen 0 5 ar 
i as Freiherrl. v. Sauerma Schosnitzer Juſtizamt. 

a N Citauones Edictales. f 
) Breslau den zten September 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts von Schleſien, werden die unbekannten Erben des 
e am 
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am laten Februar 1822. zu Brieg verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Majors außer 
Dienſten Richard Kloͤber von Helcheborn, deren Erbnehmer oder nächften Ver⸗ 
wandte hierdurch vorgeladen, in dem vor dem ernannten Commiſſario Herrn Ober⸗ 
Lendesgerichis⸗ Aſſeſſor Coͤſter auf den 22. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe pers 
föntich oger durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre erwanigen 
Erbes» Anfprüce anzumelden, und die erforderliche Erbes: Legitimation gehörig 
nachzuweiſen. Sollte ſich aber in dem angeſetzten Termine Niemand melden, daun 
wird die Nachlaßmaſſe des Verſtorbenen nach Vorſchrift des 481 tit. 9 Th. I. 
des allgemeinen Landrechts als bonum vacans dem Königl. Fisco anheimfallen, 

: Könige, Preuß. ObersLandesgeript von Schleſien 
a Falkenhauſen. 

„) Ratlbor den 24ſten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
des gericht wird auf Autray des König. Fiscus der Tiſchlergetel Joſeph Franke 
gebürtig aus Tichauſchwitz Grottkauer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in 
Koͤnigl. Landen verlaſſen dat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den iaten 
Januar 1825. Vormittags um 9 Uhr vor dem Ober⸗Landesgetichts Auscultator 
Dofrichter angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entſer⸗ 
nung ſich zu verantworten und feine Jurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widri⸗ 
genſalls er nach Vorſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens ſo wie der 
ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften ar Ban und ſolches alles der 
Regierungs Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. Urkundlich untermdem Slegel 
des Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerichts von Oberſchleſten und der geordneten Un» 
terſchrift. g.) ' 

„) Goſchütz den sten October 1824. Ueber den in 40 und einigen Thalern 
deſtebenden Nachlaß des hieſeldſt verſtorbenen Chyrurgt Gottlieb Münzer iſt der 
erbſchaftliche Liquidatlons - Prozeß eröffnet und der Liquldations⸗ Termin auf den 
aten December a. c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt worden, wozu die Gläub'ger 
des ꝛc. Mänzer unter der Warnung hierdurch vorgeladen werden, daß die außen⸗ 

leidenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ehren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤn⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden ſoben. 
Gräfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gert 
Breslau den asſten Juny 1824. Davon Seiten des bieſtgen Königl. 
Ober ⸗Laudesgerichts von Schleſten über die kuͤuftigen Kaufgelder der water Sub⸗ 
daſtatlon gefiellten, im Fuͤrſtennhum Wohlau und deſſen Winziger Kreise gelegenen, 
dem Major und Amtsralh Johann Ernft Gallinsky zugerörigen Rütergürer Schloß⸗ 
witz und Zubehör Sophlenthal, auf den Antrag der Erben einer Real⸗ Gläubigerin 
der verwil, verſtorkenen Senator und Kaufmann Lachmann, Chriſtiane Friederike 
geb. Siegmund zu Greif nderg heut Mittag der Liquidations- Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle und jede, welche an gedachte Kaufgelder aus legend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Oberl⸗Landesgerichtstath Herrn Schmidt auf den zoften Decem⸗ 
ber Vormittags um rı Uhr anberaumten Liquidattonstermine en dem hieſigen Oder⸗ 
Landesgerichts hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanniſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
m 


ffa⸗ 
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a ee der Juſtiz⸗Commiſſionsratb Morgenbeſſer und die Juſtizraͤthe Wirth 
und Bahr in Vorschlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen, ihre vel meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis mittel zu 
deſcheinigen. Die Richter ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen 
ihren Anſprüchen au die vorbezeichneten Grundſtücke pracludirt und ionen damit 
ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer derſelben als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt würd auferlegt werden toll. 
Koͤnigl Pr Oder Landesgericht von Schleſien. 
5 ’ Falkenhauſen. 

Dohm Breslau den 26ſten Juny 1824. Von dem Königl. Hofrich⸗ 
teramte wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß über die kuͤnftigen Kauf⸗ 
gelder der im Reumarktſchen Kreiſe gelegenen Allsdlal-Rittergüter Cammen⸗ 
dorf, Sachwitz und Straden auf den Antrag einiger Real⸗Gläuhlger der Liqui⸗ 
datlens⸗ Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle und jede, welche au 
gedachte Guter und deren kuͤnftige Kaufgelder aus irgend einem Grunde, er 
habe Namen wie er wolle, einen Anspruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufs 
gefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten 
Termine den Keen November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Rath Scholz in bieſtger Amtsſtelle auf dem Dohm 
entweder in Perſon oder durch zuläßige mit Vollmacht und Juformation verfen 
bene Mandatarien, wozu denjenigen, denen es hier an Bekanntſchaft fehlen 
folte, der Herr Auditeur Kluge und Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann hier⸗ 
ſelbſt vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre an gedachte Guter und deren 
Kaufgelder habende Anſpruͤche umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brlef⸗ 
ſchaften und uͤbrige Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
An ſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen und hier⸗ 
auf die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſificationsurtel, bey threm 
Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüce aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit denſelben an die odenerwähnten Güter und deren künftige Kaufgel⸗ 
der praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käus 
fer jener Guter als gigen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verteilt 


wird, auferlegt werden fol. 25 
. Königl. Preuß. Hofrichterant. 

Breslau den 14. July 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl⸗ 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien zu Breslau werden auf den Antrag des Guts. 
befigers Rupprecht auf Eifendorf alle diejenigen Prätendenten, welche an nach⸗ 
ſtehend bezeichnetes verlohren gegangenes Schuld- und Hypotheken-⸗Inſtrument, 
bestehend in dem über das Erb⸗Lehngut Eifendorf Stelegauſchen Ereiſes zwiſchen 
dem Verkäufer Prälaten Frledrich Ferdinand o. Stechow und dem Käufer kudcolg 
Gottlod Theodor Rupprecht am 17ten Februar 1808. geſchloſſenen und am 28. Junt 
1808. confirmirten Kaufcontract, nebſt einem demfelben beygefuͤgten Hypotheken⸗ 
ſcheine des Guts Eiſendorf d. d. Bretlau den sten Octobet 1808. zufolge deſſen 
ſub No. 20. Mubr. il. für den Verkäufer ꝛc. v. Stechow die von dem Käufer ꝛc. 
Rupprecht ruͤckſtaͤndig gedliebenen Kaufgelder refp. von 6000 Rihl. in Pfandbriefe 
und 9000 Rthl. in Courant vigore decreti vom zoſten September 1808. auf Eifens 
dorf intabultrt ſtehen und sefp» an dleſe Kaufgelder von 6000 Rtbl. und N 
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ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder fonflige Brlefs inhaber Aaſpruch 
in haben vermemen, hierdurch aufgefordert, dleſe ihre Anſprüͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den fünften November a c. Vormittazs 
um Zehn Uhr vor dem ernannten Commiſfarlo, Ober Landesgerichts ⸗ Aſſeſſeſſor 
Herrn Coͤſter auf hieſtgem Ober Landesgerichtsbaufe entweder in Perſon oder durch 
genugfam informirte und legitimtrte Mandataren, wozu ihnen anf den Fall der 
Undekanntſchaft unter den hieſigen Juſſiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz-Commiſſions⸗ 
rath Klettke, Morgendeſſer und Koblig vorgeſchlagen werden, ad Protokollum ans 
zumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelden mit ihrem Aufprüchen praͤckudirt und es wird ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſitu⸗ 
ment für amortiſtrt erklärt und es werden in dem Hpoothekenbuche bei dem vers. 
bafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten die ſchon im Jahre 1809 zurückgen 
zahlten Kaufgelder ⸗Rüͤckſtaͤnde per 6000 Rthl. Pfandortefe und 9000 Rthl. Cour. 
wirklich geloͤſcht werden. = - 
König, Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien, 
5 Falkenhauſen. 

Neiße den gten July 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht wird hiermit bekannt gemacht: daß uber das zurückgelaſſene Vermögen 
des von hier eutwichenen Tuchmachermeiſters Hieronimus Stechno, unterm 15. No⸗ 
vember 1823. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an den p. Stechno Forderungen und Anſprüche zu haben vermeinen, 
hiermit öffentlich vorgeladen: in dem, auf den aten November d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn. Juſtizrath von Gilgenheimb anbe⸗ 
raumten Konotatioustermine entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤſſige, 
und vollſtändig unterrichtete Bevollmächtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bes 
kanutſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen Cirves, Görlich und Koſch vorge⸗ 
ſchlagen werden, in dem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, den Betrag 
aud die Art ihrer Forderungen genau und umſtändlich anzugeben, und deren 
Richtigkeit durch gleichzeitige Beibringung der darüber ſprechenden Urkunden, und 
durch Anzeige der Übrigen Beweismittel zu bekräftigen. Diejenigen Glaͤubiger 
aber, welche in dieſem Termine dennoch ausbleiben ſollten, werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen 
die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Da. uͤbrigens 
der Aufenthalt des ige Ye unbekannt ift, fo wird auch vieſer hiermit zu⸗ 
gleich vorgeladen, um dem Kontradictor die ihm beiwohnenden, die Maſſe or 
treffeuden Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Auſprüche ſeiner 


; i 1 t zu en. 
Erenisosen Auskunft zu geb Königt. Preuß. Gärfenipurnsgericht, 
AVERTISSEMENiI. 

) Breslau den 1 ten October 1924. Die Anzeige des Kaufurann Moritz 
Schweitzer zu Neiſfe, daß ihm der Pfandbrief auf Reinſchdorf N. G No. 15. über 
200 Kıpl. entwendet worden, wird hiermit nach §. 125. Tit. 51. Th. I. der St⸗ 
nichts Ordnung bekannt gemacht. g 

5 Scqleſiſche General: Laudſchaſts⸗ Olrectlon. 
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| Citationes Edictales. ; 
Breslau den 28. May 18 4 Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schlesien üner eie kuͤnftigen Kaufgelder des in der Grafſchaft 
Glatz delegenen, dem Flortan Bittner gehörigen Gutes, Alt Hepde auf den An' rag 
miebrerer Real- Gläubiger aur 28ſten May d. J. Mittags um 12 Uhr der Liqurda⸗ 
tions Prozeß eroͤffnet worden tt, ſo werden alle diejenigen, weiche an gedachte 
Kaufgelder und an das Grundſtück ſelbſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Ansprüche zu baden vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Lan, 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den ten Novemdet c. a. Vormittags um 
10 Uhr anderaamten kiqudations⸗Terintne in dem bieſigen Oder⸗Landesgertchts⸗ 
bauſe perſönlich eder durch einen ge ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſiiz Cen unſſarſen der 
Justiz Comm onsrath Kodlitz, Juſtizrath Wirth and Juſiiz Cemmiſſarius Dzinda 
iu Vorſchlog gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſchei⸗ 
nen; türe vermeinten Anſp üche anzugeden und durch Beweise zu ceſchel igen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen an das Gus dtzuͤck und deſſen Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein cwi⸗ 
ges Stiuſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Gläubiger, un: 
ter welche das Kaufgeld veriheils wirs, auferlegt werden ſoü. s 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schl ö ſien. f 
5 m Falkenhauſen. 
Frankenſtein den ı8ten September 1924. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden hiermit in Betreff der nachſtehend genannten verlohren ge⸗ 
gangenen Hypotbeken⸗Juſtrumente, nämlich: 1) des von dem Bauer Anton 
Schladler für die Joſeph Nitſcheſche Vormundſchaftskaſſe der Kinder zweyter Ehe 
zu Neu⸗ Altmannsdorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes den Aten December 1797. über 
285 Ribt. 19 gr. 27 pf. und 44 pro Cent Zinſen mit ſeinem Bauergury No. 40 
Neualtmannocorf beſtellten Hypotheken⸗Juſtruments imabulirt den 7ten Decem 
ber 1797. Rubr. III. No. 1.5 2) des Erbrezeſſes der Thereſia verehl. Tbeiner⸗ 
geb. Micheln zu Olbersdorf vom 24ſten Januar 1800, und Hypothekenſcheines 
des ſub No. 16. zu Olbersdorf Müſterbergſchen Kreiſes gelegenen Bauergutes 
von demſelben Tage auf deſſen Grund der Bauer Joſeph Theiner auf dieſes Gut 
Rubr. III. No. 4 und 5. des Hypothekenbuchs das Muttertheil feiner vier Kin⸗ 
der zweyter Ehe Thereſia, Ernſt, Victoria und Veronſca mit 870 Rthl. a 5 pro 
Cent Zinſen dato des Rezeſſes mit dem Vorbehalt der Profits-Clauſel beim Ver 
kauf des Gutes bat eintragen laſſen; 3) des Hypotheken⸗Juſtruments des Heinze 
rich Hohaus vom ıffen September 1785, und Hypothekenſchein de eodem und des 


Franz 


LAN 

Franz Faulbabex vom aiſten Februar 1818. und Hypothekenſchein de codem ver⸗ 
moͤge welcher für die Beerdorfer Kirchenkaſſe auf der ſub No. 121. zu Beerdorf 
gu Fansiıfielle in deren Hypothenbuch Nubr III. No. 1. 40 Nihl. und 
o. 2, 80 Rib. à 5 pre Cent Zinſen ex Deereto de die Inſtrumenti eingetra⸗ 
gen ſind; 4) des Hppotheken-Inſtruments des Nepomucen Lachnitt vom ıfen 
eceinber 1782. verindge deſſen auf der ſub No. 133. zu Beerdorf gelegenen 
Haͤusterſtelle für die Ignatz Scholzſche Mündelmaſſe, daſelbſt 40 Rthl, a 5 pro 
Cent Zinſen Rubr. III. No. 1. des Hypothekenbuches haften, welche er Ceſſione 
vom 24ſten May 3794. an die Anton Hübnerſche Curatelmaſſe dort übergegangen; 
5) des Hypothek en⸗Inſtruments des Ignatz Foͤrſter vom 24ſten Inup 1788. ver⸗ 
möge deſſen ex Decrets vom zoſten ejd. m. et anni für die Samuel Hoffmann⸗ 
She Curatelkaſſe zu Fraukenſtein 58 Rthl. 21 for. 3 d'. Courant a 5 pro Cent 
Zinſen auf dein ſub No. 13. zu Frankenſtein unter dem Schloßberge gelegenen 
Harten Rubr. III. No. 2. deſſen Hppothekenbuches haften; 6) des Inſtruments 
des Joſeph Hübner vom gten July 1814. und Hypothekenſchein von Sten ejd. m. 
et an., verm ge welchen Für den Anton Kluß aus Tarnan Frankenſteinſchen Ktei⸗ 
ſes auf dem ſub No. 15, daſelbſt gelegenen Bauerguth ex Dicreto vom 5. July 
d. a % Yirbl, Capital a 5 pro Cent Zinſen Rubr. III. No. 4. eingetragen 
find; 7) des Hypothen⸗Inſtruments des Franz Vogel vom igten Auguſt 1754. 
vermöge deſſen für die Kirche zu Zadel auf dem ſub No. 54. zu Briesnitz Franz 
kenſteinſchen Fr iſes gelegenen Bauergut in deſſen Hypothekenduch Rubr. III. 
No. 1. 200 Tolr. fiel. haften und 8) des Hypotheken⸗Inſtrumeuts vom 17ten 
November 1763. über das auf demſelben Fundo Mubr. III. No. 2. für die Frauz 
Vogelſchen zwey Söhne intabullite Muttertbeil per 50 Tolr. ſchleſ. nebſt Ausſatz 
für dieſelben und die Vogelſche Tochter; alle diej nigen, welche an dieſe Juſtru⸗ 
mente und die dadurch beſagten Capitalien als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» 
oder ſonſtige Brlelsiuhaber Anſpruch zu machen glauben, aufgefordert, in dem zur 
Anmeldung und Nachweiſung ibrer Anſprüche auf den zten Januar 1825. Vor⸗ 
mittags 9 uhr in der hie ſigen ſtandesherrlichen Gerichts-Kanzlep anberaumten 
Teriuine perſdulich eder durch einen zulaßigen Ma“ datartum, wozu bey et wani⸗ 
ger Undekanutſchaft der Herr Juſtiz⸗Comimiſſarius Leyfer zu Glatz in Vorſchlag 
zebracht wird, zu erſcheinen, die Ausbleibenden abet zu gewaͤrtigen, daß fie init 
ihren ewanigen Auſprüchen an jene Inſtrumente und Capitaljen jo wie die dafür 
verpfändeten Grundſtücke werden präcludirt, die Juſtrumente amortıfirt, die In⸗ 
tabulatiou aber in den Hypothekenbüchern der verpfaͤndeten Grunoſtücke geldſche 

werden. 5 4 
Glogau den ꝛ29ſten July 1823. Der an der Paulinergaffe hieſelbſt bele⸗ 
gene Bauplatz des vor mehrern Jahren wegen Baufaͤlliakeit miedergeriſſenen Hau⸗ 
ſes No. 1. unſer Schloßamis⸗Jurtsdictlon iſt auf den Autrag des Könige Fiscus 
#16 Jurisdictious⸗Herrn unter der Bedingung der Wiederaufbauung ſubhaſta geſtellt 
worden. Da nun auf dem Anthetle ſub Litt. D. dieſes Hauſes, welcher der Wittwe 
Golde Salomon gehört hat, ein Capital von 200 Ribl. für die Witwe Corilliane 
Eliſabetyh Köngen aus dem Hypotheken-Jnſtrument vom 22jlen Juny 1757. haf⸗ 
tet, deren Aufeuthalt aber gänz ich unbekannt ii, ſo wird dieſelbe, deren Erben 
eder Ceſſienarieu oder die ſouſt in ibre Rechte getteten find, hierdurch aufgefordert, 
sich Im dem zu ihrer Veruehmung darüber: ob ſie die Bauſtelle unter der Bedis⸗ 

i S gung 
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gung der Widerbebauung anzunehmen oder ſolche mit Begebung Ihres Pfandrechts 
dem Koͤnigl. Fiscus eigenthuͤmlich zu überlaſſen gemeint ſeyn, anf den ı5 No⸗ 
vember a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher in dem Stadt⸗ 
gerichtögebäude hie ſelbſt augeſetzten Termin einzufinden und ihre Erklarung abzuge⸗ 
be Sen fe ober ee 1 Dumas 85 Koͤuigl. Focus zu⸗ 
5 fie ihres Pfandrechts 9.erllart und ihr Eupital geloͤſcht werden. 
geſchlagen, fie ihres Pig Koͤuigl. Preuß. Lande und Stadigeeiche % 8 
Lie guttz den asſten Auguſt 1824. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtordenen verwit. Schenkwirtb Friederique Klemmt geb. Maunchln, zu 
welchem ein in bieſiger Jauergeſſe ſub No. 17 gelegenes Wirths haus zum dlauen 
Stern nebfi Gärtchen gehört, auf den Antrag des Vormundes der minor. Kleinme⸗ 
ſchen Erben ver Decretum vom heutigen Ta ge der erdſchaftliche Liqutdatious⸗Pro⸗ 
zeß eröffner worden, fo fordern wir alle etwanige unbekannte Gländiger der verſtor⸗ 
denen Klemmt ſowohl aus dem Kioil> als Militairs Stande hiermit auf, ſich in 
dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf den agſten November 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten D⸗putato Herrn Lind und Stadt⸗ 
gerlchts⸗Aſſ for Kügler anberaumten Termine auf dem Königl Lands und Stadt 
gericht hieſeldſt entweder in Perſon oder durch mit hinlänglicher Information und 
geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien. aus der Zahl der hieſigen Juſtiz: Com⸗ 
miſſarlen, von denen ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Herren Jaſliz Com⸗ 
miſſarien Wenzel und Feige vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ihre Anſpruͤche 
gebübrend anzumelden und zu befcbeinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, 
daß fie allet ihrer etwonigen Vorrechte werden für verluſlig erklart und nur an das⸗ 
jenige, werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte. 2 : 
. : Aoͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 
: Offener Arreſt. SER 
*) Oblau den Sten October 1824. Nachdem Über das Vermögen des Frei⸗ 
flellenbeſitzer Conrad Schließ zu Laskowitz am heutigen Tage Concurs eroͤffnet wor, 
den iſt, werden alle und jede weiche von dem Gemelnſchuldger etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich baden, aufgefordert, demſelden 
nicht das Mindeſte davon zu verabſolgen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrder⸗ 
famft treulich Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen jedoch mit Vorbehalt 
ibrer daran habenden Rechte in das gedachte Depeſitorlum abzuliefern, mit der 
Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten ger Maſſe ander⸗ 
welt beigetrieben werden wird, wenn aber der Inhaber ſoſcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dleſelben vorſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles feines. 
daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wirh. 
5 Gräfl. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Sidei⸗Commiß⸗Herrſchafe 
Laskowitz. i \ 
VER TISSEMENTS 


„) Goldberg den 14ten September 1924. Den z6ften November diefeg 
Jahres fol die Vertheilung der Nachlaßmaſſe des hieſtgen Bürgers und Tuch⸗ 
machens Carl Ehrenfried Staude unter feine Glaub eger geſchehen, welches hlerdurch 


Iffentiich bekannt macht⸗ 
ffeutlich ttannt dee 
Goͤr⸗ 
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) Goͤrlitz den zıflen September 1824. Von dem Koͤnkal. Preuß Land⸗ 
gericht er Ober auſſß zu Goͤrlitz wild die bevorſtehende Theilung der Verlaſſevſchafts⸗ 
maſſe des 3 Teſtenfurth verſtordenen Bauers Jobann Gottfried Köhler unter die 
in den angeſtaudenen Liquidation s⸗Terminen erichtenenen Gläubiger hiermit in 
Gemäß heilt des 97 Tit. 50. Thl. I. des Allgemeinen kandrechts vefannt gemacht. 

-  Königi, Preuß. Landgericht der Oderlaußtz. 

Breslau Ohlauer Vorſtadt No. 4. den aten October 1824 Da auf 
dem zu dem Graͤfl. Saurma Jeltſchſchen Fldeicommiß⸗ Gute Zindel Breslauer 
Creiſes nu mebro mit der definttiven cemmiſſariſchen Regulirung und refp. Abls⸗ 
fung der Naturaldienſte, Zinſen, Schaaftriſts- und andern Hutungs⸗Berechti⸗ 
zungen, fo wie der bereus fräber eingehtteren Acker Separation vorgegangen 
werden fol. fo wird f-Iched in Gemäßheit des $. 11. und 12. der Hemeinheits⸗ 
Theilungs⸗Ordaung vom 7ten Junt 1821. bier mit zur Öff ntlichen Kenntalß ges 
dracht und alle dejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen längſtens 6 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum raten 
November c. dei der unterzeichneten Commiffton entweder ſchriftlich oder muͤndlich 
in ihrem unten vermerkten Locale zu melden und zu erflären, od fie bet der Vor⸗ 
legung des Plans zug zogen fein wellen, widrigen falls dieſelben zu gewärtigen bas 
den, daß mit der Vorlegang deſſelden und allen ſonſtigen Verhandlungen in dieſer 
Sache ohn thre Zugıebung auf eine auch füuͤr ſie fur immer rechts verbindliche Art 
detgeſtallt vorgegangen werden wird, daß fie dagegen mit keinen weiteren Einwen⸗ 
dungen werden gehört werden. 5 

Königl. Preuß. Spectal⸗Commiſſion zur Regulirung der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhaltniſſe des Breslauer Bezirks 
f Hofrichter. Berger. 


Glogau den Zoſten Auguſt 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemäßheit 
des F. 137. ſeg Tit. 17. Sol. I. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa une 
befannten Gläubigern des am isten Februar 1824. hier verſtordenen im vor⸗ 
maligen Infamerie⸗Regiment v. Stockhauſen geſtandenen Koͤnigl. Maſoes Bal⸗ 
zer Hei rich R delph v. Niebeiſchütz aut kinden die bevorſtehende Thetluag fel- 
nes geſammten Nachlaſſes hiemit ‚öffentlich bekannt gemacht, um lore etwanigen 
Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen längſtens dreh Monaten 
vom Tage der erfien Inſertion Disfes Auertiſſements angerechnet, bei dem ge⸗ 
dachtem Ober- andesgericht anzuzeigen und geltend zu machen, wiertgenfas 
nach Ablauf dieſer ‚Brut die etwanig u Erd ſchafts Gläubiger ſich an geden Ec, 
den nur nach Verbältniß feines Erbtheils halten können 5 5 

Koͤnigl. Deer Landesgericht von Mieder ſchleſten und der Lauſitz. 
Jauer den ısten September 1624. Zum öffentlichen Verkon des Dem 
George Friedrich Wolf geboͤrigen und zu Oder⸗Pouchwitz ind No. =05. del genen 
Angerhauſes nedſt Garten, welches laut der auf bieigem Rat bauſe ausgehängten 
ortsgerichtlichen Taxe d. d 2 lien September 1824 auf 49 Nrol. 6 for. 8 pf ab 
geſchätzt worden, it ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin a 
auf den aten December 1824. Vormittaas um 9 Uhr 


auf dem piefigen Rathhauſe ankeranıme, welches alen Deng und dub 
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gen Kaufluſtigen bierburd off entlich bekannt gemacht wird. Hierbei werden zugleſch 
alle undefannte und aus dem Hyrotbekenduch nicht conſtirende Real⸗Prätendenten 
biermit vorgeladen, in den. mehrer wähnten petewtoriſchen Termin den 2. Decem⸗ 
ber d. J. Vormutags um 9 Uor ver uns anf dem Rathpauſe bieſelbſt zu erſchetnen, 
um ihre etwantgen Anſpfüche an das ſubtaſta g ſlellte Grund ſtück zu den Acten an⸗ 
zumelden, im Ausdleidungsfalle ader zu g wartig en, daß fie nach erfolgter Adju 
bicatton mit diefen ihren Ansprüchen werden prädudirt uno gegen den neuen De 
fiper dieſes Grundstücks nickt weite werden gehort werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Pohlniſch Wartenberg den noten September 1824 Die zu Klein⸗ 
Woits dorf ſud No. 1. beiegene Windmüblen⸗ Pofleffion des Müller Naß, welche 
auf 52 Mel. 10 gr. Conrant gerichtlich topirt in, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudbaſtotion in Te mine den onen November c. a. Nachmettags 2 Uhr 
in hieſiger Canzley meiſtblerhend vertouft werden, daher Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden, in demſelben zu erſchein en, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſibterbenden mit Einwilltgun der Real⸗ 
Gläubiger erfolgen wird Die Tore kann jeder Zeit in der Canz ey des unter⸗ 
jeichneten Gerichts nachgeſehen werden. Auch werden alle dirjenig n, welche 
an dieſe Müäglen-Peſſeſſ on Auforüche zu haden vermeinen, aufge ordert, ſol te 
ſpaͤteſt us in dem Liltiattens⸗ Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls ſie damit werden präcludirt werden, auch ihne⸗ deshafd eta ewige Stil⸗ 
ſchweigen auferlegt und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfbung 
der lämmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausg heusen Forderungen und 
zwar die letztere oyne Production der Inſtrumente veriüst werden wird. 
Fürnt Curländ freiſtandesberrl. Cammer⸗ Infizamt, 
SGrüſſau den ıflen Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſub No. 64 zu Trautlisbersdorf gelegene, zum Vermögen des 
paſeltſt verſtorbenen Bäcker Franz Burkert gebörige und aut 319 Mih 20 fer. 
Tou ant geſchätzte Bäckerhaus nebſt Garten und 88 R. Erbpachis wieſen im 
Wege des Concurſes ſubbaſtirt. Es werden daher beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſeige hiedurch eingeladen, in dem auf ; ” 
den qten November a e. i \ 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeletzten Lieltatiens Termine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
dbetd abzugeben und lonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befbierhenden 
dieſer Funens mit Bewilliaung der Real Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und 
adjudıeirt werden wird. Zugleich werden alle undekannte Gläubiger dieſer Maſſe 
{ud poͤna prücluſt et perpetut hleutit vorgeladen, in dem gedachten Termine per⸗ 
ſonlicd oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an: 
zumeiden und zu eee | ö 
8 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Sruͤſſauer Stifts guter. 
Glogon den 6 Juli 1824. Von Snten des Königl Pupillen Eolegti 
von Mieder Schlelen und der k uſit zu Giogou wird in Gemäßbelt des $. 137. 
feg. Tit. 17. To. I. des Augem. Landrechts den noch etwa undefannten G audigern 
des om Eten Jannar 18 24. zu F ed abt verſlorb enen Carl Siegismund v. Knsdefs⸗ 


dort die deuospehende Tpeilung eines Nachlaſſes unser ſeine Ninder a 
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öffentlich bekonnt gemacht, um ihre ermanige Forderungen on birfen Nachlaß In 
Zeiten und binnen längſtens drey Monaten vom Tage der erſten Insertion dieſes 
Avertiſſ ments angerechnet, bey dem gedachten Papillen Coll ⸗glo anzuzeigen und 
geltend zu mochen; widrtgenf Us nach A lau! dleſer Frl die etwantg en E bſchofts ⸗ 
Gläubigec ſich an ſeden Erben nur nach Verbaͤltnic ſeines Erbtheils halten koͤngen. 
Koͤnigl Preuß Vup ellen Collegium von Niederſchleſten und der kaufftz. 
Graf o Dankelmonn. 

i Gruͤſſau den 28ſten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Königr, 
Gericht wird das ſub No. 149. zu Liebau gelegene, zur Nachlaß des Backer 
Hartmann geboͤrige und auf 223 Nthl. 10 far. geſchätzte Kleinhaus, im Wege 

es erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſes auf den Antrag der Benefictalerben der 

chmacher Schubertſchen Kinder ſubhaſtirt. Es werden daber beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eing, laden, in dem peremtorie auf 

RE den ꝛ9ſten November a. c. . 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſſtzten Licitations Termene an biefiger Gerichteftelfe 
zu erſcheinen, ihr Gebotb abzugeben und ſonach zu aewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Bene ficialerben gerichtlich 
zugeſchlagen und adjubicirt werden wird. Da uͤber den gedachten Nachlaß dals 
der erbſchaftliche Liquidatious⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden zugleich alle 
unbekannte Glaͤubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine per⸗ 
fönlich oder durch Mlaßige Bevollmächtigte zu erſcheiuen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und zu erweiſen, ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ibrex etwanigen Vodrechte verlustig erklaͤrt und mit ihren 
er nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 

iger von der Meg noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

ö tönigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifisgüter. 

: Goldberg den loten Auguſt 1884. In der kLeihanſtalt des Pfandver⸗ 
leihers Benjamin Vertraugott Delaben hieſelbſt werden am 8 November 1824. 
Nachmittags um 1 Uhr und am folgenden Tage verfalin Pfänder, on Praͤtio⸗ 
fen, Uhren Kleider, Tücher, Leinwand, Bett⸗ ur d Tiſch waſche ꝛc. oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden gegen fofortige Bezablung in Courant verkauft werden, 
wozu das k uflufi ge Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle 
di jenigen, die in di ſer Leihanſtalt Praͤnder niedergelegt baden die feit öMa⸗ 
nalen und länder verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor 
dem Auctions⸗Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrabirte Schuld 
gr gründete Ein wendungen haben ſollten ſolche bieſigem Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigen alls mit dem Verkaufe der 
Pfan ſtücke verfahren, aus dem Einkommen der Kautgelder der Di. ndgläudiger 
wegen f ıner in dem Pfandduche eingetragenen Forderungen befriedig t, der etwa 

bleibende Ueberſchuß der Armenkaſſe hieſelbſt abgeitifert und demnächſt Niemand 

mit einigen Einwendungen gegen die contrahirte Plondſchuld welter gehort were 

den wird. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stantueriht. 

zdenberg den 26ſten July 1824. Das Juſtizami der Herrfchnft News 

land (ubharire das zu Cunzeudorf ſad No. 153. belegene, auf 519 Wie * 
Ta ge 


rel) 


gertchtlich gewürdtgte Verlaſſenſchafte haus dis verſtorbenen Häuslers Gottfrled 
Schuldt wegen Unzulänglichteit des Nuchlaffes und fordert Bletdungsluſtige auf, 


ſich in Tetmeno petemtorio den icten November d J Vormtttags 11 Uhr in der N 
Kanzlep zu Neuland ihre Gedothe abzugeben, und nach ertelgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten den Zufplas an den Wetſtbietbenden zu gewärtigen. Zugleich wer⸗ 


« 


den Diejenigen, deren d eal⸗ Anſpruͤche an das zu ve:faufende Grundnuͤck aus dem 


Hypolhetenduche nicht hervorgeden, geladen, ſolche päteſtens in dem odgedochten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnf⸗ 
tigen Berger nicht weller werden geuort werden. A 

Melchsgrall. v. Ruiz Rieneck ſches Juſtiz amt der Herrſchaft en 

e Puchau. 
Greiffenſtein den zoſten Auguſt 1824. Im Wege der nothwendigen 
Subhaftation ſoll eie ſab No. 22. zu Regensberg belesene, dem verſtordenen 
Traugott Seibt gehörig gewetene, ortsgerſchtuch auf 145 Rtbl. 22 fgr. 4 pf. 
Courant abgeſchaßzee Häuslerſtelle, wozu außer dem beim Hauſe befindliche 
Acker und Garten now eine Zins wieſe gehort, in Termino unico et peremtorio 
auf den gien November c. Vorunttags um 9 Uhr in hirſiger Gerichtsk nzley vers 
kauft werden, wozu zap lungstählge Kaufliline, ſe wie alle undekannſe Real⸗ 

Prätendenten litztete ſub pong präclufi et perpetur ſtlentei vorgeladen werden. 

Re hsgräaſl. Sch ffgorſch Greiffen eizer Gerichtsamt. 

Glatz den zien September 1824. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
ulgl. Lands und Stadiger ches it über das zur Z it in 104 Rihl. 22 gr. 33 pf. 
Courant beſichende Vame gen des in unbekannten Abweſenteit lebenden vormaligen 
hienigen bingerlichen Hande smaun Adalbert Heidrich per Decretum de hodiernd der 
Concurs x offteio eröffuet worden und es werden daher ſammtliche Gläubiger Dies 
ſes Gemeinſchuldners aufgeſordert, binnen 6 Wochen ihre Forderungen anzumelden 
in dem auf den 3 Nivember d. J. Vorunttags 9 Uhr an gewohnlicher Gerichts⸗ 


ſteue auf hieſigem Rafhpauſe cora Deputato Laud⸗ und Stadtgerichts e Director 


Friedrich anbeigumien Termiur aber entweder in Perſon oder darch zuläßige Be⸗ 
vollmad tigte, wozu denen, welken es hiefigen Oris au Bekauntſchaft feylt, der 
Herr Jusaiz-Commiſſaulas Haſſe in Vorſalag gevracht wird, zu erſcheinen, ihre 
Foi derungen zu aquſdiren und zu Jugiguiren, bel ih em Ausbleiden aber haben ſie 
au gewanlgen, daß ne von der vorbandenen Concuismaſſe mi Auflegung eined 
ewigen Setuſcweigens WETTEN ausgeſchloſſen werden. 
Jauer deu asu Juin 1824. Zum Öffentlichen Verkauf des dem Franz 
Joſeph Hartwig gehörigen und zu Schau jub No. 127. belegenen Hauſes ned 


ein en kleinen Gar tel, welches aut der un Gerſchtskretſcham zu Seichau aus ges 


hängten gerichtuchen Taxe de dato den zien Jun d. J. auf 129 Ribl. abgeſ 935 
Wolde n, ind Vietbungs⸗Lernun, auf din Jun September und den sten October 
d. J., der letzte und pereiatoriſche Cermim aber auf den N 

. Bee, §ten November 1824. 
in det Gerichiskanzley zu Seichau Voruattags um 1% Uhr anberaumt, welches 
allen beſitz⸗ und zahmngsrduigen Kauſtußtigen bierdurch off ntlich bekannt gemacht 
wu d. Hlernächſt werden alle unbekannte und aus denn Hppothekenbuche nicht come 


fireude Rıals Prätendenten viert vorg laden, daß fie ia dem mehrerwayuten pez 


remtoiſchen Teriuim den gten November d J. Vormittags am 10 Uhr vor diz 
N 0 
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in der Gerichts⸗Kanzley zu Seichau erſcheinen, um ihre etwanfgen Auſpruͤche an 
das ſubhaſta geſtellte Grundſtück zu den Act en anmelden, im Ausbleibungs falle 
aber zu gewaͤrtigen, daß fir nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſprü⸗ 
chen werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Gruudſtuͤcks nicht weis 
ter werden gehort werden. 

Das Gerichtsamt des Hauptmann von Gersdorfſchen Gutes Seichau. 


Grüffau den aöſten Junt 1824. Von dem unterzeichneten Königl. Ge⸗ 
richt wird das ſub No. 5 zu Uuersoo:fg legene zum Vermögen des dafeldſt ver⸗ 
ſtorbenen Richt eis und Webers Joſepd Kühn geböriae und aur 150 Ribl. 3 fer. 
Courant gefchägte Haus und Garten m Wege des erdſchaftlichen Liquidations Pros 
zetzes auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungs fä⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 

- i gen November c. h. X. 
ſeſtgeſetzten Licitatlens⸗ Termine zu erſchein en, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu 
gewärtigen daß dem Meifis und Beſibiethenden diefer Fundus mit Bewilligung 
der Erden und Real⸗Gläudiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudteirt werden 
wird. Zualeich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen in den 
gedachten Termine perſoͤn ich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ih⸗ 
re Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß fie ihrer etwanigen Vorrecht, für verluſtig erklart, und fie mit ihren Forderun⸗ 
ge nur an das jenixe verwieſen werden follen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤudiger von der Maſſe uͤbrig bleibt. i 
Königl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stifts Güter. 

Grüffau den aten Auguſt 1824. Von dem unterzeichreren Koͤuigl. 
Gericht wird das ſub Ro. 194. zu Schoͤm erg gelegene zum Vermögen des Schnet⸗ 
dermeifire Johann Neumann gebörige und auf 240 rthl. ro far. Co rant geſchaͤtz⸗ 
te Haus nebit dazu gehörigen Aeckern, taxirt aut 247 ribl. 10 ar. im Wege der 
erbſchaſilichen Auselnanderſetzung auf Antrag der Erben ſudhaſtirt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige bierdurch eingeladen, in dem 

auf den gten November, 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Liettattons⸗ Termine zu erfbeinen, ihr Ges 
dolh abzugeben, und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und B ſtbteibenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erden gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 
werden wird. Zugleich werden alle unbekaunten Glänbiger dieſer Maſſe vorge 
laden, in dem gedachten Termine per ſo lich oder durch zuläßige Bevollmä piigte 
zu er ſchoinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, wlortgenfalls aber 
zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Forderungen nnr an dasjenige v-rwiefen 
werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gtaͤubin er uͤbrig blei⸗ 


ird. 
8 Koͤnigl. Gericht der ehem liaer Grüffouer Stifts guter. 
*) Breslau. Elae Reiſegelegendeit nach Berlin 3 Tage unter wegis If} beym 
Lohnkutſcher Raſtalskt in der Toͤpfergaſſe. 
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Anhang zur zweyten Beylage 
Nro. XLII. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 18. October 1824. 5 


AVERTISSEMENTS, 

) Breslau. Mit gründlichem und biuigem Unterricht auf dem Flügel 
und in franzoͤſiſcher Sprache, fo wie in den Elementar⸗Wifſenſchaften nach neues 
fier Methode, empfiehlt ſich ein geüdter ſollder kehrer. Das Nähere vor dem 
Ohlauerthore im weißen Kreuz No. 11. eine Stiege hoch. 

) Breslau. Die Verlegung anſerer bisher am Maria Magdalena Kirche 
hofe gehabten Glashandlung in un ſerer eigenes Haus, Aldrechtsſtratze No 1244. 
in der Spiegelfadrick zeigen wir allen unſern geehrten Abnehmern ergedenſt an. 
Bir bitten auch fernerhin um gütigen Zuſpruch und verſprechen dle beſte Was⸗ 
ren zu den moͤglichſt billigen Preißen. h Re, 
‘ Trautmanns Erbin et Ruͤckert. 
*) Breslau. Einem hochgeebrten Pudliko Bresiaus Hatte ich hirmit mei⸗ 


nen verbindlichſten Dank ab für den guͤtigen und zahlreichen Beſuch, den ſich mein 


Kabinet zu erfreuen hatte. Zugleich zige ich bierarie ergebenſt en, daß daſfelbe 
nur noch ois zum a Often d. M. um den ſehr geringen Preiß von 2 gar Mze. a per ſon 
in der Stadt Neu: Berlin zu ſehen ft. Bitte um gütıgen Beſuch. FE 
Fe ee kuzich aus Itallen. 
*Herrnfade den 13. October 1824 Unſere am ten Octbr. in Rawitz 
wollzogene ehrliche Verbindung beehren wit uns Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt anzuzeigen. i { a ER 
Ca oline Carl geb. Effenberg. 
Willhelm Carl. f 
) Breslau. Meinen wertbgeſchaͤtzten Kunden mache ich hlermit bekonnt, 
daß ich meine Wohnung von der Schmiededrüͤcke auf die Odergaſſe erſtes Viertel 
aks verlegt habe Walter, Schubmacher. 

*) Breslau. 31 Stück Müchkuͤbe, 9 Ralben, 1 Stamm Ochſe aus der 
Danziger Miederung, welche ſchoͤn und gut ſeyn, ſtehen bey Huͤhnern ohn eit 5 
zum billigen Verkauf. f a 

) Breslau Einem geehrten Pudliko zeig t hler durch ergebenſt cn, daß 
bas bey mir ſtott findend : Donderſtogs Entree⸗Coazert Montags den 18 ten d. M. 
gegeben, und damit alle Montage continuirt werden wird, und bittet um geneigten 


Beſuch Zahn, Eeffetier, 
: ) Bres⸗ 
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+) Breslau, Das Viertel» Loos No. 40 120 lit. a. 63 ter kleinen Lotterle 
‚tft verlohren g gangen; es wird Jedermann vor deſſen Ankauf gewarnigt. 
Gerſtenderg, kotterte » Unter» Einnehmen, 

) Breslau. Neue marknirte hol- Heeringe und Grünberger Welneſſig 
iſt wieder zu haben bey T W Tdomaſchcke, Nicolatgoſſe im grunen Löwen. 

) Breslau. Zwey pferde naue nedſt Wagenplotz und Futter boden find 
bald zu dezieben. Das Nähere im Feigtubaum, Altbüͤßer⸗ und Kupfferſchmldt⸗ 
gaſſen Ecke beym Kaufmann Hrn. Nuguſf Dimpe zu erfragen. | 

* Bresian. Harlemer Blumen Zwiebeln find wieder zu haben bey J. C. 
G. Hoffmonn im rethen Krebs. a | 

*) Breslau (einen Reichsthaler zu verdienen.) Wer eine verlaufene Pin⸗ 
zer Huͤndin in No. 1.113. äußere Oblauergaſſe wieder dringt. Dieſe Hündin, die 
ſich am ten Nachmittag auf der Buͤttuergeſſe verlohren hat, und wabrſcheinlich 
aufgefangen worden, if ſtockhaͤrig, ſehr viel geld, beſonders aus gezeichnet durch 
ihr katzenartig bärtiges Geſicht, ganz gelden Kopf und Beinen. Sollte ein Kebr 
haber ſie inne halten, fo kann er gegen ihre Auslieferung junge Hunde von derſel⸗ 
ben Roc erhalten. 

) Breslau. Ss eben empfingen wir neue Sendungen von Achten Parifer 
Zaͤnd pellen und Kupferbütchen, moderne Filz und ſeldne Herreuhüte, ſeidne und 
Saummoln: Regenſchlrme, le chte gute Bremer Cigarren, Varln s: Canaſter in 
Nollen, Aſtcal⸗, Ginenmbras und Studieriompen, feine franz Blumen, Erfur⸗ 
ther Damenſchube, und viele andere Mode Artikel, welche zu den waͤglichſt billig⸗ 
ſlen Dreißen werfanfen, ' ; 

; Gebtruͤder Bauer, Paradeplatz No. 3. 

) Breslau den 12. Octoder 1824. Mur ſieben Tage neß uns der Him⸗ 
mel im Beſig unſeres einzigen gelebten Kindes, welches heut Nachaulttog um 
2 auf 4 Uhr ſanft entſchlief. N 

Fliedr. Eduard Jana. 
Cecilie Jähulſch geb Webs g 

) Breslau. Capitals⸗Beſitzer, welche ein Capital von 3000 Ntb Cour. 
anf eine ſehr ſichere Hypotbeke nach der Landſchot, ohne Koſten und E nmiſchunz 
eines Dritten baldigſt unterzubringen wunſchen, delteben Ihre posto Erklärung 
und Adreſſr in ein eu verſiegelten mit D. S üͤderſchrtedenen Billet zu den Händen 
dis Deren Gold» und Silder⸗Arbelter Hr. Stephan auf der Rlemer zelle geränlgft 

abzugeben. + u 
” ) Hlambarg Börhes Poiloſopbie, elne vollſändige, ſpſtematiſch gtord⸗ 
were Zuſammenſtelung feiner Jen uͤder beben, Liebe, Ede, Freundſchat, Enzle⸗ 
bang, Religlon, Morol, Polluk, Litteratur, Kunſt⸗ und Natue aus feinen ſaͤm at; 
lichen 
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lichen Werken herausgegeben und mit einer kriuiſchen Abhandlung Über den Sborok⸗ 
tir feines ↄhlloſopbiſchen Geiſtes begleitet vom Profeſſor Schütz zu Helle. Dieſes 
ſchon der hier gegebenen Anzenge ſein es Inhalts nach, für alle denkende Keſer fo 
N boͤchſt inter Bunte Werk, et ſcheint (bis zur Oſtermeſſe 1825. vollendet in 6 Bänd⸗ 
chen in Taſchenformat, auf B lind opiet gedruckt tür den aͤußerſt billigen Preis 
von 3 Rihl 4 for. In Fres au nimmt gte Job. Friedr. Kornſche Buchhandlung, 
ia welcher auch eine ausfuͤhrnere Jahalts ⸗Anzetg dieſes Werkes vom Hrn. Her⸗ 
ausgeber ſeloß unentgeldlich zu bekommen (A, Beſtenungen darauf on. 

a F. H. Neßler. 

* Breslau den 14. Ocibr. 1824. Von jetzt on wohne ich ou! der Buͤtt⸗ 
nergoſſe No. 46. im goldnen Wetafaß. Rudoph eittauer, vereideter Senfal, 
‘Breslau. Feiedtic Wuhelm Steaße n No 40, iſt ſehr guter Brandes 
weln zu 32 Geod ſtark nach Richter, zu dilligen Preißen zu haben. Das Nähere 
Am Ort en Hen. Muhlich. N 8 

Breslau den ten Octeber 1824. Die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
diger der am gien » M biefelöfi verßorbenen Frou Johanna verwit. Guͤnther 
geb. Schrumpf werden aufgefordert, ihre Forderungen binnen 3 Monaten am 
Salzring No. 569. drey Treppen hoch anzumelden, indem ſie ſich nach Verlauf 
dieſes Zeitraums wegen der alsdaan erfolgenden Thetlung des Rachlaſſes an 
jeden Miterben nur nach Verhaͤlturß feines Erbthells würden halten können. 


: Barerwiß den ı7ten Ju’'y 1824. Die dem Bürger Franz Bessiit 
gehörige Ackerwirthſchaft in Bauerwitz, beilehend aus dem am Marfıpl Geber 
legenen, im Hppothekenbuche unter der Nummer 173 eingetragenen nicffiven 
Wohnhauſe, Nebengebaͤuden und Scheunen, fo wie aus 3 Huben robothtamen 
Ackers und aus Wie ſen und Gartengrund, von weichen die Gebäude auf 1256 Rth, 
224 gr. die liegenden Gründen ader auf 1831 Athl. gerichtlich geſchaͤtzt wer⸗ 
den find, wird um Wege der Executton zum Verkaufe an den Meiſtdiethenden 
ſellgeſtellt und werden deshalb zablungs⸗ und beiigfätige Kaxfluflige auf den 
18ten October, 17ten December 124. beſonders aber auf den ı6ten Februar 
1825, früh um 10 Uhr in das hienge Gerichtszimmer eingeladen, mit dem Er⸗ 
oͤffnen, daß Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß 
obwaltet, der Zuſchlag ertbeut und auf fpätere Gebothe nicht geachtet werden 
wird. Zugleich werden auch der unbekannte Gläubiger der obne irgend eine 
"nähere Beziehung ſub Rubr. II. des Hppotbekenduchs diefer Poſſ ſſion kntabu⸗ 
fürten 312 Kl. ruͤrkſtaͤndige Kaufgelder die nicht näher bezeichnete Fundatſoas⸗ 
kaffe, für welche Rubr. III. auf gleiche Art 100 Gulden, der gleichfolg nicht 
genannte Intereſſent für den unterm 15t en October 1773. 00 Rtbl. Walſen⸗ 

eld und der Ungenannte zu deſſen Beſten obne näbere Bezlebung jedoch eine 

aution per 6 Rtbl. 6 gr fur den feinem Aufenthalte nach undekannten Lorenz Sta⸗ 

rosczyk eingetragen worden, fo wie der ic. Starosezyk ſeldſt und refp, alle die⸗ 

jenigen, denen dieſe gedachten Kapitalıen und die darüber wahrſcheinlich vor⸗ 

handenen befondern Inſtrumente durch Ceſſion, Erbrecht oder ſonſt 400 Eigen⸗ 
- thumer, 
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thuͤmer, Pfandnehmer oder Briefsinhaber zugefallen And, aufgefordert, ſich bis 
zu oder in dem letzten Blethungs⸗Termine bier ſelbſt perfsnlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen und mit Vollmacht und Information zu verſehenden Stell⸗ 
vertreter zu melden und zu legitimtren, widrigenfalls nicht nur dem Meiſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag ertheut, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung ſämmtlicher eingetragenen Kapitalten und zwar der leer 
ausgehenden ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. Die Taxe 
kann zu jeder Geſchaftszeit in der hieſtgen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


ö !auban den Toten Auguſt 1824. Da das zum Johann Heinrich Sey⸗ 
delſchen Nachlaß gehörige, vor dem Goͤrlitzer Thore ſub No. 739. hierſelbſt bele⸗ 

gene Wohnhaus und Garten, welches auf 259 Kıhl 23 far. 103 pf. Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Schuldenhalder oͤffentlich verkauft werden ſoll und 
bierzu ein einziger peremtorucher Biethungs Terunn g 

- auf den ten November d. J. Nachmittags 3 Uhr 

angeſetzt worden iſt, ſo werden alle deſitz und zahlungsfäbtge Ka fluſtige hierdurch 
aufgefordert, ſich in vorgedachten Termine an gewohnlicher Gerichts nelle einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag für den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den, wenn ſonſt kein geſetzliches Hindernſß obwaltet, von dem Koͤnigl. Lanogericht 
zu Goͤrlitz zu gewaͤrtigen, det welchem auch bloß Nachgebothe angebracht werden 
koͤnnen. Uebrigens koͤnnen die Torations Verhandlungen in unferer Regiſtratur 


ingeſehen werden. 8 
einge lehnt Das Koͤnlgl. Gertchtsant. 


Grüſſau den aten Auguſt 1824. Von dem Könige Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruͤſſouer Stiefsguͤter wird das ſub 29. zu Goͤrtelsdorf gelegene, zum Ver⸗ 
mögen des daſelbſt verſto benen Joſeph Hanke gehörige und auf 215 Rihl. 10 fge. 
Courant geſchätzte Haus nebſt Kleingarten, wozu noch 2 Morgen 75 R. Erb⸗ 
packtsacker und Wie en gehören, un Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf 
Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungslahige Kauf- 
fuſtige hierdurch eingeladen, in dem N 8 

x 52% au den 26ſten November a. c. N 
Vormirtags um 10 Uhr feſigeſetzten Kieit tions Termine zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meift: und Beſibiethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Erben, iuſofern kein ſtiatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklart wird, gerichtlich zugeſchlagen und adjudielrt werden wird. 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem ge- 
. Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und zu erweisen, widrigeufalls aber zu gewärtigen, daß 
ſie aller ihrer erwantgen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. * 
5 Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüͤter. 
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Dienſtags den 19. October 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XIII. 


a : Au derkaufen. Re 

„) Breslau den zoflen September 1824. Da in dem am .ı3ten d. M. 
wiederum angeſtandenen Termin zum öffenttihen notbwendigen Verkauf der zu 
Jänckau Oblauſchen Kreiſes ud No 19. gelegenen Franz Maruſchkeſchen Freie 

ärrnerſtelle, welche auf 1540 Rthl. dorfgerichtlich geichäßt worden und wovon 

te Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Gerlchiskanzley vorgelegt wer⸗ 
den kenn, fein Geboth erfolgt, fo iſt auf den Antrag der Exttadenten der Sub⸗ 
baſtatton die Fortſetzung derlelden vertügt und ein nochmanger kicitations⸗Ler⸗ 
min auf den 23ſten November d. J. angeſetzt worden. Es werden daher alle 
jablungsfähige Kauflaftige hierdurch aufsefordert, ſich in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem Landgerichtsgebaͤude auf dem Dohm dieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch binlängliche mit genugſamer Information verſehene 
Bevollmächtigte einzufindden,, ihre Gebothe abzugeben und den Zufib:ag au den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

% Koͤntgl. Preuß. Gerichtsaumt des vormaligen Sundflifts, 
Schmiedeberg den ten Octoder 1824. Das ſub No. 7. hieſelbſt 
belegene Mavergeſellen Gottfried Kramerſche Wohnhaus, deſſen Werth auf 
201 Ribl. 10 fgr. Courant aasgemittelt worden, fol auf ten Antrag eines 
Real- Gläubigers in dem biezu auf Ya 

den zolten December e Vormittags 11 Uhr f 
auf dem hieſigen Stadtgericht angeſetzten peremtorifchen Termin oͤff entlich au 
den Meiſtbietdenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch befanut 
wird. 
ai Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

„) Schmledeberg den z5flen. Sertemder 1824. Die ſub No. 137, zu 
Flſchbach Hirſchbergſchen Creiſes gelegene Johann Gotiiried Neehringſchen Haͤus⸗ 
lerſtelle, welche auf 28 Rihl 22 ſgr 8 d'. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll in Termino peremtorio den 17ten December c Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsamts Kanzley zu Fiſchbach off utlich an den Meiſtdiethender vers 
kauft werden, welches Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Das Gerichtsamt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von 
Preußen zu F ſchdach. = 

*) Münfterberg den aten October 1824. Die zu Reladoͤrſel hieſigen 
Erelſes gelegene ſogenannte Bergmuͤble, taxirt auf 3473 Rthl. 23. gr. und das 
fab No. 194: des Hppothekekenbuches eingetragene ſervis bare Ackerſtäck, dle 
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Tibken Querre genaunt, taxirt auf 280 Mebt., ſollen Schuldenkalter verkauft 
zo rden und find die kicttations⸗Termine auf den 2 iſten December dieſes Jat⸗ 
res, den zcfien Februar und den zıflen April kunftigen Jabres angeletzt were 
den. Kauflaſtige werden daher eingeladen, an dleſen Tagen, beſonders in dem 
veremtortichen Termine Vormittags um 10 Uhr an unferer Gerichts ſſelle zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hia⸗ 
derniß entgegen ſteht, gegen das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
8 Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht, 

„ Winkig den ten October 1824. Wegen ruͤckſtändiger Geld⸗ und Na⸗ 
turalzinſen ſoll die Grimmigſche Waſſermühle No. 43: zu Pronzendorf, toxirt 
anf 9 Riel., in Termino den gten November d. J. Nachemtttags um 3 Uhr 
albier, den ten December e. Nachmittags um 3 Ußr hieſeldſt und den sten 
Jannar 1925. Nachmittags um 3 Uhr in Koͤnigl. Domainenamte Wohlan, wer 
von letzterer peiemſoriſch iR, ſubhaſtirt werden, wir citiren daber zahlungsfä⸗ 
Vauflaſtige unter dem Bedeuten, daß dem Beſtbiethenden der Zuſchlag geſchehen 
ſoll. 2 Königl. Domainen⸗Jaſttzumt Wohlan. 

) Namslau den ısten October 1824. In Folge boͤherer Anordnung 
ſoll die biefige ehem zlige Fronziskanerklrche, welche auf 1507 Rehl. 22 far. 
9 pl. tarırt worten, an den Metſbiethenden verkauft werden, und ſteht hierzu 
auf den ißten Novemſer Vormittags um 10 Ur Terminns an. Von den Bes 
N dingungen und der Taxe kann im landrathl Aue, woſelbſt auch die Lleitation 
abgehalten wird, iu den gewohnlich en Geſchäftsſtunden gensinitz genommen werden. 

3 Der Landrath des Kreiſes. a 
5 Fr. Ohlen. 


„ Fuͤrſtenſteln den zcſten September 1824. Das zu Niederg ers dorf 
Waldendurger Ereites ſab No. 2. belegene, nach der in unferer Regiſtratu und 
in dem Gerichte fretſchem zu Niederglersdorf zu inſpicſ renden Tore ortsg richt⸗ 
lich auf 706 Ribl abgeſchaͤtzte weil. Johann George Winklerſche Auenhuus ſoll 
auf den Antrag der Erben Ecdthetlungshalder im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation in dem auf den agen November a. c Vormittags 10 Uar anber aum 
ten einzigen und peremtoriſchen Biethunzs⸗Termine verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähine Kaufluſtige werden daher hiemit vorgeladen, in beſagteun 
Termine im Gerlchtskretſcham zu Nieder⸗Glersdorf zur Aogesung ihrer Gebote 
in erſchenen, und bat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach Geneharigung 
dee Sjoterefenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboſh zulaßig mas 
chen, den Zuſchlag zu erwarten. 8 3 8 

Reichsgraf d. Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürsten: 
ſtein und Rodnftiock. i 

„) Fur enſtein den zellen September 1824. Das zu Schmidts dorf Wal⸗ 
dendurger Creiſes ſub No. 9. belegene, nach der in unſerer Regtſtratur und in 
denn Gerichts kreiſcham zu Schmidtsdorf zu inſpietrenden Taxe ertsgerichtlich auf 
69 Mehl Courant aggeſchaͤtzte Carl Gottlieb Bergmannſche Freihaus ſoll anf den 
Antrag der N al⸗ Glaudiger im Wege der Sudhaſtation in den auf den zoften 
D zember a. c. Vormittag 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriichen Ll⸗ 
elta lons-Terwine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den dager Hieramt vo gelazen, in beſagtem Termine im Serichisk et ham au 
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midtsdorf zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann ber 

5 und ee nach Genehmigung der Intereſſenten, wean nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeborh zulazi! machen, den Zuschlag zu erwarten. 

Reichsgraf. v Hochbergſches Gerichtsamt der Hertſchaften Färftens 

fein und Nobn lock. ae 

*) Brieg den 7ten October 1824. Das Königl. Land⸗ und Stadigerichr- 

zu Brieg, macht bierdurch bekannt, daß die ſub no. 15. Breslauer Thor Vor⸗ 

apt gelegene Gartenbefigung, weche nach Abzug der darauf baftenden Laſten 

auf 533 rthl. 7 ſar. 6 pf. gewürdiget "worden a dato binnen 9 Wochen und 

zwar in termind peremterio den zaſten December c. a. Vormittags um 10 Uhr 

bei demfelben Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demuach Kaufluſtige 

und Beſiczfaͤbige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine 

vor dein ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch in perſon oder dur ch 

gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr G both abzugeben, und demnaͤchſt izu 

gemärtigen, daß erwähnte Gartenbeſitzung dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlen⸗ 

den zugeſchlagen und auf Nachgebotbe nicht geachtet werden ſoll 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Dresleu den 26. Map 1824. Auf Antrag eines Reol, Steditors if: 
dos Handſcuhmacher Daniel Hoffmannſche, aus Hus Borten deſtehende Geund⸗ 
Aid ſud No. 2. auf dem Stadtgul Elelng, weſches auf 2125 Rtb. 15 gr. Cour. 
gerichtlich gewürdigt worden, ſud haſta geſtent, zu deffen Verkauf 

ein Termin auf den Löten Septhr., 
auf den 18ten Novbr c. 

N 3 und auf den z0ſten Januar 1825 Vormittags um 
10 Uhr onfieht. Kaufluſſige werden dab er hiermit aufgefordert, in di ſen Terun⸗ 
nen, beſonders aber in dem litztern, welcher peremtorlſch It, im Amt? Locale zu 
erſcheinen, lobte Gebothe zum Protocol zu geden, und demnaͤchſt den Zuichlag in 
gewaͤrtigen. 

r Studt und Hoſpital⸗Londgüteramt. 

Breslau den ziten Juny 1824 Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤub⸗ 
gers ſoll das dem Baͤckermeiſter Adam Schleicher gehörige, auf dem Neumarkt uns 
ter Mo. 1631 gelegene, zum Haupt Jobanats denannte und wie die an der Ge⸗ 
richtsſlelle ousdaͤngende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jabre 1824 nach dem 
Materiallenwerth auf 6671 Rebl. 15 gr., nach dem Nutzun es Ertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 8814 Rthl. abgeſchätz e Haus im Wege der nolhwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Demnach werden alle Benz⸗ und Zählungsfähige durch 
gegenwaͤrttges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen nämlich den 16ten September und den 18ten Rovemder 1824. , beſon⸗ 
ders aber in sem letzten und perem oriſchen Termine den ıgten Januar 1825. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath Ramduch in unferm. Parthehen⸗ 
Zimmer No. 1. zu erichrinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatton dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protokou zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den “Inte: 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den. Mei» und Beſtdielhenden erfolgen, 

a Uebri⸗ 
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uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchlllings dle koͤſchung der fammi⸗ 
lichen lo wohl eingetragenen auch der leer aus zehenden Forderungen und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jaſtrumente bedarf, 


vtrfuͤgt werden. s IE 
Si RE Das Koͤnigl. Stadtgericht. n 
Liegnitz den aten Juny 1824. Im Wege der Execution ſoll auf An 
trag eines Real Glaubigers das auf 9212 Rthl. 16 fgr. 8 d'. Courant gewuͤr⸗ 
digte zweyhuͤfge Vauerzut des George Heinrich Schmidt zu Schlottnig öffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden ve kaukt werden. Hierzu ſind auf den ten Auguſt, 
sten October und peremto:ie auf den iSten December dieſes Jahres Vormitz 
tags um 10 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Schlottuig Termine angeſetzt, wo⸗ 
rinn beſitz⸗ und fablungskähize Kaufluſtige ihre Geborhe abgeben konnen und 
der Meiſtotethende mit Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger den Zuſchlag zu ges 
wärtigen hat. Die Kau'sbedingungen werden im Termine vorgelegt werden, 
die Taxe iſt bel den Ortsgerichten einzuſehen. 
. Das Gerichtsamt ven Hochkirch und Schlottulg. 
Schloß Mittelwalde den zaften September 1824. Daus gräfſl. v. Alt⸗ 
hannſche Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schoͤufeld und Wöl⸗ 
felövorf mach hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des bürgerlichen Eiſenhand⸗ 
lers Biceuz Tſchoͤpe zu Mitte walde, feine ſub No. 65. zu Schreibenkorf befelleiie 
Auenb slerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 120 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. Couraur abs 
geſchätzt worcen, freiwitlig ſubhaſtirt werden fol. Da wir nun hierzu einen ein⸗ 
zigen Biethuugs⸗-Termin auf den 30. November c. Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt haben, ſo werden Kaufluſtige an die hieſige Gerichtsſtelle mit der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen, daß dem Meiſtbiet henden der Zuſchlag, wenn er beſitz⸗ und 


zaͤhlungsſavig iſt, unter Einwilligung des Tſchoͤpe ertheilt werden ſoll, ohne auf 
parete Gebothe zu achten. 


a Heinrichau den 26ſten May 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wid das fub No. 62. zu Schönwalde gelegene, zum Vermoͤgen der verſtor⸗ 
benen Bauer en Veronica Butter früher vel wit. geweſere Kleſſe gehoͤrige und auf 
2417 Ribl. 18 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzte Bauergut im Wege der erbſchaftlichen Aus⸗ 
einamderfigung fubbautıt, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤdige Kauflu⸗ 
nige hierdurch eingeladen, in dem auf den 2c ſten Auguſt c., den zoflen Detoter c. 
undepetemtorte aut den zoflen December c. d. feſtgeſetzten Liettations⸗Lerminen in 
bieſiger Kauzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schönwalde 24flen Mey 124. 
z jedee ſchicklichen Zeit nachgefehen werden kann, zu erſcheinen, or Geboth bzu⸗ 
geden und den Zuſchlag an den Meifl» und Befldierdenden mit Bew lligung der 
Erben zu gewärtigen, ; 

Das Koͤnigl. Preuß. Domainen » Fuftizamı der Herrſchaft kr x 
e Jetſchin. 

„ „Wartenberg den zoſten Auguſt 1824. Auf Antrag der Backer Chris 

ſtian Schmidiſchen Erben ſoll das hieſelbſt ſub No. 14, belegeue, zu dem Nach⸗ 

laſſe des verſtorbenen Backer Chriſtian ‚Schinidt geboͤrige maſſive Haus, welches 

auf 812 Rtbl. 10 fer, gewuͤrdiget worden, ſubbaſtirt werden. Es iſt bierzu eln 

petemtotiſcher Biethungs⸗Ternun auf den §ten November a. c. hieſelbſt auberaumt 


woc⸗ 
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worden, zu welchem demnach b. ſitzs und Jahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen werden. r 5 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Netiſſe den sten Augnſt 1824. Es ſoll das zu Dürrkunzendorf Neiſſer 
Kreiſes ſub No. ag belegene und den Bauer Anton Müllerſchen Erben zugehörige 
ſechsruthige robothſame Dauergut, welches in Lermino den 4. Auguſt auf 1140 Rth. 
gerichtlich geſchätzt worden Schuldenhalder verkauft werden, wozu die Biethungs⸗ 
Term ne auf den ꝛ6ten September, isten Oetober und der peremtortſche auf den 
‚aajten November c. in loco Duͤrrkunzendorf anberaumt worden find, Kaufluſtige 
Bısthungs: und Zahlungstäbige werden daber bierdurch vorgeladen in den ge⸗ 
dachten Terminen, belonders aber in dem peremtoriſchen in unſerer Amts kanzſey 
auf dem herrschaftlichen Schiofie zu Duͤrrkunzendorf zu erſcheinen, ihre Gedothe 
abzugeben, wo ſodann der Mxft: und Beſtdiethende, wenn fein gerehliches Hin 
derniß ein ritt, den Zuſchlag zu gewärtigen haben wird. Die Taxe kann zu jeder 
gewohnlichen Zeit in der Getichts⸗Regtſtratur eingeſehen werden ne 
Das Gerichtsamt Altmanns und Dürtfungendorf Siebenfchen Anthells. 
Citatienes Edictales. 
: „) Breslau den 7ten September 1824. Die hieſige Königl, Pollzei⸗Be⸗ 
börde bat uns nachſtehende, thells als verdächtig in Boſchlag genommene theils 
aufgefundene Effecten: 1. Ein pettſchaft mit adelichem Wappen 1 fgr.. 2, eine blan 
zeugene Frauenjacke 6 iu 3. ein Handtuch und ein roth⸗ und weißgeſtreiftes Schnupf⸗ 
tuch 2 gr. 4. ein Beutel mit 1 rthl. 11 gr. N. Mze. 5. ein weißes Halstuch und ein 
Borbenidchen 3 far. 6 ein gläferner Deckel 6 pf. 7. Ein Ring F C. B. M. B. den 
sen Januar 1821. 18 gr. 8. ein Siegeleing mit Karniol und eingeſchnittenem 
Wappen worin ein X. 2 rtbl. 15 [at. 9. 7 Bruchſtuͤcke von verſilberten alten 
Leuchtern 3 ſgr. 18. ein goldener Haarxing mit diamantenen Augen gezeichnet 
W. J. L. Alexander 20 fgr. 11. Ein Strickbeutel 1 far. 12. 24 Zaspeln ro- 
ben Zwirn 30 ſgr. zum öffentlichen. Aufgeboth uͤbermacht. Wir fordern daher 
die unbekannten Eigentbümer und Prätendenten dieſer Gegenſtaͤnde hierdurch oͤf⸗ 
fentlich auf, ſich in dem vor den Herrn Refendar Grafen von Schwelnitz auf 
den zten November Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine einzufinden, 
und ibr Eigenthumsrecht an dieſelben nachzuweiſen, widrigenfalls die aufgedo⸗ 
ihenen Gezenſtände, entweder den ſich legitimitenden Findern, oder den zu deren 
empfang berechtigten Kaſſen werden zugeſprochen werden, 4 
i Br Das Koͤnigl Stadtgericht. 
„) Trebus bei Niesky in der Königl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den 30. Septbr. 1824. 
Auf Antrag der nächſten Verwandtin und reſp. des AbweſenbeitsVormundes 
der aus Trebus gebuͤrtigen und dermalen verſchollenen beiden Brüder, Jobann 
Schall und Jobann Chriſtopb Schaal, davon Erſter r die Eorduaner + Profe ſſion 
in Sorau eriernet, daher auch nur der Sorauer genannt worden und als ſolchet 
Ai Teer Kundſchaft gewandert iſt, feit länger als 30 Jahren aber ſich von 
hier abweſend befindet und ſeitdem nie mehr einige Nachricht von ſich gegeben, 
diefelbe auch aller angewendeten Mühe ungeachtet nicht weiter zu erlangen gewe⸗ 
ſen, als daß er angeblich im Jahre 1790 bei einem Corduaner zu Brieg in 
Schleſten in Arbeit geſtanden, und damals Altgeſelle bei dicfem. Gewerbe gewe⸗ 
ſen; Letzterer abet ſich zu dem Herrn von Jagemaun, der nach dem Verkaufe 
von 
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von Quolsdorf ſich auf ſein Gut Erdmannsdorf bei Chemnitz im ſaͤchſiſchen 
Erzgebirge begeben, als Kutſcher vermiethet gehabt, in der Folge aber dieſen 
Dienſt mit einem andern verwechſelt haben ſoll, und ſeit dem Jahre 1798 nichts 
mebt von ſich hoͤren laſſen, auch vielfaͤltiger Erkundigung ungaachtet nichts wei⸗ 
ter von ihm zu erfahren geweſen, als daß er ſich nachher zu Dresden in Diens 
ſten befunden haben und verheirathet geweſen ſeyn foll; als werden daher die von 
Trebus abweſenden Gebrüder Johann Schaal und Johann Chriſtoph Schaal und 


deren etwanige hier unbekannte Erben, biermit öffentlich. vorgeladen, binnen 


9 Monaten von heute abgerechnet und ſpaͤteſtens in dem auf 
N den 20ſten Juli 1825 


angeſetzten Edietal⸗Termine, Vormittags um ro Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


Amtsſtelle albier zu erſcheinen oder von ihrem Leben und Aufenthalte zuverläßige 
Nachricht einzuſenden, und ſodann des weitern rechtlichen Verfahrens, im Falle 
des Anßenbleibens oder der nicht erfolgten Meldung ihres Lebens und he 
halts aber, gewärtig zu ſeyn, daß ſie fuͤr todt erklaͤret und ihr hieſiges hinter⸗ 
laſſendes geringes Vermögen, ihrer Schweſter, als der naͤchſten Verwandten, 
werde ausgeantwortet werden. 
Das Gräflich Einſiedelſche Gerichtsamt allda und 
0 Karl Friedrich Schubert, Juſtitlaxſus. 

„) Schweldnitz den lazten September 1824. Auf den Antrag der Er: 

ben, werden nachbenannte, Anno 1813 zum Koͤnigl. Preuß. Militair ausgebe⸗ 


bene und feitdem ganzlich verſchollene Pe ſonen: 1. Gottfried Rösner, aus Wie⸗ 


riſchau. 2. Johann Carl Stepbhon, aus Creyſau. 3. Johann Gott ſob Kauf⸗ 
zaun, aus Wieriſchau. 4. Chriſtian Link, aus Wieriſchau. 5. Friedrich Da⸗ 
vid Stammwitz, aus Nieder⸗Faulbrück. 6. Carl Brieger, aus Körnitz. 7. Carl 
Friedrich, aus Lupwigsdorf. 8. Gottlob Pohl, aus Ludwigs dorf. 9 Jobann 
Ehrenfried Schubert, aus Bunzelwitz. 10. Gottfried Knobloch, aus Wildau, 
21 Gottfried Hippe, aus Neudorf. 12. Johann Gottlieb Scholz, aus Esderf. 
13. Johann Gottlieb Schal aus Esdorf, fo wie deren etwa unbekannte Erben 


und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich in dem anberaumten Termine den 


18ten Juli 1825. vor dem unterzeichneten Gerichtsamte Ereyſau, welches die 

Inſtruction dieſer ſaͤmmtlichen Provocationen übernommen hat, perſoͤnlich oder 

durch gehörig legitimirte und informirte Mandatarien, in dem Locale des Ge⸗ 

richts zu Schweinitz zu erſcheinen, widrigenfalls auf die Todes Erklarung und 

was dem anbangig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Das Adelich von Dreskiſche Gerichtsamt der Erepfaucr Guͤter. 

„) Hayn au den 24fien Juli 1823. Es iſt über das Vermögen des bies 
ſigen Müllers Augaſi Runge, welches in einer verſchuldeten Müble beſtehet, 
per decretum won 24ften Juli c. der Concurs eröffnet und ein Termin auf den 
soten Jauuar 1825 um 9 Ubr aub raumt worden, in welchem ſammtliche Cre⸗ 


ditoren entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, woza ihnen der, 


ert Juſtiz⸗Commiſſions⸗Ratb Mattiller und Herr Juſtlzverweſer Wecker birs 
elbſt, fo wie die Herrn Jaſtiz-Commiſſarien Borrmann und Hahn zu Gold⸗ 


7 


berg vorgeſchlagen werden, ihre Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe gebührend an⸗ 


melden nud deren Richtigkeit nachweiſen ſollen, widrigenfalls diejenigen, welche 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Malle 
pre 
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präcluditt und ihnen des balb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. . 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 22 

Ratibor den zoſten Juny 1824. Nachdem das von dem Felix De: 
lainsky als ehemaliger Beſttzer des Gartens ſub No. 11. unterm 17ten July 1820. 
jür den Pralaten und Stadtpfarrer Seypold zu Loslau über 400 Rthl. ſchleſ. Pfond⸗ 
briefe ausgeſtelte, auf dem Garten No. 11. Rubr. III. Ro. 2. eingetragene Schuld⸗ 
und Hypotheken- Infrument dem genannten Gläubiger bei dem zu Loslau vor 
2 Jahren ſtatr gebabten großen Brande mitberbrannt und gegenwärtig deſſen Auf» 
gedoth Behuſs der Auortifarton bei uns nachgeſucht worden iſt, fo werden hier⸗ 
darch alle diejenigen, die aus einer Ceſſiou, Verpfändung oder irgend einem ans 
zern Grunde, derſelde hate Nomen wie er wolle, einen Real-Anſpruch aus er⸗ 
wehnten Inſtrumente machen zu konnen glauben, dier durch vorgeladen, in Ter⸗ 
mine den agften Dercher ag. früh um 9 Uhr vor dem Herrn Stadtgerlchts Die 
rettor Wenzel fa unſerm Seſſiens ſaale zu erſcheinen, ſolchen demſelden anzuzeigen 
zu rechtfertigen und g ltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewaͤrnigen, daß fie 
mit der aus jenem Schuld und Oppotheken⸗Inſtrumente zu macheuden Anſprü⸗ 
che werden präcludirt, ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ge⸗ 
dachte Hypotheken⸗Inßrument amorttſirt, nach rechtkräftigem Erkenntaiſſe aber 
ein nuts Hypotheken Juſtrument ausgefertſget werden wird. Be 

Köster, Stabtgericht zu Ratibor. 

Leokſchütz den sten September 1823. Auf der ſub No. 16. des Hypo, 
thekenbuchs zu Weho witz hieſigen Kreiſes gelegenen Mühle haftet nach Ausweis des 
Pypetbekeneuchg: a, für die Joſerha geb Kantor verehl Sterz zufolge Hypothe⸗ 
ken ⸗ Int um ats vom arten Juny 1805. an mütterlichen Erbegeldern ein Copital 
von 1665 Riel. zo ſgr. Courant, welches auf den Grund des von dem vorigen Be ; 
figer Jacos Kantor den 21ſten Jun 1805 errichteten, den 24ſten ejd. m. a. geneh⸗ 
migren Kinder⸗Vergieich er Orereto vom 241len Jun 180g. Rubr. III. No. 3. ig ⸗ 2 


tabulit und bis auf enen Ueberten veu 333 Athl. 10 far. Courant gi£iigt worden 


iſt; 5 ur die Among Kantor veretl. Gedouer ein ſogenanntes Muttertbeii pro 
1090 Rib l., weiches für dieſelde auf den Grund des von dem Jacod Kantor am 
20ſten J 1p 1799. errichteten Kindırvergleih6 x Decrets vom 24lten Juny 1805. 
Rudtr. III. No. l. intabalirt und laut der von der In haderen gerichtlich geleiteten 
Dalttunz vol g geilg worden h, Meder die beide gedachte Eaptiaiten ſſud unterm 
Saſten Inn 1805. Eintragungs Necognition ausgefertiget worden, dieſelbe aber 
verlehsen gegangen. Es werden demgach alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſlon nien, Mond⸗ oder andere Briesinhaber an die dies tällig bezeichneten Ca⸗ 
vitalen und deres Fprocheken⸗ Recognition Anſpruͤche zu hoden vermeinen, hier: 
durch vo getaden, in Lernune den aoſten December a. c. Vo mittags um 10 Use 
pierieiöft vor dem unterzeichneten Juſtizamte zu erfcheinen, ihredier falligen Anſprü⸗ 
che anzugeben und rechtlich zu erweiſen, ausbuibenden Falls aver zu zewaͤrtigen, 
daß auf Präcluſton det unbefan«ten Praͤtendenten e kannt, chnen en ewiges Still⸗ 
ſchwe gen auferlegt, hiernachſt das Hppetheken⸗ Inſteument ad b. für vollig des 

Höhe des vallidirenden Betteges zu 333 tb l. 10 far, CErnrant 


ad a. aber bis nach © hi 
für amorrifier erklärt, und die in Antrag georachte koͤſchung der dezahnen Kaptın ds 


Eeträge vernigt werden wird. 3 ö ; 
ee Das Oerichtsomt der Rittergiter leine Yofhäg und Wehe 
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Kiegnii. den 23ften Mai 1824, Von dem unterzeichneten Juſtiz⸗ Amt 
werden nachſtehende Militair⸗Perſonen! 1. der Jobaun Gottlob Grundmann 
ans Duͤtſchwitz, welcher im Regiment Treuenfels rſten Musketier⸗ Bataillon und 
deſſen zte Compagnie den Feldzug von 1806 gegen die Franzoſen mitgemacht, 
und in dieſem verſchollen iſt. 2. der Carl Gottlob Leisner aus Duͤrſchwütz, wel⸗ 
cher im aten Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiment und deſſen rate Compagnie deu 
Feldzug von 1812. kis 1815. gegen die Ruſſen und Franzoſen mitgemacht und 
während dieſer Zeit verſchollen iſt, und Zztens der Johann Gottfried Herrmann 
aus Duͤrſchwitz, welcher gleichfalls im aten Weſtpreuß. Infanterie-⸗Regiment und 
deſſen ite Compagnie, den Feldzug von 1812. bis 1915. gegen die Ruſſen und 
Franzoſen mitgemacht und während dieſer Zeit verſchollen iſt, ad inſtantiam ihr 
ter nächſten Anverwandten dergeſtalt dffentuͤch vorgeladen, daß fie binnen 9 Mo⸗ 
naten und längſtens in termind präjndleiali 

i den Aten Maͤrz 1825. 
in des Juſtit. Behauſung allbier No. 16. ſich entweder perfönlich oder durch eis 
nen mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar zu mel⸗ 
den, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß auf den Antrag 
der Extrabenten, mit der Inſttuction der Sache ferner vorgegangen und auf ihre 
Todes erklärung nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt werden. 
N Das Juſtizamt von schälen 


2 Beling. Juſticiarius. 
AVERTISSEMENTS- 

„) Schmiedeberg den. boten October 1824. Das ſub no. 20. hieſelbſt 
delegene Joh. Hr. Reinertſche Wohnhaus, deſſen. Werth nach der aufgenamme⸗ 
nen gerichtlichen Taxe auf 166 rthlr. 20 ſgr. Courant ausgemittelt worden, ſoll 
auf den Antrag eines Real ⸗ Gläubigers öffentlich an den Meifibiethenden ver⸗ 

kaufet werden, und wozu terminus peremtorius auf den 21. December c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht auſteht, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. Es baftet auch noch auf dieſem Grundſtück elne 
Caution von 200 rihlr. für den verſtorbenen Commerzien⸗Rath Kopiſch zu 
Breslau aus dem Inſtrument vom Zten: October 1796. worüber. der Mortiſiea⸗ 
tlons⸗ Schein nicht beigebracht werden können. Diejenigen, welche eln Jutereſſe 
vieſer Caution haben, werden aufgefordert dies in dem vorgenannten. Termine 
geltend zu machen, da ſonſt dieſe Caution amortifirt und gelöſcht werden wird. 
ö Königl. Land» und Stadtgericht. 

„ Breslau. Einem hochzuverehrenden Publikum wie auch meinen reſp. 
Kunden bade ich die Enre. anzuzeigen , daß ich aus mein er Eckbdaude nahe bei der 
Staudfaule ſo wie aus dem allen Ra:bhaufe vom Ringe weggezogen bin und 
daß ich jetzt in dem der Madame Millert geusrigen Eckbauſe auf der Albrechts⸗ 
Araße No. 1372. dicht bey der Kirche wohne. Ich waſche und kraͤuſele Federn 
wie vorher. Sollte es meinen Kunden etwas zu weit fein, In mir zu kommen, 
ſo wird der Herr Baumwollenwaaren⸗ Fabrikant Stein in meiner Eckbaude die 
Gute daden, die Federarbelten für: mich anzunehmen und fie zu mir zu besorgen. 
* Partkraͤmer Wutwe Fruͤſon. 
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; Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


*)Gamenz den sten October 1824. Bei dem Patrimonial⸗ Gericht 
der Koͤnigl Niederl. Hertſchaft Camenz, find nachbenannten Kauf» Contracte 
gerichttich aufgenommen worden: f 

1. Kauf des Amand Schubert, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottnitz, 
pro 270 tthl. N a 

2. des Bauers Franz Langer aus Baumgarthen, um die Wieſe ſub no 61. 
im Grochwitzer⸗Jurisdiction, pro 200 rthl. d 5 

3. des Franz Drechsler, um eine Haͤuslerſtege zu Follmersdorf, pro 
120 rthl 
4. des Joſeph Boͤgner, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Altaltmannsdorf, 
pro 900 tehl. 

5 des Bauers Joſeph Rathsmann, um eine Haͤuslerſtelle zu Sie⸗ 
tichswalde, pro 285 rthl. 2 

6. des Franz Weniger, um eine Gartenſtelle zu Pilz, pro 700 rthl. 

7. des Paul Langer, um die Mehlwaſſermuͤhle ſub no, 33. zu Foumers⸗ 
dorf, pro 2600 rthl. 5 

g. des Amand Jung, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Baitzen, pro 1200 rthl. 

9. der Johanna Wittwe Hannig geb. Schmidt, um eine Hauslerſtege 
zu- Plottnitz, pro 300 ıthl. = 

10. des George Gell, um eine Haͤuslerſtelle zu Camenz, pro 420 vehl. _ 

11. die unverehl, Magdalena Koblitz, um eine Haͤuslerſtelle zu Johns: 
bach, pro 28 rthl. 1 

12 des buͤrgerl. Schuhmachermeiſters und Rathmanns Peregrin Heinrich 
aus Reichenſtein, um das Ackerſtücke ſub no. 52. in Plottnitzer Jurisdiction 
pro 200 tthl. . RER 

13. des Franz Franke, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyfritzdorf, pro 

8 rthl. x 
2 14. des Florian Bärndt, um eine Gärtnerſtelle zu, Hommersdorf, pro 
500 tıhl. 


- 


38. 
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pro 130 rthl. 5 i f 
16. des Joſeph Babel, um ein Bauerguth zu Heinrichswalde, pro 


850 rthl. f 
101 des Amand Kriſcher, um eine Häuslerfielle zu Baitzen, pro 
CFC 4 3 > : 
as des Michael Guinther, um eine Häuslerſtelle zu Pilz, pro 
22 rthl. x 
8 © des Franz Seiffert, um eine Gartenſtelle zu Helnrichswalde, pro 
850 rthl. 5 0 N g 
20, der Thereſi! Wittwe Tſchoͤpe geb. Muͤcke, um eine Haͤusler⸗ 
ſtelle zu Laubnitz, pro 128 rthl. g er 
21. des Franz Neugebauer, um eine, Häuslerftchie zu Heinrichswal⸗ 
de pro 48 rthl. a, 
22, des Johann Schindler, um eine Hauslerſtelle zu Schlottendorf, 
pro 105 rthl. N ee 
3 des Joſeph Partmann, um eine Haͤuslerſtelle zu Pilz, pro 
300 rthl. 5 DIS. = 2 5 ? N 7 
24 des Auguſtin Kaps, um eine Haͤuslerſtelle zu Banau pro 
200 rthl. N 5 
25. des Haͤuslers Auguſtin Kaps aus Banau, um das Ackerſtuͤcke 
ſub no. 165. zu Heminersdorf, pro 100 rthl. 
26. deſſelben, um das Ackerſtuͤcke ſub no. 85. in dortiger Feldmark, 
pro 30 rthl. 5 f 
27. deſſelben, um das Stuͤck Wieſenwachs ſub no. 194, in Hem⸗ 
mersdorfer Jurisdiction, pro go ethl. 
28. des Ignatz Jaſchke, um eine Häuslerſtelle zu Heintichswalde, 
pro 35 rthl. BR 1 
29. des Amand Thauer, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pre 
120 tthl. . a 
30. des Einliegers Franz Reinhold, um den Ackerflecken ſub no. 10. 
zu Johnsbach, pro 16 rthl. Ben TER 
31. des buͤrgerl. Hausbeſitzers Franz Schreiber, um die Kram⸗Bude 
ſub no. 88 zu Wartha, pro 45 kthl. 21 far. 57 pf. 
32. des Anton Kaps, um eine Gartenſtelle zu Laubnitz, pro 400 rthl. 
33 des Tiſchlers Vincenz Volkmann, um ein Bürgerhaus zu War⸗ 
tha, pro 280 rthl. 2 a 
34. der Elifab. Witewe Teuber geb. Plaſchke, um eine Hau slerſtelle zu 
Heinrichswalde, pro 376 rthl. 35. 
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3 des bürgerl. Hausbeſitzers und Uhrmachers Joſeph Kleſſaſcheck, 
um den Gartenfleck ſub no. 87. zu Wartha, pro 12 rthl. 
35. des Franz Oeſſer, um eine Gartenſtelle zu Sand, pro 2000 rthl. 
37. des Haus beſitzers und Uhrmachers Joſeph Kleſſaſcheck, um ein 
Bürgerhaus zu Wartha, dro 148 rtbl. 
38. der Anna Maria Wittwe Gloger geb. Schubert, um eine Haͤus⸗ 
terftele zu Dorndorf, pro 56 rthl. 
39. des Joſeph Tſchinke, um eine Haͤuslerſtelle zu Grunau, pro 
4% l 5 i 
40. des Amand Nenntwig, um eine Mehlwaſſermuͤhle ſub no. 33. 
zu P ollnitz, pro 1250 rtpl 
41. der majorennen Thereſia Hausdorf, um die Erb⸗Schmiede ſub 
no. 134. zu Baumgarthen, pro 800 tthl. 
42. derſelben um das Ackerſtücke ſub no. 182. daſelbſt, pro 500 rthl. 
43. des buͤtgerlichen Hausbeſitzers und Baͤckermeiſters Joſeph Kloſe 
um die Krambude ſub no. 71. zu Wartha, pro 40 rthl. 
44. des Florian Schnorrpfeil, um eine Haͤuslerſtelle zu Reichenau, 
pro 225 rthl. 
43, deſſelben, um das Ackerſtück ſub no. 60. daſelbſt, pro 210 rthl. 
0 = des Florian Wagner, um eine Häuslerftele zu Laubnitz, pro 
200 tthl. 
47. der Thereſis Wittwe Poſer geb. Dobia eine Häusle 
zu kaubniß, pro 60 ribl. 5 a 
48. des Gärtners Florian Barndt, um das Aderftäc ſub no. 88. 
zu Pilz, pro 300 rthl. 
49. des Haͤuslers Joſeph Gloger, um das Ackerſtuͤcke ſub no. go: 
zu Pilz, pro 160 rthl. 
g 50 des Erbſchmidts Joſeph Weniger, um das Ackerſtück ſub no. 84. 
zu Pilz, pro 180 rihl. 5 
81. des Haͤuslers Joſeph Knauer, um das Ackerſluͤcke ſub no. 8. 
zu Pilz, pro 180 rthl. N ö 
52. des Gaͤrtners Carl Nenntwig aus Pilz, um die Wieſe ſub 
no, 207. in Hemmersdorfer Jurisdiction, pro 40 rthl. . 
53. des Gaͤrtners Amand Buhl jun. aus Pilz, um die Wieſe ſub 
no. 204. in eee 8 pro 40 rihl. 
54. des Gärtners Amand Specht aus Pilz, um das Ackerſtücke 
ſub no. 83. daſelbſt, pro 90 tthl. 2 5 e 


55. 
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57. des Haͤuslers Philipp Rother aus Pilz, um bas Aderrüd ſub 
no. 79. er > 73 chi 

56. des Haͤuslers Anton Menzel aug ilz, um das Acker N 

82. daſelbſt, pro go rihl. Ws e e 

57. des Bauers Franz Mannel aus Pilz, um das Ackerſtücke ſub 
uo. 77. pro 500 rthl. 

58. des Erb und Gerichtsſcholzens Jacob Kuͤhnel Aue Pilz, um 
das Ackerſtucke ſub no. 78. daſelbſt, pro 500 rthl. 

59. des Gaͤrtners Joſeph Hirſchwelder aus Pin um das Ackerſtuͤck 
ſub no 81 daſelbſt, pro 80 rthl. 

60. des Haͤuslers Franz Huſſe aus Pilz, um das Ackerſtuͤcke fuh 
No, 86. daſelbſt, pro 130 rthl. 

61. des Haͤuslers Joſeph Teichmann aus Pilz, um das Ackerſtücke 
ſub no. 87 daſelbſt, pro 150 rthl. 

62. des Fleiſchermeiſters Joſeph Babel, um eine Haͤuslerſtelle zu 
Reichenau, pro 220 rihl. 

„ Raudten den sten September 1824. Gottfried Neumann hat 
die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 18 zu Schabitzen von feiner Mutter und Geſchwi⸗ 
hs unterm sten hujus um 60 rıhl. Courant erkauft. 

Das Gerichtsamt der Stiftsguͤter Rietſchitz, Schabiten und 
Illkowitz. 

9 Ziegenhals den 25ten Auguſt 1824. Kauf des Joſeph Hil⸗ 
lebrand, um die Haͤuslerſtelle no. 69. zu Duͤrrkunzendorf, pro 90 rthl, 
2. Kauf des Joſeph Scholz no. 139. daſelbſt, pro 180 rihl. a 

Winzig den sten May 1824. Kauf der verehl. Kuhr, um 
vas Haus und Garten no. 176 C,, pro 870 rthl. a 
Königl. Preuß. Stadtgericht. ; 

„ Eofel deu iſten October 1824. Der unterm heutigen Tage conı 
firmirte Kauf des Bernhard Nawroth zu Stoͤblau, um die dortige vaͤ⸗ 
tecliche Freihaͤuslerſtelle ſub no. 3., für go rthl, Romane wird bekannt 


gemacht. 
Das Gerichtsamt Stoͤslau. f 
Meisner, Juſtit, 

„y Reiſſe den 14. Auguſt 1824. Bei dem Gerichts amte Kofel 
und Bruckſtein find nachſtehende Käufe con firmirt werden: 

1. Franz Ertelt hat die ſud no. 15. zu Bruckſtein gelegene Gärt⸗ 
nerſtelle von dem Anton Bohm, für 766 ER 25 ſgr. incl. Auszug und 
Ausſtattungen erkauft. 

25 
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Joseph Kner hat das Anenhaus no. 30. zu Bruckſtein vom Franz 
Richter, für 49 rthl. Cour. erkauft. 
Das Gerichtsamt von Koſel und Bruckftein. 


*) Winzig den 23ſten Feßruar 1824. Kauf des Peterke, iu das 
Guth no. 149. hieſelbſt, für 2995 rthl. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
‘) Winzig den 27ſten Febtuat 182 4. Kauf des Bohm, um das 
Haus no. 186., pro 55 ıthl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
) Winzig den 23ſten Februar 1824. Kauf des 3 um ein 
halb Freiquart Acker, pro 505 rthl. 
Königl. Preuß Stadtgericht. 
* Winzig den 26ſten Juli 1824. Scheuerkauf der Fleiſche Wurſt 
und Heyn, pro 110 rthl. 
Kenigl Preuß. Stadtgericht. 
8 Ober Stamnitzdorf und Nieder. Poitzenberg den 30. Juni 1824. 
Bei den Gerichtsaͤmtern der Koͤnigl. Lehnguͤter hieſelbſt ſind ſeit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1824. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmatlon eingereicht worden: 
I. Nieder Poitzenberg. 
2. Gottlieb Käfes, um das Gottfried Lachmannſche Haus pro 


rthl. 
2. Friedrich Hoferichters, um das Gottfried Altmannſche Haus, pro 


60 rthl. 
3. Flanz Rudolphs, um das Chriſtoph Scholzſche Haus, pro 
200 a hl. 
g ) Loͤwenberg den ıflen Juli 1824. Bei den Reichsgraͤfl. v. Fran⸗ 
kenbergſchen Gerichtsaͤmterm hieſelbſt find ſeit dem iſten Januar bis ulti⸗ 
mo Juni 1824. nachſtehende ers “ 5 eingereicht worden: 


I. 
1. Gottlieb Rothes, um 58 eher Riedelſche Bauerguth, pro 
7000 ztpl, ' 
2. Tobias Knappes, um das Gottfried Hoffmannſche Bauerguth, 
pro 5012 rthl. 
3. Anna Roſina Fritſchin, um das Gottlieb Helbigſche Haus, pro 
30 rihl 
5 4. Gottlieb Helbigs, um die vaͤterl. Gaͤrtnerſtelle no. 550., u 
5sothl. 
15 
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F. George Zirkler, um das vaͤterliche Ackerſtück zu Neu ⸗Warthau, 
pro 200 rthl. i i 
II. Großbartmannsdorf. 

6. Gottlieb Roͤhrigts, um das George Beulſche Vauerguth, pro 
2250 rthl. a a 5 

5 Gottlieb Bunzels, um die Gottfried Muͤlleiſche Gaͤctnerſtelle, pro 
680 rthl. a 5 

. Hoffmanns, um das Gottfried Krauſeſche Haus, pro 
285. rthl. f ö 

9. Gottlieb Scholzes, um das Carl Brücknerſche Haus, pro 540 rihl. 

10. Ant. Wagners, um das Gottl Hofrichterſche Haus, pro rs ß rth, 


*) Camenz den 8ten October 1824. Bei dem Major von Heugeli 
ſchen Gerichtsamte von Wenig, und Antheil Groß⸗Noſſen Münfterberge 
Shen Kreifes ſind nachbenannte Kauf = Contracte gerichtlich aufgenommen 
worden. 

1. des Antou Kriener, um eine Gartenſtelle, zu Groß ⸗Noſſen, pro 
300 rthl. ie ER | 
2. des Joſeph Klinks, um eine Gartenſtelle zu Großnoſſen, pro Goo rth. 

*) Zantk au den sten October 1824. Unter der Jurisdiction des 
unterzeichneten Juſtitiarii find vom ıften Januar bis ult. Jun! 1824 nachſte⸗ 
hende Kaͤufe confirmiret worden: 

1. der Kauf des Gottlieb Kapelle, um die Angerhausſtelle no. 46. ju 
Maſſel, pro 120 rthl. 

2. des Gottlieb Schneſe, um die Freiſtelle no. 10. zu Klein⸗Schweinern, 
pro 57 rthl. 5 

: # des Gottlieb Niebelſchuͤtz, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrrtnerſtelle zu Buch⸗ 
wald, pro zo rthl. 8 i 

4. das Gottlieb Wiesner, um die greiftelle no. 20. zu Neuwalde, pro 

270 rthl. = 2 
; 5. des Johann Hubrich, um das Bauerguf no. 20. zu Mieder⸗ Lutzine, 
pro 400 rthl. a — 

6. des Chriſtian Nitſchke, um die Freiſtelle no, 0b. daſelbſt, pro 

200 rthl. a 

7. des Joſeph Schuhmann, um die Freiſtelle no. 20. zu Wernendorf, 
pro 180 rth:. 

8. des Herrn Gutsbeſitzer Matzke, um die Drechſchgaͤrtnerſtelle no, 24. 
in Simsdorf, pro 140 si), Ä 

; 2 
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9. des Gottlieb Hoffmann, um die Drefhgärtnerftele no. 13. zu Sa: 
pratſchiene, pro 200 rthl. N 2 N 
10. des Gottfried Hippe, um die Freiſtelle no. 48. zu Schawoine, pro 
300 rthl. f f 
11. des George Friedrich Schmidt, um die Waſſerinühle no. F., zu 
Haltauf, pro 1200 rthl. N ö 
12 des Johann Ernſt Kanther, um den väter. Kretſcham ſub no. ar. 
zu Zantkau, pro soochl. N . 
13: des Ehriftian Gottlieb Kloſe, um die Freiſtelle no, 20b. zu Zant⸗ 
kau, pro 240 rthl. . 5 
5 Seeliger. 
*) Raudten den gten Oetober 1824. Chriſtian Spieler hat die vaͤ⸗ 
terliche Dreſchgaͤrtuerſtelle ſub no. 30. zu Rietſchitz laut Kaufbrief vom heuti⸗ 
gen Tage um 30 rtbl. Courant erkauft. a 
Das Gräflich von Schmettow Schwerinſche Stifts⸗Gerichtsamt 
a zu Rietſchitz, Schabitzen und Illkowitz. 2 
) Jauer DM 29. September 1824. Verzeichniß der vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ul imo Juni bei nachbenannten Ortſchaften vorgetragenen Kaͤufe: 
1. Jacobsdorf. Kauf des George Friedrich Weichert, um die Stelle 
no. 2., für 140 rthl. ; 
Klonitz. Des Landwehrmann Kramer, um die Stelle no. 14., für 
196 rthl f g f 8 
3- Riemberg. Des Gottl. Weiſt, um die Stelle no. 14 fuͤr 140 tthf, 
4. Hulm. Des Ritterguröbefiger Rösler, um die Stelle no. 17, für 
160 rihl. i a 5 
5, des Schmid Vogt, um die Schmiede no 1. daſelbſt, für 645 rthl. 
6. des Wilhelm Riedel, um die ſubhaſta geſtellt geweſene Muͤhle no. 10. 
daſelbſt, für 2060 rthl. a 
7. Pilgramshayn. Des Samuel Gerſimann, um die Stelle no. a6. 
für 440 rthl. N ö Ei 
8. des Gottlieb Schlauſch, um die Stelle no. 25., pro 700 rthl. 
€ 9. Dambritſch. Des Samuel Hecker, um die ſubhaſta geſtellt gewe⸗ 
fene Freiſtelle no. zz, daſelbſt, für 780 rthl. 5 ER 
10. des Samuel Kloſe, um die Stelle no. 35. für ga rehl. 
11. Weiſſen⸗Leipe. Des George Friedrich Walther, um die Stelle 
no. 9. für 245 rthl . 
12. Fehebeutel. Des Ignatz Reichelt, um dem Kretſch m no. 1. , für 


2600 rtl. 
13. 
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13. Ober Kummernick. Kauf des George Friedrich Scholy, um das 
Mans bergſche Aus zughaus daſelbſt, für 1oo rthl. 

Reymann. 

) Brieg den gten September 1824. Bei bieſigem Königl. Preuß. 
Band» und Stadtgericht iſt der Kauf des Häusler Michzel Jäger, um einen 
Ackerfleck von der zu Klein keubuſch gelegenen Angerhaͤuslerſtelle no. 19. von 
1 Scheffel 4 Metzen ſchleſiſch Maas Ausſaat, pro 200 rthl. heute confirmirt 

) Brieg den ı6ten September 1824 Bei hieſigem Koͤnigl Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht iſt dato der Kauf des Daniel Giersberg, um die dem 
Friedrich Wilde zugeboͤrige ſub no 46. zu Cantersdorf belegene Hintermuͤhle, 
pro 3400 erh confirmirt worden. 

7) Conſtadt den agſten September 1824. Das Koͤnigl. Gericht der 
Stadt Conſtadt macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1823. bei demſel⸗ 
ben nachſtehende Kaͤufe vorgefallen: 

3 1. Kauf des Loͤbel Breslauer, um das Haus fub no. ı22., für zoo rth. 
2. Hauptmann Wilhelm Scholz, um das Haus no 70., für 410 rthl. 
3. der Wittwe Bloch, um das vaͤterl Haus, für rthl. 
4 des Gottlieb Ruſſeck, um das Johann Ruſſeckſche Ackerſtuͤck, fir 
oo rthl. er 
3 5 Goldie Fitſchulka, um ein Jenſchuraſche Ackerſtͤͤck, für 402 rthl. 

6. deſſelben, um eine Wieſe von Jenſchura, für 200 rıhl 15 fgr. 

7. der Frau von Hain, um das vaͤterliche Haus, für 100 rthl. 

3. Suſanna Miſch, um das Haus ſub no. 68., für 256 rtht. 

9. des Carl Mattla, um das Haus no 64. pro 200 rthl. 

10. Ghriſtian Faumgärthner, um die Scholziſche Wieſe, für 180 rthl. 

11. Gotteieb Priefer, um das väterl, Haus, für 190 rthl. 

13. töfer Jonas, um die Scholziſche Wieſe, für 0g rthl. 

13. Gottlieb Odoy, um das in der Creutzbu ger Vorſtadt ſub no. 6. 
gelegene Haus, fuͤr 60 rthl. 

14. Carl Wodzicka, um das Regbergſche Ackerſtuͤck, für 137 rth. 10 für. 

15. deſſelben, um ein zweites Ackerſtück, für so rthl. 

156. des Chriſtian Bleß, um ein Ackerſtuͤck in der Freiheit von der So⸗ 
phia Knoppich, für so rthl ; 

17. des Löſer Jonas, um die Scholziſche Scheuer, für 42 rehl, 

18. Chriſtian Grochulla, um ein Regbergſches 1 30 tth. 

5 respe. 
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Anhang zur Beilage 
Nro. XLII. des. Breslauſchen Intelligenz Blattes 
: vom 19 October 1824. 8 


Zu verkaufen. N 

„) Reichenbach den ßten October 1824 Von Seiten des unterzeichnen 
ten Konig! Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemocht, daß zum offentlichen 
Verkauf des in der Traͤnkvorſadt ſub Nro. 346 bief Ib gelegenen zur Lohaaͤr der 
Benjamin Helbingſchen Concursmaſſen g hoͤrigen Hanfıs, welches auf 1483 Rihl⸗ 
26 far. 2 pf abgeſchaͤtzt e ſt, eln nochmaliger petemtoriſcher Bierhungstermin vor 
dem Deputrten Hrn. Stadtgerichts-Aſſeſſor Beer hieſelbſt ouf den 15. Novde: c. 
wigen eines erfolgten Nachgebo hs and⸗raumt worden iſt. Demnach werden Bi ſitz⸗ 
und Zahluagsfähige hierdurch oͤffentiſch aufgefordert und vorgeladen, auf dem bie⸗ 
ſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſch'inen, die deſondeen Bedinguggen und 
Modalitäten der Subbaſtatten daſelbſt zu vernehmen, ibre Gedothe zu Protocol zu 
geben und zu gewaͤrtigen, doß der Zuſchlag und die Adjadicatlon an den Meiſi⸗ 
und Beſtbi thenden erfolge. 

z = Das Koͤnigl. Stodts ericht. 8 
„J Leubus den goſten September 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gtäubigers ſoll die zu Tannwald im Wohlauſchen Kreiſe delegene, auf 331 Rthl. 
4 pf. Cour aut gerichtlich taxirte Däusierfichle des Gottfried Stephan in Ter⸗ 
mino peremtorio den azften December 1824. im Wege der noihwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤff atlich an den Mei biethenden verkauft werden. Beſitz und zab⸗ 
lungsfäbige Kauftuſtige werden daher bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſtgen Koͤnigl Gerichtskanzley zu erſcheinen, 
ihre Geborbe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden nach 
Genebmigung des Real Gläubigers der Zuſchlag erfolgen wird. Die Tage kann, 

keis in hirfiger Regiſtratur nachgeſeben, die Kaufsbedingungen aber werden 

im Licitations⸗Termine bekennt gemacht werden. SE 2 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifisgüter, 

Zu veraucrionren. 

„ Breslau. Wegen Beränd-rung werde ich ouf den 2 1ſten October und 
folgende Tage früh um 9 Uor Mlitags um 2 uhr in der Stockgaſſe No. 1996. ein 
Lager von Cottun, Gingboms, Leinwand, Cottun Tuͤcher, gute ſchworze und 
dunte feione Tuͤcher, wollene Zeuge und verſchiedne andre Artikel, wie auch etwas 
Meublement und Housrath oͤffentuich verſleigern. 


S. Biere, conceſſ. Aust, Commiſſ. 
AVER- 


(643860 — 


AVERTISSEMENTS, u 


„) Vreslau. Meublirte Studen find billig zu vermiethen in der goldnen 
Krone am Ringe. 5 3 


*) Breslau. Neue fine ovale Stückfaͤßer find wegen Räumunz eines 


Kellers eibla zu verkaufen. Nähere Auskunft erthellt der Kaufmann Bedau, 
Kraͤnzelmarktecke. s 


„„ Breelan Friſche Auſtern in Schaalen, große Hollſteraſche erwarte 
ich den 21ſten oder 25Nen dieſes Monats und dann alle Poſttage eine friſche 
Sendung. Porter Bier, welches in London in Flaſchen gefüllt iſt, erhielt ich. 

i G. B Jaͤkel am Naſchmarkt. 
) Vreslau Ich wohne jetzt in dem Haufe des Deſttllateur Herrn Kott⸗ 


witz, innere Ohlauergaſſe. N 
ö Der Juſtiz Commiſſarius Müller. 
Breslau. Von den neuen Kreiskarten von Schleſten, herausgegeben 
von Wiesner ifl der Waldenburger Kreis erſchtenen und nebſt bem trübre erſchle⸗ 
nenen Breslauer, Neumarkter und Striegauer Kreiſe a 5 for. Courant in der 
Leuckartſchen Buch- und Kunſtdandlung zu haben. Sub ſcrtptions⸗Preip a4 far, 


Courant. Bis Ende d. J. wird noch auf ſaͤmmtliche Kreiskarten Subſeristion 
angenommrn > 


Breslau. Neue Verlags- Musikalien, welche im Bureau de Musique 
von G. F Peters In Leipzig Michaelis 1824. erschienen und zu Breslun in der 
Leuckartschen Buch- nnd Kunsrhandlung zu haben sind. Maurer, L, Ro- 
mance de ’Opera: Joseph, pour 2 Violons et Violoncelle avec Orchestre O. 25 
ı Nthlr. 12 gr. — Rondo pour 2 Violons, avec Violon, Viola, Violoncelle 
(Contrebasse ad libitun). O. 26 1 Ach 4 gr — Schmidt, J., Neueste Carls- 
bader Tänze für Orchester 1 Rthlr 8 gr — Walch, J. H., Neue Tänze kür 
Orchet te Sammlungı Rth 8 gr — Ries, F, Abschieds- Concert von Eng- 
land, Für Pianoforte mit Orchest O 132 5 Rth — Cramer, I B, Pauyre 
Madelon, Air francais avec Variat, p Pianof. 16 gr — Gabler, wmarches b. 
Pf Am. O 1 Rth. 16 — Potpourri p- Pianof. de l’Opera: Jesaonda go gr. — 
Bomberg, A., Ouverture de Don Mendoze, arrang a K mains 16 gr Schmir, 
„ Neueste Carlsvadeı Tänze für Pianof., 8 gr. — Spohr, F., rere Sonate 
#4 meins p. Pianof. arrang. d un Quatnor de Louis Spohr ı Reh 8 51. ‚Walch, 
4. H., Neue Tänze f Pianof. te Sammlung 16 gr — Hummel, J. N, Ma- 
thilde von Guise, Oper mit italienischen und deutschem Texte. Klavierauszug 
von Hummel 5gr. — Baldewein, J C » Gesänge für Pianof. go. gr. Keller, 
C, Der Blinde, mit Pianof oder Guitarre 10 gr. — Liebehens Blick und Sän- 
Sees Klage, mit Pianok. oder Guitarre 18 gr. — Arieite, mlt Pianof, oder 
Gaitarre 10 gr i 2 N 3 
Breslau. (Neue Musikalien bey C F. Förster) welche bey C. E. 
Peters iu Leipzig erschienen sind, Walch, 24 Tänze für das Pianof, 7e BE 
16 gr. 


a) 
16 gr. — dieselben Für a Viol. Bass, Clarinette, Flöte, 2 Hörner und Fagott 
ad libit. 1 Kchl. 8 gr. — Himmel, Mathilde von Guise heroisch komishe Oper, 


Klavierauszug vom Kompönisten 1008 W 5 Rthl, — Schmidt, Carlsbader 
Tänze für das Pianof. te Samml. 8 er — dieselben für Orchestre 1 Rth. 8 gr. 


„Maurer, Rondo p. 2 Viol avec accomp, d'un Vielon, Viole et Violoncello oe. 


26. ı Rthlr. 4gr. — ders, Romance de Joseph varie p 2 Viol, et Violoncelle 
avec orchestre oe 25 1 Hthlr. 12 gr, — Baldewein, 6 Gesänge mit Pianof. 
20 gr. — A Romberg ice Ouverture de Opera Don Medog arrangee a4. Maine 
Par Mock witz 16 gr. — Mockwitz, Potpourri p le Pianf. sur des themes de 
Y’Opera Jessonda de L. Spohr 20 gr. — F. Spohr ie Sonate a 4. Mains tiree d'un 
Quatuor de L. Spohr 1 Rıhl. 8 gr. — Cabler, gr Marches à 4 Mains oe 55. 


1 Ath! — Sor Introd. et Variat sur un theine de Mozart p 1 Gui 8 gr. — 


Keller, der Blinde mit Begl: des Pianof. oder der Guitarre 10. gr. — Ries, 


Abschieds- Concert von England für das Pianof mit Orb oe. 130, 5 Rthl 


Adler dep Herrn Glerchner 2 Stiegen boch. 


=] Breslau. Einem gerhrten Pudbliko zeige ich hiermit erg denſt an, daß 
den z0ſten d. M. die gewohnlichen Winter: Conz rte ihren Anfang nehmen und da; 
nut jede Mlitwoch und Sonnabend contınuirt tolfd. Um recht zahlreichen Beſuch 
bittet gehorfamfl f a ö 
Job Chr. Milde, Kreiſchmer, Könige Ede Dhtonerftzaße. 
) Breslau. Ven gt an wodne ich auf der Oblauergaſſe im welßen 


Dr Med. Nariſch. 
*) Breslau. (Zu vermlethen) ganz oder theilweiſe und ſogteich oder Weiß ⸗ 
nachten zu beziehen iſt in Nro. 1113. auf der äußern Ohlauergaſſe der 3e Stock 


aus 8 Stuben und 2 Küchen beſtehend Das Naͤbere beym Hovsholter. 


* Breslau. Zu vermi-then und bold oder W tonachten zu deztehen, Carls⸗ 
gef? No. 756. der zwelt Stock von 4 freundlichen Stuben nebſt noͤthigem Beyge⸗ 
Ieh und das Naher: deshalb lin Eomp:oir zu erfahren. 8 
Breslau. So eden erhole ich neuen vorzuͤßlich ſchoͤnen gepreßten Caviar 


eus Petersburg weſchen ich in Parthten zum Handel , fo wle im einzeln moͤglichſt 


billig empfehle. Ber = 
5 S. G. Schroͤter, Oblau er · Strafe. 


9 Breslau den ı6fen Detober 1824. Das Drerfch ff ſub No 40., fruͤh r 
dem Schiffer Carl Schreiber von Kroppitz zug hoͤrlg, iſt vermöͤ ge gerichtlichen 


Kaufcontract vom Sten dieſes Monats mein E genthum geworden, Welches ich um 


Miß verſlaͤndniſſe vorzubengen hiermit anzeige. 22 
a M. Fleyſtänder. 
*) Pres⸗ 


AB N — 


* Breslau. Antontengaſſ, No. 65 f. iſt die erfie oder ate Etage zu ver⸗ 
mletben und Weihnachten zu bezieh n. 5 > 
) Breslau Marinitten Aal von vorzͤglicher Güte, wie auch marinirte 
Heeringe find zu verkaufen an der Stockgoſſe hiy dem Heeringer a 
0 f 4 Gottl. Raſchke. 
* Breslau. (Zu kaufen geſuchtes Gut.) Ein hierſelbſt beſtaduches neu 
und moſſiv erbautes Haus, welches nur wenig verſchuldet if, und einen ſicheren 
Zinſen Ertrag liefert, wuͤnſcht der Beſſtzer, naͤchſt einer baaren Zuzahſung gegen 
ein Gut zu vertauſchen. Auskunft darüber ertheilt auf poftireye Briefe 
i Jobonn Hoffmann, Neuicy:gafl: in der Pfauecke. 
*) Breslau. Auf ein heſiges ſtädtiſches Grundſtuͤck werden 2000 Rthle. 
zur erſten Hyp thek geſucht. Naͤbere Auskunft beym Sellenſteder Hrn. Weiß lu 
No. 70 Neeclalgoſſe zu erfragen. i r 
) Breslom. echte hol Haarlemer Hyseintben Zwiebeln erhlelt ich wle⸗ 
derum von beſter Vollkemmenheit und offer ire „xtra gefuͤllte Hyacinthen mit Namen. 
6 bis 10 gr., Iſte Sorttrung In b ſtimmten Farden 6 igr , ett Sortitung 4 gr,, 
ertra belblumige einfach: Hyacintben mit Nummern 5 bis vo gr, ıfte Sortirung 
in beflimmten F rben 6 far., ate Soctirung 4 gr. Cour. das Stück. Aach ſind 
noch Narz ſſen, Tacetten, Anemonen, Ranunk ln, Amotilles, Vittata, Kaiſet⸗ 


Kronen und Tauden⸗Hyaeinthen zu den fruͤhern von mir bekannt gemachten dil⸗ 


ligen Pre ßen zu haben. 
. Ftledrich Guſtav Pobl, Schmiedebruͤcke zum doppelten grünen 
Adler No 1818. 
f Ger ichtlich confirmirte Kaufcontracte f 
) Brieg den zöten Sept. 1824 Bei bieſigem Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht iſt date der Kauf des Friedrich Wilde, um die der verw. Anne Ro⸗ 


fine Langer zugehörige ſub no. 46. zu Cantersdorf belegene Hintermuͤhle, pro 


3800 rfbl cenſi mirt worden 5 a N 
) Brieg den ı6ren September 1824. Bei hieſigem Köugl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht iſt der Kauf des Bauern George Scholz jun, um 
das zu Groß Leubuſch no. 17. belegene Bauerguch, pro 609 rthl. beute 
conftimiit worden. 8 ee 
» Gumenz den ten October 1824. Bei dem Gerichtsamte von 
Sroßnoſſen Münfterberger Kreiſes iſt nachſtehender Kaufcontrakt gerichtlich 
erricht't wo den: 3 a 
‚Dis Gärtners Anton Kriener aus Groß: Neffen, um das Ackerſtück 
ſub ho: 52. daſelbſt, pro 700 tt. 5 ie 


— (29) — 
Mutwochs den 20. October 1824. 
Auf Er. Könige. Majeſtaͤt von Preußen dc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


Zu verkauten. 

) Breslau den sten October 1824. Auf den Antrag des Kaufmann Hrn. 
Zoͤlffel fol das dem Muͤller Baraucke gehörige, auf der Toͤpfergaſſe ſub No. 86. 
del gene und wie die an der Gerichtsflätte ausbängende Tax⸗Aus fertigung nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1824. nach dem Materialier werthe auf 4425 Rthl. 17 far., nach 
dem Nußungsetirage zu 5 bro Cent aber auf 6129 Rthl 50 abgeſchaͤtzte Haus im 
Wege der gothwen digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Be⸗ 

fo» und zahlungsfaͤbige durch gegen wärtiges Proclama aufgeforoert und eingela⸗ 
den, in den hazu angeſetzten Terminen, namlich den zıflen. December c. und den 
zaſten Februar 182 5., beſon ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den aaſten April 1825. früh um 10 Ubr vor dem H rrn Juſtizrath Muzel in unſerm 
Vartbepenzimmer No. 1. zu erscheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, anfofern kein ſtotthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbteihenden erfol⸗ 
zen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtüings die Lö: 
ſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen auch der leer ausgebenden Forderungen und 

zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente 


bedarf, verfügt werden. 
5 . Koͤnigl. Stadigericht. 

) Hirſchderg den sten October 1824. Auf Antrag der b. Buchsſchen 
Erben iſt ein neuer Biethungs⸗ Termin zum Verkauf des hieſelbſt auf der Hinter⸗ 
zaſſe gelegenen, ſonſt zu dem Hauſe ſub No. 21. gehörigen, auf 3309 Rthl. 5 ſgr. 
abgeſchaͤtzten ſeparaten Hinterbauſes ö 
5 auf den 21 ften Januar 1825; 

präfigiet. worden, wozu Kaufluſſige eingeladen werden. f 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Liegnis den Sten October 1824. Zum öffentlichen Verkaufe der unter 
der No. 19. zu Klein Neudorf Jauerſchen Eretſes belegenen Kretſchamnabrung, 
Backerey und Fleiſcherey, welche auf 887. Redl. 8 gr. 4 pf. abgeſchatzt worden 
iſt, haben wir einen Termin auf den 20fen December d. J Nachmittags um 2 Ubr 
in Jaͤgendorf auf dem berrſchaftlichen Schloſſe anberaumt, wozu wir beſit⸗ und 
jablungsfähtge Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch vorladen, daß auf Nach⸗ 
gebothe keine Rück ſicht genommen und der Zuschlag mit Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten an den im Termine Meiſtbietbend gebliebenen erfolgen wird. 

Das Juſtiz amt der Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Balern zugehorigen 
Herrſchaft Malitſch. 
Bun; 
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*) Bunzlau den 13ten September 1824 Die dem Gottlieb Hiller gebe 
rige, nach dem bei den Actuarius Senfert zu Kittlitztreben einzuſehenden Detara: 
Mond. Infirument auf 1764 Rtol. 20 far. gerichtlich abaefhäßte Gärtnernahrung 
zu Neu⸗Oels foll anf den Antrag mehrerer Gläubiger kommenden 4ten December c. 
vor unterzeichneten Gerichtsamt im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon Prozeſ⸗ 
ſes an den Meiſtbletbenden verkauft werden, welches hierdurch zur effentuchen 
Kenntniß gebracht wird. 5 

8 Das Gerichts amt der Herrſchaft Kittlitztreben. 
Schulze, Juſtit. 
i Breslau den ıflen September 1824. Auf den Antrıg eines Real-Ere: 
ditors iſt die Großgaͤrtnerſtelle des Chyturgus Cbriſtian Gottlieb Köhler zu Daafe: 
nau welche einige 30 Sch alt Vres!l Maas Aus ſaat enthalt und auf 2390 Rihl. 
Coeur, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſabheſta g ſtellt und ſtehen dle Licitations⸗ 
Termine auf den 29. Noobr. c a., auf den 29. Januar a. f. und peremtorte auf den 
arſten März 1825. Vermtttags um 10 Uhr an. Es werden deinnach Kaufluſtige 
aufgefordert, in diefen, beſonders in dem etzt een Term ne, im Ante perſoͤ lich ode 
durch einen Juſtizj⸗Commiſſarius don denen die Deren Justiz- Commiſſarten Kluge 
und Scholl in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gedothe zum Pro⸗ 
tokoll zu geben und hat der Meiſtbiethendgebliedene den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
inſofern nicht geſetzluhe Umſtände eine Ausn ihme geſtatten. \ 
; Stadt- und Hoſpital-Landgüͤteromt. a 

Lauban den 10. Anguſt 1824 Da das dem Schuhmacher meiſter Rehm 
fen. gehörige, in der Brüdergaſſe bierf-Ibit fub No. 152, gelegene brauberechtigte 
Haus, welches auf 426 Riol 25 far. 73 b Csurant gerichtlich abgeſchätzt worden 
it, Schuldenba lber offen tlich verkauft werden ſoll und hierzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Biethungs⸗ Termin 

5 auf den uten November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
angeſ tt worden iſt, ſo werden alle beſitz⸗ und ſahlungsfaͤhtge Kaufluſtige blerdurch 
aufgefordert, Ab in vorge dachtem Termine an gewöhnlicher Gerichts elle einzu⸗ 
finden, ihre Gu bothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt und Veſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, von dem Königl. Landger echt 
zu Görlitz zu gewärtigen, bei welchem auch bloß Nachgedothe angebracht werden 
kennen Uebrtgens können die Taxatlons Verhandlungen in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden. 5 N 
i Das Könige Gerichtsamt. ber 
Ober- Glogau den 6. Auguf 1624 Im Wege der Erecntion füpr 
hafiren wir die in dem Dorfe Schoͤnau Leodſwitz r Ereifes gelegene, in dem Sy⸗ 
eth kenbuche ſab Mo. 19. vermerkte Haͤuslerſt lle, nebſt dez iu gehoͤrlgen Acker von 
em Preslauer Scheel Ausſoat, wovon dle gerichtlide Tore 11 8 Mit beträgt, 
and Soden zahſuagsſadige Koufluſtize zu dem ia unſerem Gerichtsziumer ouf dem 
Rırhbanfe am 1 1. Norbr. anflehenden einzigen, mitdia peremtoriſchen Biethungs⸗ 
teimine ein, ure ihr Geborh abzugeden, und gegen Erlegung der Kaufgelder den 
aa, Jobs nicht geſetziſche Umlände ein: Aus gahme geſtotten, zuge waͤrtigen. 
Kögigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Ei 
\ 5 v9: 
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b Loslau den aten July 1824. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
den Mathes Sebrallaſchen Erben gehörige, zu Makau im Ratiborer Kreiſe gele⸗ 
gene und gerichtlich auf 533 Rthl. 10 ſgr. Nom. Mze. abgeſchaͤtzte robothfreye 
Dauergur Öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Wir haben dazu drey⸗ 
Dierinogsr Termine und zwar auf den ı4ien, Auguſt, raten September und ıgten 
Detober c. im Orte Makau angeſetzt und laden dazu Kaufluſtige vor, in den ge⸗ 
rachten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher pereimtoriſch iſt, zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wornachſt. ſodann der Meiſtbiethende und 
Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewärtigen haben wird. 
Das Pogluiſch Krawarner und Makauer Gerichtsamt. a 

Loslan den eaten Juch 1824. Auf den Antrag eines Gläubigers foll 
das dem Venediet Hermet gehörige, zu Makau im Natiborer Rreife gelegene 
und gerichtlich auf 400 Rthl. in Nom. Mze. abgeſchaͤtzte robolhfreye Bauergut 
oͤffentlich im Wege der Subhaſtation an den Meiſtblethenden verkauft werden. 
Wir haden dazu dretz Biethungs-Termine und zwar auf den taten Auguſt, 
14ten September und igten Octoder c. im Orte Makau angeſetzt und loden dazu 
Kauflurlige mit der Aufforderung vor, in den gedachten Terminen, beſenders 
aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, zu erſcheinen und ihre Grbothe ad⸗ 
zugeben, wornächſt der Meiſtotethende und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen haben wird. a 8 

Das Poblaiſch Krawarner und Makauer Gerichtsamt. 

Naumburg am Qucis den 31½en Auguſt 1824. Das agolich v. Hoff⸗ 
mannſch Gerichtsamt Schoosdorf bey Greiffenderg ſabboſſieet auf Anſrag der Reol⸗ 
Glaͤutiger das zu Mittel Swoosdort ſud No. 136, delegene, au! 695 Mid. Cour. 
gerichtuch gewuͤreigte Freyhous nebfl zudehoͤrigen Ackerlande von 4 Scheffel und 
teſp. 1 Sch fl 8, Metzen Ausſaat des verſtorbenen Sleiſchhauer Jopann Gottutb 
Muͤller, und ladet Kaufluſtige zu dem auf ni 

den 10, Novbr. a. c. a a 

angeſetzten einzigen Biethunge termin: Vormutogs um 10 Uhr in die Gerlchts⸗ 
Conzley Schoosdorf zur Abgebung idter Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach 


itſolgter Zuſtlaßmung det Keolgiäubiger der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden ger 
ſchehen wird. a 
kauban den ı7ten Auguſt 1824 Da das dem Bürger und Mauerge⸗ 
ſellen Johann Carl Ebrenſried Thomas gehoͤrige, vor dem Nikolalthore in der Ri: 
ſchergaſſe ſub No, 379. gelegene Wohnhaus neoft, Gart n, weiches auf 5 4 Nthl. 
27 for. 8 d. Courant gerichtlich abgeſchatzt worden iſt, Schaldenthalber öffentlich 
verkauft werden fol und hierzu ein einziger peremtoriſcher Birtbungs⸗Termin 
a auf den loten November d. J Nochmittags 3 Uhr 
angefegt worden iſt, fo werden alle beſitz und zah ungstäbig? Kaufluſttae hierdurch 
aufgefordert, ſich in vorgedachtem Te mine an gewohnlicher Gerichts ſtelle einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meift- und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn fonft kein geietz ices Hinderniß obwaltet, von dem Koͤgigl. Landgericht 
zu Görlitz zu gewaltigen, dei weichem auch bloß Nachgebothe angebracht werden 
Forsten, Uebrigens können die Zarationd : Verhandlungen in unſerer Regiſtratur 


u werden. 
u Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 
P Nau m⸗ 
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Naumburg om Quels den 31. Auguſt 1824. Das adlich » Hoff ⸗ 


wannſce Gerichtsamt Schoosdorf bio Greiff aderg ſadbaſttet auf Antrög der 
Nealglaͤubig er die zu Mittel Schoosdorf No. 132. beiegene, auf 830 Rih. Cour. 
gert etlich gewurdigte Schenk Nabrong nebſt zubedoͤrtgen Garten und Ackerlandt 
von circa 3 Scheffel Ausſaat des verſtorbenen Epritoph Heinze und ladet Kauft a. 
ſilge zu dem auf den 
Toten Novbr. a. e. b 

angefegten einzigen Viethungster une Vormittags um 1 1 Uhr la die Gerichts⸗Canz⸗ 
ley Schoos dorf zur Adgebung ihrer Gedotbe mit der Zuſicherung vor, daß uach 
erfolgter Zuſttmmung der Realg aͤndiger der Zoſchlag an den Meiſtt ietheadenl ge: 
ſcheden wird. 

5 Llebenthal ben azſten September 1824. Behufs der Erbeb lung ſub⸗ 
haſtirt hieſiges Konig Land- und Stadtgericht die in Sch mottſeiffen Lowenberaſchen 
Kreifes No. 153 b. gelegene, ortsgerichllich auf 203 Rthl 10 ſgr. gr würdigte Chy⸗ 
regus Alois Kahiſche Haͤuslerſtelle, beflimmt einen Bietzungs⸗Termin auf kuͤnf⸗ 
tigen 26ſten Nodember a. c. en 
filb 9 Uhr, in welchem fich Kaufl:enhaber im Ortsgerichtskretſcham eimufinden 
und den Zuſchlag mir Einwill gung de Erd⸗Intereſſenten zu gewärtigen haben. 

Koͤnigl Preuß Lands und Stadtgericht. i 
Llebenthal den dten Septemder 1824 Von dem unterzeichneten Ges 
ticht wird die ſub Ne. 149. zu Schmottſeiffen Loͤwenbergſchen Kreiſes zugebörige, 
oltsgerichtlich auf 255 Rthl. 18 ſgr. 9 d' Courant abgerchätzte Häuslernelle im 
Wege der Rechthülfe zum öffentlichen Verkauf ausgedothen und der einzige Ble⸗ 
tdungs, Termin auf den künftigen 
ay ſien November a. c. b 5 
früh 9 Uhr im daſigen Oresgerichtskreiſcham angeſetzt, wozu Kaufluſilge einzeln: 


den werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

Fürſtenſtein den ısten Auguſt 18 4. Das zu Nieder · Walters dor 
Waldenburger Creiſes fub No. 9. deleg ene nach der in unferer Registratur und 
in dem Gerichtskreiſcham zu Nieder Wa te rsdorf zu imſpiclrenden Tereortsger cht⸗ 
hd) auf 160 Rtht. Couraut adgeſchaͤßte Edriſti an Friedrich Vaadeſche . eiſtuͤck ſoll 
Sstthetlungsbalber im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon in dem auf en sten 
December d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und oetem tiſchen Bie 
thungs> Zermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs ähtge Na flange werden 
daher hiermit vorgeladen, in befagtem Termine im Gerichts krettwam zu Nleder⸗ 
Walters ort zur Abgeburg ibrer Gebetbe zu erſcheinen und nat ſodann der Meif: 
une Beſtotetdende nach Genchm gung der Intereſſenten, wenn ncht geſetliche Um⸗ 
fände eln Nacdgebotd zulaßtg machen, den Zuſchlog zu erwarten. \ 

Reichsgrafl. Pochberg ſches Gerichts aut der Herrſchaften Fuͤrſtenſleit 
und Nobnſtock. : 

Trebutg den ısten September 1824. Das Königl. Stadtgericht von 
Oiroppen ſabbaftirt das dem Büttner Johann Bänke zugehörige, in Stroppen 
dad No. 83. delegene, auf 86 Ni, l. 20 far. Courant abgeſchaͤtzte Haut neofl rad 

3 f 
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hoͤr in dem einzigen Licktations⸗Dermine den 24ſten November dleſes Jahres auf 
den Antrag eines Real- Gläubigers und lader Kaufluſtige und Zahlungs fähige hler⸗ 
durch vor, deſſelden Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathdauſe in Strop⸗ 
pen auf dafelbe ihr Geboth zu Prototoll zu geben und deſſen Zuſchlag gegen das 
Melſigeboth und haare Zahlung in Courant nach Einwilligung der Intereſſenten 
zu gewärtigen. f 7: A 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Stroppen. i 
Oels den 23ſlen Jun 1824, Das h rzoglich Brauaſchweig Ouleſche 
Förſtentdumegeticht macht hiermit offenkundig, daß, da ſich in dem angeſtandenen 
Bietbuagstermin kein angebwilcher Käufer gefunden hat) die Früf Kung der Sub ⸗ 
baſtatton der ſut No. 9. des Hypordekenduchs in der Herrſchaft Medzidor bel genen 
Freyf elle, die jit einem gewiſſen Sternohle gehöre, verfüge werden in Es ladet 
demnach alle die nigen, weiche gedachte Fr yſtille zu lauten Willens und vermögend 
find, ein, in dem anberaumten Viethungstermine den 15 Movbr. c, well nach 
Ablauf dleſes Tern ins kein Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffnung des Zu⸗ 
ſchlags ⸗Erkenntniſſes eing den, mehr angenommen werden können, Vormittags 
um 11 Uh eim Amtshouſe zu Medzibor ze erſchelnen und ibre Gebothe auf gedachtes 
Grundſtuͤck, welcdes auf 563 Rthl. 13 far. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputir⸗ 
ten des Gerichts, Herrn Cammerrsrh Thalheim zum Protecol zu geben, worauf 
ſedann der Zuſchiag an den Meiſtbletbenden und annehm lich Zahlend:n erfolgen und 
die Laͤſc ung der elcget agenen leer ousg benden Ford rungen verfügt werden wird. 
Die Tox / ſelbſt kann In bt / ſige / Regiſttotur nach aeſeden werd u. > 
Frankenſtein den zgſſen September 1824. Auf Antraa des Bauerguts 
befigers Carl Thiel ſoll fein zu Erns orf Koͤnigl. Antbeils Reichen bachſchen Kreis 
ſes ind No. 10 beſegenes Banergut von einer Hufe Acker „ welches derſelde am 
Eteu Februgt 1823 von ſeinem Barer Gottfried Tptel um 450 Nihl. Courant ac 
quirier dat, in Termino den aten November e Nachmittags ‚um 1 Uhr in dem 
Gerichtekretſcham zu Erasdorf Königl., an den Meiſtdiet bender öffentlich freiwil⸗ 
lia verkauft werden, wozu wir beſig und zahlungs faͤbtge Kaufluſt ge hie durch eins 
laden. Königl. Demalnen Juſtizamt Reichend ach. os 
roͤgor. 


Goͤrlitz den 13ten April 1824 Von Selten des unter zeichneten Koͤnig!. 
Land gerichis wird hierdurch bekangt gemacht daß der alldter vor dem Nike laithore 
auf der Neugaſſe ſub No 997 gelearne Nirſche Stadigarten ‚nedfl den dazu geboͤrt⸗ 
gen, auf der niedern Viehweide gelegenen Ackerſtücken welche zuſanwmen mit Be⸗ 
rücknchtigung der öffe tlichen Abgaben 3867 Riehl 13 far. 4 pf. gewuͤrdigt worden, 
auf Antrag der Glaͤudiger Öffentlich verfaunt werden ſoll und hierzu diet Biethungs⸗ 
Termine auf den ı7ten July, 
8 BI: den ıgten September, 

- den zoſten Nerv mber 1824. . 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt find. mir dem Bemerken, baß die über 
die Taxation aufgenommene Verhandlung in der kandgerichts⸗N giſttatut einge ſe⸗ 


den werden kann. 
f n Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſit. 2 
\ 1 
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8 Zu verauctioniren, 

Breslau. Mittwoch als den 20ſten October und folgende Tage werd 
auf der Schmlededrͤͤcke Nro. 1816. lu dem Haufe des verſtorbenen Goldarbeite 
Meyer diverfe Schnitt und Galanterte Waaren, Tiſch⸗ und Taſchen⸗Ubren un! 
einige Reſte felne Tuche melſtbiethend verſtelgern. i BE 

Der Auctlons-Commiſſarius Lerner. 
Citatio Edictalis. 

„) Loslau den gtem October 1324. An aoften Auguſt c. hat der Schuh⸗ 
macher Beck aus Sohr zu drey Weiber angeblich aus Brodek angehalten, b’y de⸗ 
nen er ver muthete, daß fie von dem Markte zu Tarnowitz geſtohlene Sachen tra⸗ 
gen. Die drey Weiber haben mit Zurücklaſſung ihrer Pakete worin 81 Ellen die 
verſe Leinwand, 27 Ellen Kammellot, 11 Ellen Levantin, 7 Ellen Spgen und 
zwey porz Uainene Pfeifenkoͤbfe befindlich waren, die Flucht ergriffen und da der 
Eigentpä ner dieſer Sachen unbekannt il, fo wird ein jeder, der daran Eigen⸗ 
tdums Anſoruͤche zu daben und nachzuweiſen glaubt hierdurch aufgetordert, ſich 
binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens in Termine den zoſten November c. vor dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamte in Loslau zu melden und ferne Eigenthums Anſpruͤche 
daran anzugeben und nachzuwelſen, weil ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt mit dem 
Ver kaut dieſer Sachen verfahren, der Eigenthuͤmer feiner Eigentbums⸗Anſprüche 
daran für verluſtig erklart und der gelöfte Naufſchiling dem Finder ausgeantwor⸗ 


tet werden wird. : 
: . Das Brodecker Serlchtsamt. 


AVERTISSEMEN !S, 


Breslau den rıten October 1824. Nachdem der Drefchaärtner Gott⸗ 
lieb Stiller zu Kaps dorf Schweldnitzſchen Kreiſes den Extrahenten der Subhaftation 
feiner zu Kapsdorf delegenen Dreſchgartnerſtelle No. 10. befriedigt hat, ſo wird 
der auf ben 23ſten November d J. in koco Schloß Karsdorf anſtetzender Viethungs⸗ 
Termin aufgehoben und dieſes dem reſp. Dubliko dekannt gemacht. N f 

Das Gerichtsamt Kapsdorf. 5 

) Grottkau den 7ten Ortober 1824. Zu Folge der §. 11. und 12. des 
Geſetzes Über die Aus führung der Gemeinheitsthetlungs- und Ablsſungs ordnung 
vom 7ten Juny 1821. Gefegfammluag Ro. 7. wird die von den Robothgärtnern 
des Lebnguts Deutſch keipe Grottkauer Creiſes in Antrag gebrachte und bereits 
in Regulirung begriffenen Hurung⸗ und Gräſerey Auseinanderſetzung hiemit oͤſ⸗ 
fentlich bekannt gemacht und werden alle etejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde bei dieſem Geſchaſte ein Intereſſe zu baden glouben, beſonders aber die 
dis jetzt aus der Familie v. Kern bier unbekannten Lebus Nachfolger des antes 
Bene Deutch ⸗Lelpe aufgefordert, ſich binnen lech s Wochen und langſtens bis zum 
ten Dic mber dieſes Jahres bei dem Unterz ichn ten in Grottkau entweder perſoͤn⸗ 
U oder ichriftlich zu melden und ihre Erklärung abzugeben ob fie bei der Vorle⸗ 
gung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls die erwanıgen Intereſſenten 
dieſe Auseinanderfegungsfache gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit feinen Fin» 
wendungen dagegen welter mehr gebärt werden. ; \ 

Der Königl. Special⸗Oeconomie Commtffarius 
| Hohlfeld. 
) Drei 


Ranoſchef. 
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Breslau. Lehrlingsgeſoch zur Oeconomie. Ohnwelt Breslau bei ei 
ner großen Wirthſchaft, fo auch zweytens in der ſchoͤnſten Gebirgsgegend, wo 
alle Branchen der Wirthſchaft vorkommen, kann ein junger Menſch von moras 
liſcher Erziehung und den noͤthigen Schulkenntniſſen ein Unterkommen gegen ei⸗ 
nige billige Penſton finden. Auskuuſt giebt der Kleidermachermeiſter Hrn. Mitt⸗ 
mann auf der Schuhbruͤcke No. 1798. 

*) Breslau. Uaterzeichneter wohnt gegenwärtig auf der Schubruͤcke im 
blauen Adler im Geitengedände deſſelden zwey Treppen hoch. > 

5 . 3 Dr. Haacke. 

*) Breslau. Ein in allen Faͤchern der Landwirtbſchaft erfahrner Mann 
von gefegten Jahreu, der pohlniſchen Sprache mächtig, welcher mehrere Jahre 
bedeutende Güter bewirthſchaftet und empfehlende Zeugniſſe aufzuwetſen hat, 
wünſcht bald oder Term. Welhnachten ein anderweltigzs Unterkommen. Das 
Näbere dey dem Agent Kelch am Naſchmarkt No. 1983. 8 

*) Breslau. Der Studenmabler Ritterbuſch empſtehlt ſich einem hohen 
Adel und geehrten Publikum und bittet um geneigten Zuſpruch. Selne Woh⸗ 
nung iſt hinter den großen Fleiſchdaͤucken No. 204. 

*) Breslau den igten Oetod r 1824. Nachdem ich meine Speiſeanſtalt 
jetzt auf die Karlsſtraße im rothen Brunnen genannt, verlegt hade, fo bitte ich, 
indem ich dies meinen geehrten Gaͤſten hiermit dekannt mache, um geneigten 
Zuſpruch. Korneck, Speiſewirth. 

) Breslau. Handlungsdefliſſene, welche Ach im Geſchaͤfisſtyl der aller 
niſchen und franz; Sprache üben wollen, können fi) dey mir lan Baron v. Zedlith⸗ 
ſchin Hauſe am Krägzelmarkt melden. 
> ; Thiemann, Lehre: der ſtolleniſchen Sprache an der Univerfirde. 

Breslau. Det Jusſzcommiſſartus und Notarius Dubilkus Scholz ent; 
fiel ſich ergedeaſt bed ſeiner Ankunft. Seine Wohnung if auf der Altbüßergaſſe 
No. 1408. biym Tifslermrifter Rude. N x 

Breslau den ı8 Ditoder 1824. Nachwelſung der in dem Zeitraum 
vom 1 1ten bis incl. 17ten October 1824. old unbeſlelldar bieher zuruͤckgekomme⸗ 
nen Briefe: . 

1) v. Dafelwen et Sohn o Linz 2) Schrauzboſer a Wien. 3) Ober⸗ 
feuerserfer Mangold a Munebe g 4) Gutsbesitzer Hoffmann ta Nieder» Gerd: 
dorf per Patſchlou. 5) Drechslergeſell Corl Neumann in Streblen. 6) Kunfivänd» 
det C. Riedel la Ruͤrnberg. 7 Stadisſus Stul In Pliſen p. Auras. 8 Fräulein 
v. Hasen a Teriin, 9) Geſtbofbeſger Li bich zu Grottkau. 10) D: motſelle Maris 
Honer a Somice. 11) Amtmann Hor bid a Oberin. 12) Haofı a Gteiſs⸗ 
walde. 13) Scheltlrupp a Dilorode. g) i 
f Koͤn gl. Dbrrs Poſſamt 3 
» 5 im Aufteage Fiſcher. 3 

"Breslau. Einem hochge brten Dudlükum zeige hiermit ganz ergebenft 
an, wie während dir Dauer meines Neuaafbaues des an der Promenade gelegenen 

Fe foger 
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Togenannten Tempel ⸗ Garten, (ich mein koſf'e und Neſtourotlons + Etotliſe, 
ment in das fogenannte alte Rathhaus am Markte neben den goldnen Baum berlegt 
Habe und dieſes Freytags als den 22ſt en hujus eroͤffnen werde. Mit dieſer Bes 
kanntmachung verbinde zugleich die Anzeige, daß alle Tage des Morgens 8 Ubr ab 
Srubſtück jeder Art nedſt empfeblonswertben Weinen bey mit zu haben find, ſo auh 
daß oll Sonntage Mittags 12 Uhr die bekannten Kraͤnzchen a Perſon 2 gr. Cour.) 
Hort finden werden. Da mein kocol ſich auch zur Bewirthong deſond er Cirtles 
und Famiten eignet, fo nebme Beſtellungen fur Mittag als Abends bierauf mit 
der Verſichetung an, daß ich gewiß alles anwenden werde mir die . 
Zuftiedenhelt meiner hochderehrten Gaͤſte zugueignen: 

ü Gefreyer, Coffetler. 

) Breslau Gute Reiſeg / legenhelt nach Berlin und Warſchau auf der 
Reltergefl: im geldnen Frieden Mo. 399. beym Franke. 

Breslau. Peeßſer und Huber aus Bırlin beztehen die bevorſfebeade 
i Ztontfotib on der Oder Martinl⸗Meſſe zum erſtenmole mit einem wohl oſſorticten 
Loger ſeldene und halbſeideder, wie auch wollener und baum wollener Monufattur 
Wagten, und berſprechen geben reeller Bedienung dle moͤglichſt billlgſte Preiß. 

i Jar Gewoͤlde iſt am Markt No. 7: neben Hen. J. H. Senf aus Leipzig. 

"m Bresten. Einem hohen. Adel und bochzuverehrenden Publikum geben 
mit uns die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß wir Morgen den 2 ıflın October in 
dim Saale des Weiß ſchen Garten vor dem Schweid nutzer Thore eine itali'n'ſche 
uff und Gr ſang Unterhaltung geden werden, da wer in fo viel 'n großen Staͤdten 
den Beyfall bober Herrſchaften gehabt haben, ſo boffen, wir auch bier elnen 
zahlreichen Zuſpruch, wozu ergebenſt einladet. Anfang 3 Uhr. 

kazich nebſt Frau und Friacoſſt aus Itall /n 
h Stes tou. Einem hoben Adel und hochgerbrten Pub lum beehre ich mid 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Noͤthige getroffen hade, auch im 
Winter Concert in melnem Saal geben zu koͤnnen, und den 2 1ſten d. M. wieder 
ihren Anfang n damen ,. und alle Donnerstage damit ſortg fahren wird, ſo wle ſe⸗ 
den Sonntag 9 »Muſik gegeben wird. Es bitter um guͤtigen Beſuch 
Kabn, Eoffenter in Eladenruh. 

2 Breslau. Eine am Markte gut gelegene grundſeſte Baude iſt aus 
ſreler Hand billig zu verkaufen. Naͤberes erfahrt man auf der Odergaſſe im 
Bergel dei Herrn Guͤntzel. 

Gränbera den 25. Septbr. 1824. Es wird hiermit bekannt gemocht, 
daß der Toch machermeiſt r Johann Gottfried Senftleben und. deſſen Brout Feen 
Johanne Eleonore Modrach geb John in der von ibuen zu ſchlleßenden Ede die 

"auf dier . ubliche Guͤter gem iuſchoft aus geſchloſſen haben 
mr Koͤnigl. Preuß Land ⸗ und Stadtgericht. 


RT 
Dionnerſtags den ar, October 1824; 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. = 
aͤlergnädigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 
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Zu verkaufen. a ; 
„) Fuͤrſtenſtein den goſten Seprember 1824. Das zu Baritſch Jauerſchen 
Kreiſes ſub No. 17 belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 
tretſcham zu Baritſch zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 725 Rihl. abge⸗ 
ſchätzte Chriſtian Benjamin Tſchirſchkeſche Freihaus fol auf den Antrag des Be⸗ 
ſitzers im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 13ten December l. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs-Ter⸗ 
mine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hie⸗ 
mit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Baritſch zur Ab⸗ 
gebung idrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſisiethende 
nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachge⸗ 
both zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
; Reichsgraͤſt. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. N 2 
*) Fuͤrſtenſte in den a5flen September 1824. Das zu Altfriedland Wal⸗ 
denburger Kreiſes ſub No. 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichiskretſcham zu Altfriedland zu inſpieirenden Taxe ortsgerichtlich auf 1620 Rth. 
abgeſchaͤtzte Carl Deuſeſche Bauergut ſoll auf den Antrag der Glaͤubiger im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon in den auf den zaſten November, den 23jlen De⸗ 
cember l. J. und den 24ſten Januar 1825. anberaumten Terminen, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hiemit vorgeladen, in beſagten Terminen und zwar in den er» 
fien beiden hieſeldſt, im letzteren aber im Gerichtskretſcham zu Altfriedland zu Abs 
gebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nach⸗ 
geboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. ö 
DEE, a re Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ein und Rohnſtockk 8 - 
Breslau den aten July 1824. Auf den Antrag des Gutsbeſitzers Carl 
Ludwig Kuh iſt die Reſubhaſtatton des dem Auctions» Commiſſarlus Oppenheimer 
naturaliter und den Eltas Iſrael Goldſchmidiſchen Erben clviliter gehörigen und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1822. nach dem Materialtenwerthe auf 13209 Rthl. 24 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 14596 Rthl. 27 fgr. abgeſchaͤtten Hauſes No. 488. 
auf der goldnen Radegaſſe delegen, befunden worden. Demnach werden alle Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtlges Proclama aufgefordert und 5 
— on. 
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den, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 1öten November 1824. und 
den 17ten Januar 1825., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den .22jten März 1825. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Borowskyo in unſerm Partdeienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrttgen, daß demnaͤchſt, inſoſern keln ſtatthafter 
Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Metſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufichillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Frankenſtein den 1zten July 1824. Im Wege der Exetutlon ſoll das 
zu Löwenſtein Frankenſtelnſchen Creiſes belegene, im Grund⸗ und Hypotheubuche 
ſub No. 11. verzeichnete einhubige Scholz Hyrontmus Flſcherſche Bauergut verfauft 
werden. Daſſelde iſt unterm 17ten Auguſt 1820. auf 4460 Rthl. zu 5 pro Cent 
von Seiten des Gerichtsamts abgeſchaͤtzt worden und befindet ſich in einem guten 
Bau⸗ und Duͤngungs⸗Zuſtande. Zu Biethungs Terminen find der 2ofte Sep⸗ 
tember c., 22ſten November ei. a. und der 21ſte Januar 1825 anberaumt worden, 
und es werden beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in 
den erſten beiden Terminen hier in Frankenſtein, in dem letzten peremtoriſchen aber 
ſich Nochmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Loͤwenſtein einzu⸗ 
finden, darauf zu biethen und haben falls das Meiſigeboth annehmlich gefunden 
werden foßte, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Dle diesfaͤllige Taxe hängt in dem 

Gerichtskretſcham zu Loͤwenſteln oͤffentlich aus, auch kann ſolche dei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte inſpielrt werden. a 
Das Landraͤthl. v. Dresky Loͤwenſteiner 9 i 
˖ roger. 

Sagan den 2. Auguſt 1824. Die dem Gottlled Raͤthel zugehorige, zu 
Eiſenberg hieſtgen Creiſrstbelegene, auf 1730 Rthl. 2 fer, 6 pf. Cour, gewüͤr digte 
Scholilſey, auf welcher das Recht haftet, Brandtwein zu brennen und auszu⸗ 
ſchenken, fo wie zum Verkauf zu ſchlachten und zu backen, und welche Berechti⸗ 
gungen dey Feſtſtellung des vorgedachten Taxwerths noch nicht mit in Anſchlag 
gebracht worden, Fol auf den Antrag eines Realgläubigers oͤffenelich an den 
Meiſtbtethenden verkauft werden. Beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden 
wir ein, in den hierzu angeſetzten Biethungsterminen, den 18. Geptör., den 
19. October und 20. Noobr. d. J., von denen der letzte per emtoriſch iſt, früh um 
10 Uhr auf dem herzogl. Schloſſe hieſelbſt ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Auf, nach dem letzten Licitationstermine eingehende Gedothe wird 
keine Ruͤckſicht genommen, die Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt ges 
macht, und kann die Taxe taͤglich auf unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 

ö Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtlzamt. 

Goͤrlitz den zzſten Juny 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗Lauſitz zu Goͤrlitz wird hiermit bekannt gemacht, daß das allhier ſub 
Ro. 137. in der Brdergaſſe gelegene, dem verſtorbenen Kriminalrichter Johann. 
Samuel Walther gehoͤrig geweſene Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe 


auf 
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auf 2166 Rthl. 14 far. 2 d. Courant. gewuͤrdiget worden iſt Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll und 3 
s der 20fle- Oetober 1824. 10 Uhr, 
; der. 20ffe December. 1824. 10. Uhr, 
5 75 der adſte Februar 1825. 10 Ubr⸗ 
zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig. ſind, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtorlſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Affeffor. Moſig auf hieſigem 
Landgericht entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte ein⸗ 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewartlgen, daß an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Die Taxe des Grundftuͤcks kaun in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden in hieſiger Regifiratur. eingeſehen werden. 
2 Köoͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitzz. 

Löwen den 30. Junp 1824. Das in der Stadt Löwen auf der Ziſſel⸗ 
gaſſe No. 99. gelegene brauberechtigte Haus, wozu 33 Scheffel Acer gehort, 
und welches de ductis de ducendis auf 421 Rthl gerichtlich gewürdiget worden 
iſt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſubhaſtirt werden. Die Kicitas 
tions- Termine haben wir auf den 17ten September, ı$ten October und pe⸗ 
remtorie den 19ten November c. a. Vormittags um 8 Uhr an hleſiger Gerlchts⸗ 
ſtatte anberaumt und laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter 
der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Ture 
kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſeldſt auch die nähere Bes 


ngen zu erfragen ſind. : 
ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Friemelt. 


Trebnitz den azſten July 1824. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu Tr. ö. 
nitz ſtellt auf den Antrag der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung in Breslau und *. 
nes Real- Gläubigers den Steuer: Einnehmer Gottfried Hoffmann ſchen vor dem 
Graupenthore belegenen ſub No. 2. combinirten Odſt⸗ und Saͤgarten, welcher in 
zwölf. Scheffel Breslauer Maas Flaͤcheninhalt beſteht und unterm ig ten July 
c. a. auf 155 Rthl. 21 for. 4 pl. Courant gerichtlich abgefhägt worden, hier⸗ 
mit zum Öffentlichen Verkauf, Blethungs⸗Termine ſtehen den gten September, 
ten October und peremtoriſch den 4uen November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
an und werden Kaufluſtige und Zablungsfähige bierdurch aufgefordert, in die⸗ 
fen Terminen auf dem biefigem Rathhauſe ihr Geborh auf dieſen Garten zum 
gerichtlichen Protokoll zu geben und den Zuſchlag deſſelben gegen das Meifiges 
both e des Kaufgeldes in Courant nach Einwilligung der Glaͤu⸗ 

i en. 5 
biger zu gewaͤrtig 5 1 Preuß. e 

Reichenbach ben gten September 1824. Von Seiten des unterzei 
ten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege d be 
wendigen Subhaftatton das vor dem Traͤnckthore ſub No. 364. 


f bieſelbſt bel 
dem vormaligen Lohnfuhrmann Anton Eichner zugehoͤrige Haus, welches auf 17 15 


13 fer, 
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22 for. 4 pf. abgeſchatzt ift, Öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden foll. 


Demnach werden Beflg: und Zahlungsfoͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in dem vor dem Depntirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hiezu 
angeſetzten peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den iſten Decemder c. auf dem hie⸗ 
ſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß nach vorhergegangener Einwilligung der Real⸗Gläudiger der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde und kann ubrigens die dem 
auf hieſigen Stadtgericht aushängenden Proclama beigefügte Taxe zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit eingeſehen werden. 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
i Citationes Edictalex 

*) Breslau den ı7ten September 1824. Da,von Seiten des hieſtgen Koͤ⸗ 
nigl. Ober» Landesgerichts von Schleſien uͤber den in 1354 Rthl. 19 fgr. 103 pf. 
Activ⸗Vermoͤgen beſtebenden und mit 2852 Rthl. 21 for. 9 pf. Paſſivts belaſteten 
Nachlaß des am 13ten September 1820. zu Steinkirche verfiorbenen Paſtors Benja⸗ 
min Gottlieb Rupprecht auf den Antrag des hiefigen Koͤnigl. Popillen⸗Collegit heut 
Mittag der erdſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eroͤffner worden iſt, fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde eis 
nige Anſpruͤche zu haben vermeinen, namentlich der feinem Aufenthalt nach unbe 
kannte Sohn des verſtorbenen Chriſtlan Gottlied Auguſt Rupprecht und die unbe⸗ 
kannten Erben des verſtorbenen Lieutenant Chriſtian Ernſt Benjamin Leopold Rapp⸗ 
recht hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn 
Coͤſter auf den 23ſten Januar a. f. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Ligulda⸗ 
tions⸗Trrmine in dem hleſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch ei⸗ 
nen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 
kanntſchaft unter den hleſigen Juſttz⸗Commiſſarten, der Juſtiz-Commiſſionsrath 
Koblltz, Juſtiz⸗Commiſſarlus Paur und Juſth⸗Commiſſarlus Oztuba in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren elnen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Unfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichte 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwan gen Vorrechte 
für verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjentge, was nach Be: 
friedlgung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwteſen werden. Zugleich haben ſich die Släudiger über die Beibehaltung 
des in der Perſon des Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer beſteüten Intertus⸗ 

Curator und Contradictor oder die Wahl eines andern zu erflärer. 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
i a Falkenhauſen. 
Breslau den Zzoſten April 1824. In dem Depoſitorio des hieſigen Nö⸗ 
nigl. Stadtgerichts befinden ſich folgende zum Öffentlichen Aufgeboth ſich eſgnende 
Perlaſſenſchaftsmaſſen: 1) der hierſelbſt am 22. Juny 1820. mit Hinterlaſſung 
eines Vermögens von 3 Kthl. verſtorbenen Chriſtiana berwit. Fleiſchhauer Dittrich 
geb. Schuͤtze; 2) der hier am Sten März 1822. verſtorbenen Eliſabeth verwir, 
Schneidermeiſter Wernicke, deren Nachlaß 5 Rthl. 7 pf. beträgt; 3) des am ꝗten 
Februar 1818. allhier geſtorbenen, von der Maria Barbara Scholz außer der Ehe 
geb. Kindes, deſſen Verlaſſeuſchaft in einem auf der unter No. 26, zu Suͤßwin⸗ 
tel gelegenen Auenhauslerſtelle eingetragenen Capitale von 46 Rthl. beſteht; 4) 
des 
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des am Zofien December 1819. mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefähr 
16 Ribl., hier gebornen, aus Trautenau in Boͤhmen angeblich gebürtigen Bauden⸗ 
nachter Joſeph Rummler; 5) des am 21ſten Februar 1821. 5 im 
minderjährigen Alter verftorbenen Unteroffleler Carl Lier, eines Sohnes des hie ſi⸗ 
gen Mahler Lier, deſſen Nachlaß 6 Rthl. 27 fgr. beträgl; 6) der hier am aofteu 
December 1821. mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefähr 16 Rthl. ver⸗ 
ſtorbenen Johanna verwit. Kutſcher Jerckel geb. Schirme; 7) der mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Vermögens von etwa 12 Rthl. im minderjaͤhrigen Alter hier am zoſten 
December 1816 geſtorbenen Suſaunga Dorothea Knetſch; 8) des mit Hinterlaſ⸗ 
ſung eines Vermoͤgens von 7 Rihl. am loten März 1822. geſtorbenen Brauer 
Thomas Sturar; 9) des hier am 13ten Juny 1820. ertrunkenen Goldarbeiter 
Wiegardt, dein Nachlaß in ungefähr 31 Rthl. beſteht; 10) des im Monat Juny 
1818. in der Oder ertrunkenen hieſigen Garde- Unterofficier._ Raſch und deſſen Ehe⸗ 
frau, deren Nachlaß zuſammen in 49 Rehl, beſteht; 11) der hier mit Hinterlaſ⸗ 
ſung eines Vermögens von 9 Rthl. 28 ſgr., am 1. October 1820. unverheirathet 
geſtorkenen Chriſtiane Güntberin; 12) des hier am 15ten Juny 1816, geſtorbe⸗ 
nen Deſtillateur Franz. Roͤſſel, welcher angeblich zu Rickersdorf in Boͤhmen ge⸗ 
boren iſt und deſſen Nachlaß 36 Rihl. betragt; 13) der am 27. October 1809, 
allhier verſtorbenen Anna Roſina verwit. Krauſe geb. Zitner, deren ermittelter Nach⸗ 
laß 8 Rihl. ‚beträgt, 14) der am aten November 1793. hieſelbſt mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines Vermögens von 5 Rihl. verſtorbenen Köchin Johanna Carolina Zim⸗ 
mer; 15) des hier vor dem Jahre 1821. geſtorbenen Coffetier Gelſer, fuͤr wel⸗ 
chem ſich eine Hebung von 5 Rthl. 26 ſgr. aus der Earl Gottlieb Schaͤrffſchen 
Naffe im Depoſitorio beſindet; 16) des hieſelbſt mit Hinterlaſſung eines Vermoͤ⸗ 
geus von ungefähr 20 Rihl. am zoſten May 1786. geſtorbenen Pferde⸗Verleihers 
Peter Feliſch; 17) des hier mit Hinterlaſſung von 4 Rthl. 13 fgr. 2 pf. im 
Monat April 1822. geſtorbenen Kirchhofwächter zu St. Maria Magdalena, Königs⸗ 
berger. Saͤmmtliche unbekannte Juteſtat⸗ Erben werden daher hierdurch offentlich 
vorgeladen, ſich in Termino den gaſten April 1825. Vormittags um 10 Uhr vor 
unſerm Deputirten Horn Juſilzraſh Krauſe im uuferem Geſchaͤftslocale einzufinden 
und ihre Anſprüche an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun. Sollten zu die⸗ 
ſen Verlaſſeuſchaften weder Erben, Erbnehmer, noch deren etwanige Ceſſionarien 
oder ſonſtige Prätendenten ſich melden, oder die ſich meldeuden Intereſſenten ihre 
vermeintlichen Anfprüche darzuthun nicht vermoͤgen, ſo werden die vorbenaunten Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſen der hiefigen Käͤmmerey als herrenloſe Güter zugeſprochen werden. 
a Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Breslau den 2ofen May 1824. Die unbekanntenErben des am aaſten 
Auguſt 1820. zu Gelſendorfbei Steinau verſtorbenen penſtonirten Rittmeiſt ers Adolph 
Schimmelpfennig b. d. Oye, werden, da von Selten der Witiwe deſſelben, Ida 
geb. Schimmelpfennig v. d. Ope und der Vormundſchaft ihres minorennen Soh⸗ 
nes der Erbſchaft entſagt worden, hlermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung 
und Juſtifickrung ihrer etwanigen Erbſchafts⸗Anſpruͤche auf den 22. April 1825. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Commiſſarto dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Schmidt perſoͤnlich oder durch zuläß ge 
mit Vollmacht und Information verſehene Mondatarten aus der Zahl der biengen 
Jußpz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, ihre Anſpruche an den genannten Nachlaß ans 
‚ur 


— (42) — 


zumelben und durch Beweismlttel zu beſchelnigen, die erforderliche Erbes⸗ Leg'ti⸗ 
niation in führen und ſodann das Weitere zu gewärtigen, widelgenfalls, wenn 
ſich in dem angeſetzten Termine Niemand melden ſollte, der nach Befriedigung der 
Glaͤubiger etwa verbleibende Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſprochen 


werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleflen, 
f Falkenßbauſen. 

Goldberg den ten July 1824. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt 
gericht zu Goldderg werden hlerdurch alle diejenigen, welche an folgende, angeblich 
verlohren gegangene hypothekariſche Schuld Documente: a. an das gerichtliche 
Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument des biefigen Vorſtaͤdters Johann Chriſtoph 
Weiſt vom i4ten Auguſt 1778., wonach für die Juliane und den Gottlieb Ges 
ſchwiſter Fiebig auf dem fo ft Welſiſchen, nachher Neudekſchen, fräter Willen⸗ 
dergſchen, jetzt dem Schoͤnfärber Caspar Löwenthal gehörenden ſubd No. 640. 
bieſeldſt belegenen vorſtadtſchen Hauſe 280 Rthl. Courant istabulirt eben; b. 
an das gerichtliche Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument deſſelben vom 20ſten 

November 1778., wonach für den Carl Siegismund, den Johann Gottlieb und 
die Maria Roſina Geſchwiſter Hering 66 Rthl. Courant auf demſelden Haufe 
eingetragen; c an das Notariats⸗Schuld⸗Inſtrument vom 24ſten Juny 1795. 
des Bauers Johann Philipp Volkmann zu Hohndorf, wornach für den verſter⸗ 
benen Amtmann Carl Reiner zu Alt⸗Schoͤnau 280 Rthl. Courant auf dem vors 
mals Volkmannſchen, jetzt dem Vauer Joſeph Fichtner gehoͤrenden, zu Hohn⸗ 
dorf ſub No. 15. belegenen Bauergute eingetragen find; d. an das gerichtliche 
Schuld⸗ und Hypetheken⸗Inſtrument vom 28ſten May 1892, des Bauers Jos 
hann Gottlieb Ziegert zu Wolfsdorf, wonach urfpränglich für die verehl. Vögel 
aus Roſenau, nachher aber per trauskatlonem des vormaligen Stiftsamts zu 
Liegnitz vom 28ſten May 1804. für die Bauer Muͤllerſchen Kinder zter Ehe 
100 Rthl. Courant auf dem vormals Zlegertſchen, nochmals Kloſeſchen jetzt dem 
Bauer Johann Chriſtian Lier ig zugehoͤrenden ſub No. 45. zu Wolfsdorf bele⸗ 
genen Banergute intabulirt find, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand= oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben glauben, nach dem Antrage der In⸗ 
tereſſenten aufgefordert, in dem auf den ı6ten December dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem ernankten Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Altmann in dem hieſigen Land» und Stadtgerichtsgebaͤude angeſetzten 
Präjudicial⸗Termine ſich entweder perſsnlich oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen dle hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Borrmann und Hahn 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anfprüche an die gedachten Dokumente 
anzuzeigen und zu deſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die Dokumente file amortiſirt erklärt und mit deren Loͤſchung im 
Hypothekenbuche verfahren werden wird. 

x Koͤnlgl. Preuß. Land, und Sradtgeriht. 

5 Gottesberg den 24. Juli 1824. Nachdem über das Vermögen des zu 
Charlottenbrunn verſtorbeuen Kaufmann Gottlob Tir, welches haupkſächlſch in 
deſſen daſelbſt hinterlaſſenen im Jahre 1819, auf 4597 Rthl. taxirten Haufe No. 2. 
beſteht, bey der Erbſchafts⸗Eutſagung der Wittwe ex §. 4. No. 2. Tit. 50. Th. I. 
der G. O. ex officio heute Mittag der Concurs⸗Prozeß eröffnet, und demgemäß 

{ zu 
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zu Liquidation und Verification der Forderungen an die Maſſe ein Termin auf den 
Aten Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley zu Tannhauſen anberaumt 
worden iſt, ſo werden hiezu alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine entweder perfönlich oder durch elnen gehörig informirten 
Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcom⸗ 
miffarien Langenmayr zu Schweidnitz und Menzel zu Landeshut in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſchelnen, und ihre Forderungen anzumelden und nach zuweiſen. 
Die in dieſem Termine nicht erſcheinenden Gläubiger aber haben zu gewärtigen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt, und ihnen 
gegen die übrigen Eredirgren ein ewiges Stſllſchweigen auferlegt werden. 
7 Reichsgräfl. v. Pückler Tannhaͤuſer Gerichtsamt. r 
Nafiber den ısten Anguſt 1824 Auf den Antrag eines Real Glaͤubi⸗ 
gers ſubhaſtiren wir die der Roſalta Wittwe Schwan gehoͤrige ſub No. 194 gele⸗ 
gene Scharfrichterei und die dazu gehörige am Stadtwalle ſub No. 7. gelegene Wie⸗ 
fe die zuſammen gerichtlich auf 440 Rthl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigt worden ſind, 
und fegen einen einzigen mithin peremtoriſchen Biethungs⸗Termin in unſerm Seſ⸗ 
ſions⸗Saale anf den 18ten November 1824. fruͤh um 9 Uhr an, mit der Auffor⸗ 
derung an Kaufluſtige ſich in demſelben einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden, in fo feen die Geſetze nicht etwa eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe und Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Sonächſt ſaden wir alle unbekannten Neal-Praͤtendenten, welche an die ſabhaſta 
geſtellte Grundſtücke Anſprüche zu formiren haben zu dem obigen Termine zur Aus 
gabe und Austifictrung berſelben unter der Verwarnung vor, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren etwantgen Real⸗Anſprüchen an dieſe Grundſtuͤcke werden praͤclud itt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
i Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. Re 
Tarnowltz den 7ten July 1324. Da mit dem von einem Nral-Gläubi- 
ver des in der Freien Sandes herrſchaft Benthen zu Rosberg delegenen rtitermaͤßigen 
Freiguts der Caroline verehl. Hartmann gehoͤrig, gemachten Antrage auf Sudha⸗ 
ſtation zugleich auf Eröffnung des Liquidatlons-Prozeſſes uͤber dieſes Freigut und 
deſſen Kaufgeld angetragen und dleſem Geſuche ſtatt gegeben worden iſt, fo werden 
hiermit alle dieſenigen, welche an das obengedachte Freigut und reſp. deſſen Kauf⸗ 
gelder einigen Real-Anſpruch oder einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte zu 
haben glauben, fo wie alle diejenigen, welche vermöge der Geſetze ihre Forderun⸗ 
en ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt find, 
hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen 
Termine den 15en November d. J. Vormittags um 9 Uhr anf unſerm Gerichts: 
zimmer hieſelbſi entweder in Perſon oder durch zuläßine Bevollmächtigte, wozu ihnen 
der Stadtrichter Ulrich und Berg⸗Juſtizrath Krickende vorgeſchlagen wird, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls die ausbleibenden Real Gläubiger mitihren Anfprüchen an das gedachte 
Freigut werden präcludirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſeiten als gegen Diejenigen Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
thellt werden wird, auferlegt werden wird. 
Grafl. Henkel v. Donnersmark freiftandesherrl. Beuthner u 
ener 
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Offener Arreſt. 

„) Breslau den 17ten September 1824. Nachdem bei dem hleſigen Kir 
nigl. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien über den Nachlaß des am ı3ten Septem⸗ 
ber 1820. zu Steinklrche verſtorbenen Paſtors Benjamin Gottlieb Rupprecht der. 
erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verbaͤngt 
worden, fo: werden alle und jede, welche von dem gedachten Paſtor Rupprecht eet⸗ 
was an Gelde, Sachen oder Brieffchaften beſitzen, hiermit angewieſen, weder an. 
die Erben noch an Jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verabs 
folgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen und jedoch mit Vor⸗ 
behalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern, 
widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung für nicht geſchehen geachtet und das verbothwldrig Extradirte für dle 
Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein Inhaber folcher Gelder und Sachen, bei de 
ren gänzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts fuͤr verluſtig erkläre werden wird. £ ER 

Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schieſten. 

i g Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENT. s ; 
„ Brestau. Wir empfehlen unſern geehrten Freunden unſer neu ſortir⸗ 
tes Lager von Tüchern in allen Farden und Qualitäten und verſprechen ſehr dil⸗ 
Kae Preiſe, wobei wir bemerken, daß wir keine decatirte Dächer führen, weil 
unfre feinen dieſes Mittel nicht bedürfen. Wänſchen aber unfre Freunde bey- 
Abnahme von geringener Waaren dieſelbe decatiren zu laſſen, um ihr ein be 
ſeres Anſehen zu geben, fo find wir bereit, für 3 ge. pro Elle das Decatiren 
zu beſorgen oder nachzuwelſen, wo man den Tüchern hier dieſe Zubereitung giebt.. 

H. Hikmann et Comp., Paradeplatz No. 9. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. f 
Breslau den 20. October 1824. 


Wiener F. p. C. Obligat. — | 99£ 
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Nro. XLIT. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 

| vom 21. October 1824. 


Citationes Edittales. ae 

„ Sohrau in Oberſchleſſen den aten October 1823. Von dem Gerichts⸗ 
amte Pallowitz it über die Verlaſſenſchaftsmaſſe des zu Chohdlug zu Pallowltz 
gehörig, om laten März 1819. verſtorbenen Müllers Park Polomsky auf Au⸗ 
erſuchen deſſen Erben dato der erbſchaftliche Liguldations⸗Prezeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Dem zuſolge haben wir nun zur Anmeldung und Nachiveifung der Uns. 
ſorüche aller unbekannten Gläubiger einen Termin auf den 26ften November c. 
Vormittags 9 Uhr in loco Pallowltz anderaumt und forden dieſe Gläubiger da⸗ 
her hierdurch auf, ſich bis zu dieſem Termine ſchriſtlich, in demtelben aber rer, 

ßoͤulich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu meiden, ihre Forderungen die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben gehörig. anzugeden und die etwa vorhendenen 
schriftlichen Bewelömittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Eln⸗ 
leitung der Sache, dagegen del ibrem Außenbleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Anſpruͤche aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer ctwanigen Vor⸗ 
rechte verloſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das ſenlae, was nach 
Beſriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben 

möchte, werden verwleſen werden. a f 

5 a Das Gerichtsamt Pallowitz. 

8 Oderbeltſch den a6ſten Februar 1824. Der Musquetier 
gen Infanterle⸗Regiments v. Strachwitz Ramens Gottlob Lange aus Oderbeltſch 
in Riederſchleſten gebürtig, welcher im Jahr 1807. bei Uebergabe der Feſtang 
Schweldnitz in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und in Nanct ins Lazareth ge⸗ 
gangen, ſeitdem aber nichts von ſich hoͤren laffen, wird, ſo wie deſſen etwa zucüͤck⸗ 
geꝛaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hier⸗ 
durch vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den ten Detem⸗ 

ber d J. Vormittags um 10 Uhr ſich hier im Gerichtsamte entweder ſchriſtlich oder 
perfönlich zu melden, wlorigenfalls aber zu gewärtigen, daß auf feine Codek⸗Er⸗ 
klaͤrung und Praͤcluſton der etwa unbekanten Erben erkannt und der Nachlaß den 
legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. 

855 Das Amtsrath Schoͤnbornſche Gerichtsamt hieſelbſt. 


| i Selbt. 
Glogau den laten July 1824. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Stadtrichters zu Schlawa Carl Leonhard Neumann, auf den 
Antrag des Vormundes ſeines Kindes per Decretum hodiernum der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification ſaͤmmt⸗ 
licher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den 
ıoten November c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Wuͤlknitz auberaumt worden 


des ehemali⸗ 
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iſt, ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Stadtrichter Carl Leonhard Neu⸗ 
mann siermit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schluß 
hieſelbſt entweder in Perfon oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, von welchen bei etwahiger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſionsrath 
Fichtner und Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Auſprüche an die Maſſe gehoͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, die 
in Händen habenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder perſoͤnlich 
noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte fur verluſtig erkkart und mit ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. ’ 
Königl. Dders Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Oels den Iten Auguſt 1824 Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß über die Kaufgelder des Freigutes 
ſub No. 3. zu Wilfau, dem jetzigen Beſitzer Carl Benjamta Fey zugehörig, auf 
deſſen Antrag der L'qaidations Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher 
alle diejerigen, welche an dieſe Kaufge:der rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
nieinen hiernilt vorgelacen, in denen zur Liquidation und Veriſieatidu ihrer 
Anſo ühe hierzu anberaumten Terminen, den 18˙·en Dicember a. c. zu Oels, 
den ıgten Wärz-ıy25. eben daſelbſt, den dritten und veremtoriſchen Termen aber 
den Einundzw niaſten Jani 1825. in Loto zu Wukau vor dem Gerichtsamt 
entweder in Perſon oder durch gef glich zuläßtge Mandatorien zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche ‘gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwetſen, wis 
digchfals die Ausbl ibenden mit ihren A ſpruͤchen, welche ihren an obgedach⸗ 
tes Grundſtuck ſowohl als auch gegen di, Creditoen, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, zufebet, für verluſtig erttaͤrt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auierle,t werden. i . 
V. Kuilenſtjerna Wilkauer Gerichtsamt. 
AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Endesbenannter zeigt hiermit Kunſtil⸗bend en ganz ergebenſt 
an, d 6 die vor einem Jahre hlerotts geweſene Kunſthendlung, unter Firma Ca⸗ 
ſpar Weiß aus Berlin wiederum mit neuen und der merkwürdiggen Sortiments 
von engſiſch und Italtenifchen ꝛe. Kupferſlichen der besten Melſter in Breslau anger 
kommen iſt, welche fich in der goldnen Krone am Ringe mit billlaſen Preiß en em⸗ 
pfiehlt ; Agent Markette, im Auftrage. 
NB IR dieſe Kunſtausſtefung fruͤh von 8 bis 12 Uhr und Mittags von 1 bls 
6 Uhr oſſen. 2 ö i } 
) Breslau. Eichenes Brennholz, ganz trocken, zu Billigen Preiße ver: 
kauft 5 W'ᷓPromnitz, Schweidnitzer Straße Ne 761. 
Breslan. Im goldnen Löwen am Tauenzienplag iſt eine Wohnung 
von 2 Studen nekſt Zubehör zu vermiethen und fogleich oder Weihnachten d. J. zu 
dejiehen. Naͤchſdem iſt für Oſtern k. J. zu eln Quartier von 4 auch 5 Staben, 
nebſt Zudehoͤr, noͤcthigenfalls auch Stallung und Wagenplatz abzulaſſen. u 
) Bres⸗ 


F 


) Breslau. Bey Ziebung der aten Kleſſe Foſter Lotterie find folgende 
Gewinne in wein Compto:r getroffen: 600 Rthl. auf Na. 35295. 100 Rih. anf 
No. 45667 58995. 80 Rihl. auf No. 45908 70 Athir. auf Nro. 21473 
39235 39724. 30 Rihlr. auf Ro. 4307 8 56 9661 83 89 18713 33 
55 18783 88 21803 47 60 70 9+ 23594 26976 32113 23 35169 
36407 42 82 39181 85 45674 89 45864 45985 49704 35 59982 
60087 64627 71626 79581 80710 40 Rib. auf No. 12229 34 14841 
63 73 8616771 96 23425 23600 29508 36441 45 54 43073 43118 
45669 45961 49787 53978. 60949 64636 70852 79510 40 79 
80702 13. 30 Rohl auf No. 687 4315 45 964 9 13 23 31 54 9700 
12283 14877 18792 21478 81 83 21823 57 65 98 23579 26954 
73 27000 32126 32452 54 36405 11 39249 41646 43189 45699 - 
45836.62 60 96 45916 22 30 60 72 86 87 49737 57 53560 95 
58991 92 60908 11 14 60944 46 73 82 84 89 64636 38 70831 
73 95 71521 26 7:712 79527 79562 66. Mit Lr oſen zur Rlaffen» und 
kleinen Lotterie empfi hlt ſi h n 

Joſ. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ringe. 

„) Breslau. Bey Ziehung gter Kloſſe Foſter Lotterie find nachſteh ende 
Gewinne in mein Cemptolt gefallen: 1 Hauptgewinn a 1500 Red. auf No. 24796 
2 G:w.a 230 Rıbl auf No. 54074 63622. 1 Gew. a 150 NH. auf No. 79183. 
3 Gew. 0 100 Rihlt. au! No. 1314 26381 36183. 4 Gew. a 80 Rthlr. auf 
No 921 26345 47557 56585 9 Gew. a 70 Rib. auf No. 19055 30011 
37694 96 47594 54023 57342 57955 63659. 36 Gew. o 50 Nthlr. 
auf No. 1334 1716 2659 97 10045 11567 600 14954 65 16521 58 
18664 19069 19695 19704 26365 91 36089 37668 39843 43268 
76 47001 48717 54007 24 56564 71 57914 31 35 63724 30 73289 

831642 82905. 50 Grm. a 40 Rıbir, auf Nio. 915 37 1372 92 94 98 
1758 2646 14224 174% 18032 18620 19763 33087 24709 800 
26353 28243 29416 35805 29 57 35875 9236045 99 36128 37605 

386331 63 39827 46 97 45234 47568 48747 53873 53983 54027 
56456 63760 80 93 72793 72833 63282 81615 81939 99. 132 Gew. 
a 30 Rihlr. auf Nro 1341 93 2602 4 26 5702 10004 5 9 27 11575 
84 93 97 14236 62 78 84 86 14432 15355 58 16514 86 17441 
43 18066 18625 700 19 26 60 90 19687 93 94 19702 60 74 
23446 24702 4 42 61 75 94 26304 14 20 75 26638 29402 48 
58 35351 35882 96-36057 36123 31 75 80 89 37623 49 73 
38308 10 33 3845 91 96 39803 14 2061 63 78 99 40543 43250 
54 45224 44 47490 47521 47645 48773 99 54009 1ı 88:93 56590 
57343. 57944 57 72 86 50865 72 84 89 92 63603 52 55 85 63701 

a 28 
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28 43 44 86 95 68131 72803 6 65 67 79152 75 90 81612 19 
22 81902 6 18 53 81 83. Kauflooſe zur 5ien Klaſſe Foſter kotterie, fo 
wle auch Looſe zur 64 ſten kleinen Lotterie, find zu haben dey 
a iz Schreiber, am Saljring im weißen Loͤwen. ; 
) Breslau. In der Oelfabrik dem Schweldultzte Keller gegenüber iſt das 
felnſte roff nirte Ruͤbs⸗Oel im Ganzen und Einzeln zu herabgeſetzten Preiß en zu ha⸗ 
ben. Auch kann ganz klares rohes Ruͤds⸗Oel zu Straßen Beleuchtung anwend⸗ 
bar wohlfell abgelaſſen werden; desgleichen alle Sorten Dochte und vorzüglich 
guter Spiritus ſowohl zur Politur, ols auch zum Breutzen. Alle dleſe Artikel find 
zu denſelben Preißen: auch im goldnen Weinfaß zu beben. Um geneigte Abnah⸗ 
me bittet. 5 . 8 = 255 a 
Wr ER 2. 5 22885 L. Schlesinger. 
Breslau. In der Jod. Fr. Korn des ält: Buchhaydlang iſt erſchlenen, 
Michaelis 1824.; Liltfaden der Gergrophle, ir und ar Curſus, noch den neue⸗ 
ten Angahen bearbeitet; eln Elementarbuch für den Schule Unterricht. 9. Preiß 
10 gr. Dies Buch verdient die Aufmeikſamkelt, ſo wie aller Eltern ned Erzicher, 
ſo beſonders auch der Lehrer auf Gymnaſten. Es iſt dazu geſchrieben, daß es dem 
ſerndegterlgen Schüler zur Repetlon in die Hände gegeben werde. Er wird dann in 
ſeiner Kleſſſe gut beſtehen. Es umfaßt bey gruͤndlichem lurzen Vorträge, mit glei · 
chem Intereſſe alle Weltthelle, und erregt zugleich durch zweckmäßige Andentungen, 
beſonders in der Einleitung jedes kandes, dos hiſtoriſche Intereſſe deſſelben Eine 
frarifiifche Tabelle aller europaͤlſchen Staaten iſt beygefuͤgt. Der ſehr geringe Preiß 
10 for: für 152 Bogen, wird es als nuͤtzliches Schulbuch doppelt empfehlen. 
Breslau. Auf der aͤußern Ohlauerſtraßt in Ro. 1109 im aten Stock 
iſt ein gut meublictes Zimmer nebſt Kabinet zu vermiethen und gleich zu bezlehen⸗ 
Das Naͤhete daſelbſt zu erfragen. nl a at 
) Breslau, Ein Handlungslebrling wird verlangt. Näheres In der 
Tiſchztug und Leinwandbondlung No, 1200. am großen Ringe. 1 
A ere den 6ten Auguſt 1824. Von Selten des Koͤnigl. Pupillen⸗Col⸗ 
le zli von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemäßhelt des $. 137. 
ſeg. Tit. 17. Thl. J. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern des am 2zſten November 1823, zu Warthan bei Bunzlau verflorbenen Lan⸗ 
desaͤlteſten Joſeph Grafen v. Franckenberg die devorſtehende Theilung feines Nach⸗ 
laſſes unter ſeine Wittwe und Kinder hiemit oͤffentlich dekannt gemacht, um ihre 
etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤng ſtens drey Mor 
naten, vom Tage der erſten Inſertton angerechnet, det dem gedachten Pupilens 
Cotllegio anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt 
die etwanſgen Erbſchafts Gläubiger ſich an jeden Erden nur nach Verhaͤliniß fei- 
nes Erbtheils halten koͤnnen. )FFCCC EI ie 
bo kn nd en ua * Pupillen⸗Collegium von Rleder⸗Schleſten und der 
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FJroeptags den 22. October 18. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen zr. m. 
5 allergnaͤdigſten Special Befehl. ä 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


a Zu verkaufen. 

*) Breslau den ısten September 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts von Schlefien: wird hiermit bekannt gemacht, daß 
dato die Subhaſtation folgender zum Nachlaß der verſtorbenen verehl. geweſenen 
Ober⸗Amtsregterungsträlbin v. Fiſcher Charlotte geb. Gaͤtener gehörigen Pretio⸗ 
fen und Silberwerks, namlich: a. eines Schmetterlings mit 16 Brillanten, tapirt. 
175 Rthl.; b. eines runden Ringes mit 9 Brillanten, taxut. 120 Rthl.; c ei⸗ 

nes Paars runder Reifen Ohrringe mit 120 Brillanten, texirt 130 Rihl.; d. 
eines Paars Ohrringe mit 92 Brillanten, taxitt 160 Rihl.; e. eines Ringes von 
3 Reifen mit 24 Brillanten, taxirt 30 Rihl; k. eines Ringes mit Glas und 
20 Brillanten, taxirt 15 Rthl.;, g. einer Maſſe Perlen, 2 Loth an Gewicht, 

tagt 30 Rtht.; h. eines Halsbandes don Moſchus perlen, taxirt. 20 fgr ; i. 

einer eingehauſigen goldnen Uhr, taxirt 10 Rtbl.; k. zweper Kreutzchen von Gold, 
taxirt 1 Riehl. ;. I. zweper ſilberner. 8 taxirt 10 fgr.; m. eines Etui 
obne Werth; n, eine Nadelduchſe ohne Werth; o. vler ſilberne Leuchter, 3 Mark 
‚6 koth an Gewicht, a Loth 17 far. „29 Ribl. 14 fgr.; p. zwanzig fülberne Thee⸗ 
löffel, zwey ſilberne Speifelöffel, eines ſilbernen Medicinloͤffels, zwey filberne Kin⸗ 
derloͤff l, einer ſilbernen Zuckerzange, eines ſilbernen Fingerhuts, zuſammen a Mark 
10 Loth an Gewicht, a Loth 17 for., 23 Rthl. 24 for.; d. eines Kinder deſſecks, 
toxirt 2 Rthl. 15 fgr., verfügt und Hierzu ein Termin auf den aßſten Januar 1825. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt. Demnach werden alle Zahlungs⸗ 
fädige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich: aufgefordert und vorgeladen, in 
dem angeſetzten Termine vor dem ernannten Commiſfarll, dem Königl. Ober⸗Lan⸗ 
des gerichts⸗Aſſeſſor Born in dem Partheienzimmer des Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
tichtsbauſes zu erſcheinen, ihre Gebothe auf die zu ſubhaſtirenden Gegenſtände ad» 
zugeben und ſodann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
: Meift» und Beſtbietheuden gegen Erlegung des Kaufſchillings erfolge. 
ö ER Koͤnigl Preuß. Ober -Landesgericht.von Schleſten. 
. ö Falken hanſen. 

„) Deutſch Crawarn Ratlborer Creiſes den ısten October 1824. Zur 

Fortſetzung der notwendigen Sub haſtallon der allhler ſub Ro. 64. hypothekariſch 

gelegenen Jobann Stlanlſchen Freigaͤrtnerſtelle nebſt den dazu gehörigen Grunden, 
iſt ein peremtoriſcher Termin auf den gten November c. a. Nachmittags allhier in 
der Schloß zerichtsamts⸗Kamley vor dem unterzeichneten Juſtizamte anberaumt 
worden, welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß im früs. 


heren 
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“deren Binbungs Termine am 25flen July a. p. 301 Rthl. Courant fuͤr die erwaͤhn · 
en Immobtlien gedothen worden find, Es werden demnach alle beſig und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige dazu vorgeladen. Bann 
Das Gerichtsamt von Deutſch Cratsarı. 1314 2 
„ Neuſalt den ngten October 1824. Auf Antrag des Real⸗Credl oss 
Muller Kalmbach ſoll das den Bäcker Schilaskyſchen Erden gehörige, allhter am 
Markte belegene, und auf 5013 Kehl, Courant gerichtlich abgeſchäͤtzte Haus No. 2. 
Litt. A. im Wege nothwenditzer Subhaſtatlon verkauft werden, daher denn ein pe⸗ 
remtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den ı ten Januar 1825. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden und alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert wer⸗ 
den, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde in dem Locale des unterzeichneten 
Land⸗ und Stadtgerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den 
Zuſchlag nach vorgangiger Genehmigung der detreffenden Intereſſenten an den 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umflände e ne 
Ausnahme zuläßig machen ſonten. Die gerichtliche Taxe kana täglich von 9 bis 
12 Uhr Vormittags bei den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Actuarlum Senator Zeee 
eingeſehen werden. e ie ee Er 
ee ut Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. BET 
Schneider, 


. . Neuſalz den roten Oeteber 1824. Das den Schmidt Schöͤſiſchen Ers 
ben geborige, auf der Neuſtadt zu Neuſalz belegene, 13285 Rtbl. Courant abge⸗ 
Achaͤtzte dalbe Haus No. 43. ſoll auf den Autrag der Mitſchleſchen Erben als Real⸗ 
Glaͤubiger im Wege nothwendiger Subhaſtatlon meillbietbend verkauft werden, 
Daher. dena ein peremtoriſcher Viethungs Termin auf den toten Januar 1828. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr angeſetzt worden und alle zoblungsfähige Kauflufige hier duch auf⸗ 
gefordert werden / gedachten Tages zur beſtemmten Stunde in dem Locale des un⸗ 
kerzeichneten Land: und Stadtgerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
demnaͤchſt den Zuſchlag nach vorgängiger Genehmigung der detreffenden Jatereſſee⸗ 
ten an den Meiſt⸗ und Beldietdenden zu gewartigen, wenn nicht gefeßliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten. Die gerichtliche Taxe kana täglich 
don dis 12 Uhr Vormittags dei dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Actuartum Se⸗ 
nator Zebe eingeſeden werden. Nun EN ar ü 
; . Voͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. W 
ERBEN GE eee eee eee N Schnelder. 
a Breslau den 15ten Junp 1824. Da das vor dem Ohlauer Thore 
bieſelbſt auf der Kloſtergaſſe ſud No. 2. delegene, im Hyrothekent uche aber mit 
No 33. bezeichnete, zum Kefferſchank und Betriebe der Gaſtwirch fehr vortdell⸗ 
halt eingerichtete Gottlleb Doderſiſche Grundſtuͤck (Gaſthof zum roͤmiſchen Kai⸗ 
fer genannt) welches aus einem ganz maſſiven Vorder⸗Wohngedaude, 2 dergi. 
Seitengebaͤuden, einen kleinen und großen Stallgebaͤude einen daran ſtoßenden 
Garten und dahinter liegenden Ackerſtücke beſteht und zu Folge der unterm 
Ziſten Mey e. aufgenommenen gerichtlichen Taxe nach dem Mutzungsertrage zu 
s rro Cent auf 28773 Rtbl. 10 far.) nach dem Materialwertd aber auf 28334 Nto. 
sgt. toxlit worden, im Wege der Execution auf den Antrag det Dentuareur 
1 Sa Eheleute ſubba ſtirt werden ſoll und zu dieſem Bebufe 3 Biethungs⸗ 
Termine auf den z0ſien August, zoſten October und naſten Detemder d. J. 
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Vormittags 10 Uhr anberaumt worden find, fo machen wir ſolches beſtß und» 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekam, ſich en beſagten Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem Ik ten peremtoriſchen zur Abgabe ihrer Gebsthe 

in hieſiger Kanziey auf dem Dohme einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbende den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern von den Intereſſenten kein ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch dagegen erklärt wird, Die Taxe und Kaufs bedingungen kön⸗ 
nen übrigens taglich in den gewohnlichen Amis ſtunden in hieſiger Gerichts ⸗Kanz⸗ 
len elngeſehen wer deenn. mr, a2 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Prälatur Archtdiaconats⸗. 
Hirſchberg den 6 en Septembet'! 924. Bel dem hleſigen Koͤnigl, Land⸗ 
und Stadtgericht ſoll das ſub No. 3 zu Cunnersdorf gelegene, auf 45 Nthl, ads 
geſchätzte Johann Carl Häbnerſche Haus in Termino den zten Decemder d. J. oͤf⸗ 
entlich verkauft werden. Ne e ee ee e eee 
Leodſchütz den §ten Auguſt 1824. Das Patrimonialgericht des Rit⸗ 
tergutes Liptin macht bekannt, daß die zu Aptin Leobſchützer Kreiſes gelegene 
auf 693 Niehl. gerichtlich abgefchägte Bauerwirthſchaft, wozu 48 Scheſſel Bres⸗ 
lauer Maas Ackerland gehoͤren, Iffentlich Schuldenhalber verkauft werden fell 
und Termint liettationts hlezu auf den, zoſten September, zeiten Octoder, pe⸗ 
remtorie aber auf den often November, 4824. im Orte keobſchütz Nachmittags 
2. Uhr anſtehen. Es baden ih daher Kauftuſtige an dieſem Termine in der Ge⸗ 
richtskanzley des Liptiner Juſtitiarii einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
bat der Meiſtdiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtende eine Ausnahme lm , Renate ru 14 nb 
Lau ban den Toten Auguſt 1824. Da das zum Nachlaß des Z mmer⸗ 
meiſter. Carl Gottlieb Hennig geboͤrige, vor dem Görlitzer Thore in der Herren⸗ 
. ſub No. 603. gelegene aus und. Garten, welches auf 281 Nhl- 41 gr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Schuldenhalbor, öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll und hierzu ein einziger peremtoriſcher, Biethungs⸗Terminn 
AR auf den 12t1n.Nouember d. J. Nachmittags 4 Uhrr 
angeſetzt worden iſt, ſo werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in vorgedachtem Termine an gewöhnlicher Gerichtoſtelle 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für: den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, wenn ſonſt kein gesetzliches Hinderniß obwaltet, von dem Koönhigl.“ 
Landgericht zu Görlitz zu gewärtigen, bei welchem auch blos Nachgebothe ang:s 
F koͤnnen die Taxations⸗Verhandluugen in unſe⸗ 
rer iſtratur eingeſehen werden. e sein eee 
er Regekkrabes esel eee Das Königl. Geichtem . 


Reiche nbach den 16ten September 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Stadtgerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß Bebufs der Er⸗ 
besauseinanderſetzung das dem verſtorbenen Kaufmann Schätel zugehörig gewe⸗ 
ſene ſub No. 198. auf der Dräuergafie belegene Haus, welches auf 1805 Kehl. 
19 far. 4 pf. abgeschätzt iſt, für nöthig befunden worden. Demnach werden Boſtg⸗ 
und Zahlungsfaͤdige hlerdurch ‚öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor 

dere Demmer Per badge ee Bess egen ene peremtoriſchen 
Wietcungs⸗Termine den zien December e, auf dem Hiefigem Stadtgerichigbauſe in 
Per ſon zu er ſcheinen ihre Gebothe abzugeben. und zu geimärtigen,. 9 4 
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rem und el der Real Gläubiger erfolgen werde und, kaun übrigens die dem 
Das Königl. Stadtgericht. er 


effion, wozu 1 Echfl. 9 Mepen groß Maas Ruſtikal- und 
2 Schleſ. Morgen 37 Mze. ehemaliger Klemſteiner Dominalacker gehören und 
auf 413 Rthl. 20 far. Courant gerichtlich detaxirt worden iſt, ſoll The lungs⸗ 
halber auf den Antrag der Erben öffentlich in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 


ger und mur dem Bemerken, daß auf fpätere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden darf Zugleich werden die Gläubiger des tc. Stelnbrecher zur Wahrneh⸗ 
mung ihres Intereſſe deim Verkauf und zur Liquidatton und Nachweiſung ihrer 


he 1 „Das Gerichts amt der Herrſchaft Vorhaus. 5 


Strehlen den agfen Auguſt 1824. Die ſud Mo. 24. zu Wirmig gele⸗ 
gene, dem Daniel Semder gedärige, localgerichtlich auf tatoRthbl. 1 fgr. gewärs 


ar Ober- Gegen den 11. Sptbr, 1824. Die in dem Dotfe Schönau 

f gelegenes in dem doſſgen Hyrotbekenbuche ſud No. 136. aufgeführte Gaͤrtnerſtelle, 

a bt dei geboͤrigen Grundſtüͤcken, welche auf 1285 Rh. 25 for. Cour. gerichtlich 
RN 7 ; % - ed: 
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abgeſchaͤtzt worden, ſoll Schulden 5: lber öffentlich an den Mellizletzendtt, vertan 
werder. Heu u haben wit 3 Tetane, namlich den erſten auf 15. Detbr „den 
zweyten auf bin 1 5. Novbr. und den dritten peremtoriſchen auf den a0. Dechr. 5. J. 

Vormittegs 9 Übe in unſtrem Locale auf dem hleſigen Rothbauſe angeſetzt. Beſitz⸗ 
und zoblungsfaͤbige Kaufluflige werden daher vorgeladen, on gedachten Tagen, be⸗ 
ſonders ober im pertmtoriſchea Ter mine zu erfcheinen, Ihre Gebethe abzugeben und 
zu gemärtigen, doß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Zustimmung der Keule 
Glaͤublger det Zuſchlag erspult, werden Bis infofern nicht gefegliihe Umfände u 
Uusnapmne iu: eu. 2; 


Kon gt ptevß Laud⸗ 155 Stadtgericht. RAR 

Neufalz den 25fſten September 1824, In Tetmino peremlotio 159 
14ten December c. ſoll die auf 657 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Muͤhlennabrung 
Mo. 7. zu Kuſſer in bia executionis meiſtbiethend verkauft werden, daher wir 
denn alle beſitz⸗ und zehlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr vor uns in dem. gewöhnlichen Gerichtslocale zu 
erſcheinen, ihre Gebolde abzugeben und nach eingegangener Genehmigung der 
Real⸗Creditoren den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbierhenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe kann taglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei dem enen 
Senator Zede eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht, 

ur Schnee, f 
BR 875 16ten September 1824. Bey dem biegen Kaͤnigl. 
Bonds. und Stadtgerichte ſell eie ſub No, 337, hieſelbſt gelegene, ‚auf 300 Rihl. 
abgefhäßte Jodenn Friedrich Schmidtſche RT in Termine. MR ER ARE 


cember d. J. J. oͤffentlich verkauft werden. 


Zu verauctioniren. 

5 9 Breslau den z0ſten October 182 4. Es ſollen om u 9 95 55 
Vol mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmlitags von 2 bis 4 Uhr und an den (6° 
genden Tagen im Auctions gele ſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts In dem H uſe No. 987. 
ouf der Junlernſtraße verſchleb en Maren und Efferten, beſtehend in einen Fluͤgel, 
Kattunen, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤcken 
und Hausg. rah an 1 Meiibieipensen gegen baare Zahlung in Courant were 
ö 12 Meter Be e 


” Köiigl. @savigeriid: erneuten: duften. * 

N Breslau den aoflen October 1824. Es ſollen am 27flen 8 & 

Vermiete um 10 uhr in der Ketzetkunſt circa 20 Eentner Hopfen dat dee 1 

biethenden gegen baare Zahlung in Cour. verfleigert‘ werden. 2 
Königl. St digerichts Ex r 

* 0 etch en bach den 14ten October 1824. Am sten November d. J. ſollen 

die, zum Nachlaß des mit 9 abgegangenen Juſtitiarins Merhner zu Peterswal. 
dan n Beaenflände, in 5 augen Si. N Porzellain, Gläſern, Lei⸗ 

nen 
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nenzeug und Betten, Meubles, Kleſdungsſtücken und Buͤchern bestehend, in Aumt!. 
wohnung deſſelben zu Peterswaldau an dne en e baare Be⸗ 
zablang in Courant verkauft werden, weshalb Kauffuſtige zu diefer Vormittags 
um 9 Uhr beginnenden Verſtetgerung biermit eingeladen werden. 22 
r : r. Der Kreis- Juſtizrath Bude. © © 

ne e en u Siationes Edisasss 8 
2. Breslau den ryten September 1 824. Da von Seiten des hieſſg en Koͤ⸗ 
F von Schleſten uber die künftigen Kaufgelder des im 
Fuͤrſtentham Breslau und deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen ⸗ ritterlichen Gats 
Poblaiſch Marchwitz auf den Antrag der verehl. Gutsbeſiger Braune geb. Gallins⸗ 
ko heut Mittag der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Der: Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel auf den a6flen Januar 2825. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liguldations⸗Termine in dem hieſtgen Der: 
Landes gerlchtshauſe perſöͤnlich oder durch eluen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten (wozu ihnen bet etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den bleſigen Jufktz⸗ 
Commieſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſiousräthe Meyer und Morgenbeſſer und der Ja ⸗ 
ſtiz⸗Commiſſartus Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den konnen, zu erſcheinen ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Bewers⸗ 
mittel zn beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtin en, daß te 
mit allen ihren Anſpruͤchen an das Gut Pohlniſch Marchwitz und deſſen Naufgel⸗ 
der werden präcludirt und ihnen Damit: ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen 
den Kaͤufer deſſelden als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthe le 
wird, auferlegt, auch die leer ausgehende Poſt ohne Production des Hypotheken⸗ 
ſcheins geloͤſcht werden ſoll. FCC J g 
KXKoͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſten. 
F / neh 
Dobm Breslau den Toten July 1824. Von dem Königl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogtelamte wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß . 
gelder der dem Tiſchler Franz Voͤlckel auf dem Hinterdohm hieſelbſt gehörig ge⸗ 
weſenen Erbftelle- der Liquidations⸗Prozetß dato eröffnen worden iſt / well die Kauf⸗ 
gelder zur Befriedigung der bekannten Real⸗Glaͤubiger nicht ausreichen. Es iſt 
daher ein Termin auf den Sten November e. a. Vormittags um 10 Uhr coram 
Depatato Herrn Aſſeſſor Force in der hieſigen Amtskanzley anberaumt, in wel⸗ 
chem ſaͤmmtliche Glaͤnbiger entweder in Perſon oder durch gebörig ‚Bevollmächs 
gte ihre Anſprüche au das Grundſtuͤck oder deſſen Kanfgeld gebührend anmelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß 
die Außsenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüchprätcludirt und ihnen 
Damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die 
Slaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt. dene e e ee wird. 
TFF Zn Ei elette. 
Breslau den 16. Juli 1823. Von Seiten des unter; eichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdu ch. beFannt. e. 


macht, daß auf den Antrag der Erben des ve enen Di⸗ 
rektor Geheimenrath Seinrich, 3 — a Ha ablesen 
a AND e⸗ 
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Actien, jede zu soo, Fehler. öffentlich unter folgenden Bed 
Kauf) t werden ſollen: 1) ſoll der Sufehlas an den Meiſtb 


— u) 
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ingunden ver⸗ 
ſethenden nur 


Pupillen Collegii ad Depoſitum pupillare in die Regieaungs Director 
Heinrich che Verlaſſenſchafts Maſſe gegen Empfang der Zucker. Actien 
bezahlt werden; 4 ſollen nicht alle 3 Zucker » Artien auf einmal, ſondern 


nur eine nach dr 


ſtige bey der Kici 
gegenwärtiges Proclinia oͤffentlich 


r andern zum Verkauf ausgebotben, und als Raufln · 


ige tation nur chriſtliche. hierorts recipirte Kauſteute zuge⸗ 
laſſen werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 


Zeitraum von 9 Wochen vom 30 Septbr. c a. an gerechnet, in dem 


bierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 4. Dee bree. 


tags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober; Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel im Partheienzimmer des bieſigen Ober? CLandesgerichtshauſes, 
in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene 


Mandatarien, 


aus der Zahl der hieſi 


zen Juſtiz⸗ Commiſſarien zu erſchei⸗ 


nen, ihre Grbotbe zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß der 
8 Vojudication an den Meiſt und Beſtbiethenden unter 
dem Vorbehalt ad J. e. folge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 


Zuſchlag und die 


werden. 


Preslau 
fette ſub Me. I. iu 


Termins etwa eingehende Gebothe 
Dar ee Ra ® 181“ Hass r 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von 


Pollogwitz haften ſud Rubr. III.: 


wird aber keine Ruckſicht genommen 


eine lei 
Schleſien. Ha 
Salfınhaufen. 


den 17. Auguſt 1824. Auf der George Braͤutigamſc eu hrei⸗ 


‚ı) 50 Colr, feld. für den 


Schulmeiſter Fraal Anton Stahr zu Priſſelwitz auf dem herrſchalilichen Conſens 
vom 2 6ſten Jonuar 1771. 2 sc Thlr. ſchleſ. für den Bauer Feledrich Schoͤn⸗ 


wieſe zu Buchwißz aus dem Cerſeus : Inſtrument vom z4ſten Dit 


ber 1772, 3) 


3 Thlr. ſchleſ, 3 ſgr. 9 pf. für ben min Melchior Nitſchke nach deu Protokoll vom 
12ten ee ng an 4) 1 Thlr. ſchlef. 8 for. für die Kreiſchmer Heſſmann⸗ 
ormundſchalt laut Pretocoll vom 16ten März: 1799. Eden ſo 


ſche Witiwe und 
baften auf der, ſub 


Mo. 2. daleldſt geirgenen Schmiede noch 5) 80 Thlr. ſchleſ. an 


ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern aus dem Kauf- Contract vom gten Januar 1768. os 
} f. dem Dominio und 30 Thlr. ſchleſ. der Johanna Helena Körnt 
g hoͤren und auf den ſud No. 12. daſelbſt gelegenen Erbkretſcham haften; 6) 
100 Thlr. ſchleſ. für den Bauer Ftiedrich Schöͤnwieſe zu Buch vitz aus dem Con⸗ 
ſens⸗Inſirument vom aaſten October 1772. Alle dieſe Poſten ſolleu nach der Be⸗ 
bauptung der Beſitzer laͤngſt dezohlt ſein und es werden daher auf Antrag der Be⸗ 
ſtger alle dieſenigen welche auf irgend eine dieſer Poſten oder die daruber ſprechen⸗ 


von 50 Thlr. ſchleſ. 


den Joſlrumente als Eigenthuͤmer, 


or 2 1 7 * 
3 RE, 


1 haben deruteinen, dierdarch vorgeladen, 


St 


in 


Erben, Ceſſionarien, Munde oder ſonſtrge 


dewaauf den 


© ER — (4416) — 5 
‚ofen November e. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in der Kanifep des 


unterzeichneten Juſtitiarti (Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen) zu erscheinen, 
und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfans fie zu gewärtt⸗ 
gen haben, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, die Inſtrumente 
amortiſirt und dle Capitallen im Hypothekenbuch werden geloͤſcht werden. 

3 Das Serichtsant von Pollogwitz. 


a ; Wanke. 
8 Ratlbor den zten July 1824. Von dem hiesigen Koͤnigl. Ober Landes- 
gericht werden auf Anſuchen der vetwit. Frau Generalin v. Schmledeberg und der 
Vormundſchaft ihrer minorennen Kindern alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des 
am sten Januar c. a. zu Schönborn verſtordenen Generals Majors Ferdinand 
v. Schmiedeberg, woruͤber der erbſchaftliche Liqutdattons⸗Prozeß eroͤffnet worden 
und welcher in circa 3158 Rthl. 18 for. 6 pf. beſtehet, einige Forderungen und An⸗ 
ſoruch zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtallt vorgeladen, daß fie binnen dreg 
Monaten ihre Forderungen muͤnolich oder ſchriftlich anzeigen, auch ibrer Anmeldung, 
die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, blernaͤchſt aber in 
dem angeſetzten Liquidations Termin den zehnten November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem abgeordneten des Collegit den Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Klap⸗ 
per ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte er ſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Brieffchaften und 
übrige Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
er welſen gedenken, urſchriſtlich vorlegen und anzeigen, das Roͤthige zum Protokoll 
zu verhandeln und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung, in dem abzufaſſenden Erſtig⸗ 
keitsurtel, dagegen del ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Ans 
ſprüche gewärtigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung. der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig dletben möchte, verwleſen werden ſol⸗ 
len. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urfachen 
an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hieſelbſtan Bekannt⸗ 
ſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz Commiſſionsraͤthe Scholz und Laube, 
Kriminalrath Werner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard, Stiller und Cune 
vorgeſchlagen, wovon ſie ſich einen waͤhlen und denſelben mit Jaformatlon und 
Vollmacht verſehen koͤnnen. g > 
Koͤnigl. Preuß Ober» Fandesgericht von Oberſchleſten. 

Camenz den igten Juny 1824. Auf den Antrag der Einwohnerin 
Johanna Hielſcher geb. Pietſch zu Pilz Frankenſteiner Creiſes, wird deren Ehe⸗ 
mann Joſeph Hielſcher, welcher im Jahre 1813. zum zten ſchleſ. Landwehr⸗In⸗ 
fanterie-Regtment ausgehoben worden, in Schweidnitz garniſonirt und der Bes 
lagerung von Groß Glogau beygewohnt hat, nach der von dieſer Feſtung ſtatt 
gefundenen Affatre aber verſchollen und von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht eingegangen iſt, oder deſſen unbekannte Erden hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 28ſten April 1825. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſetzten Termine entweder ſchrifilich oder perſoͤnlich zu 
melden und weitere Aumweifung,,. deym Ausbletben aber zu: gewaͤrtigen, daß der 
36, Hielſcher für todt erklärt und das weitere Rechtliche verfügt werden wird. 
Das zen „Gericht der Koͤnigl. Niederländischen Herrfchaft 
amenz. a 


Deylage 


ne 
Nie. XLII. des Breslauſchen Inteligeng- Blattes 


vom 22. October 1824. 


Sachen, ſo gefunden worden. et 
Perestau den 31 Angufl 1824. Auf der Vürtmergaffein der Gegend 
von drey Bergen iſt am aoſten Just die ſes Jahres ein Beutel mit 26 Rthir. 5 ſgr⸗ 
Eourart gefunden, und zu Formirung der Anſprͤche der etwantgen unbekannten 
Ecgenchümer an dieſes Geld ein Termin auf den öten Novbr. 1824. Vormittags 
um to Üht vor dem Heern Refetendario, Baron v. Amſtetter angeſetzt worden. 
Bit laden die unbekannten Elgenthücer hierdurch mit der Warnung vor, daß folls 
fin Niemand melden ſollte, der Zuſchlag dleſes gefundenen Geldes an den Finder 
deſſelben erfolgen: wird. 3 Rn ee en f 
8 1 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
NN Citationes Edictales. ö 
Görlitz den igten Juny 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Ober- Lauſitz zu Goͤrlitz iſt in dem über die Kaufgelder des allhler ſub No. 843. 
gelegenen Seb Nikolaus Raukeſchen Stadtgarten⸗Grundſtuͤcks auf den An⸗ 
trag mehrerer Reat⸗Gläubiger eröffneten LiquidationsProzeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Ansprüche aller etwanlgen unbekannten Real⸗ 
Gläubiger auf den g N 8 : 


D 


4 


f achten November 1844. i 5 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputicten Herrn Landgerichtsrath Richter alle 
gefigt werden, Dieſe Gländiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demfelben ader perfönfich oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey Mangel der Bekanntſchaft die hleſigen 
Juſſiz Commiſſarten, Herren Scholze, Raͤmiſch und Heinitz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugs recht derſelben ans 
zugeben und die eima vorhandenen schriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausbletdenden mit tbren Anſprüchen an das Grund ſtück präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stllſchwelgen ſowehl gegen den Kaͤufer deſſelden als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
8 g or Könige Preuß. Landgericht der Oberlauftz. 

Wiſchwitz bei Wanſen den iſten Septemder 1824. Der Freiſtellerſohn 
Gottlieb Peisker aus Loſſen Brieger Ereiſes, welcher im Jahre 1813. zum Mi⸗ 
litair ausgehoben worden, und der den eingezogenen Nachrichten zufolge in der 
Affaire bei Dresden weggekommen und feit Jener Zeit gänzlich verſchell n iſt, wird 


nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmern hiermit Öffentlich vor⸗ 
ge⸗ 


= )- 


ea dergeſtallt, daß er ſich > . und zwar ſpaͤteſtens in dem 
auf den asſten May 1825. . 
Ag um 9 Ubr vor dem hiefigen Juſtizamte anberaumten Präjudiclal⸗Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im 
Falle feines Außenbleibens aber zu gewärtigen hat, daß er für todt erklärt und 
ſein ſämmtliches zurucgelaffenes Vermögen feinen nachſten Erben nach gehoͤrig 
erfolgter Legitunation werde zugeeignet werden. 
| Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. - 
Ye Bunzlau den 17ten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird blerdurch der ſelt dem Jahre 1806. verſchollene Kannonier Jo⸗ 
dann Gorifried Scholz von Dobrau, weicher mit dem aten Artillerte,Reglmente 
vou Breslau ausmarſchirt, in franzeſiſche Gefangenſchaft geratden, angeblich zu 
Chanviver in Frankreich krank geworden, und in einem daſigen Lazarethe verſtor⸗ 
ben fein ſoll, auf Anſuchen feiner Ebefrau Anna Suſanne geb. Fiebig dergeſtalt oͤf⸗ 
fer tlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und längſtens in dem auf den 
23ſten December 1824. Vormittags 11 Uhr anberaumten Präjudleial Termine ver 
dem Deputato Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Purmann auf hiſigem Königl, 
Stadtgerlchte in Perſon oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Mandatarien, 
wozu ihm vorlänfig der Regiſtratur⸗Aſſiſtent Krautz allhier zugeordnet wird, gehös 
rig melden und mit hinlaͤnglicher Informatlon zu Beantwortung der von ſeiner Ehe⸗ 
frau wider ihn angeſtellten Eheſcheidungsklage verſehen und hiernach die weitere 
Inſtruction der Soche, im Fall des ungehorſamen Ausdleibens aber gewaͤrtigen 
ſolle, daß eine boͤsliche Verlaſſung von feiner Seite oder fein wirkliches Abſterben 
für dergethan angenommen und ſowohl auf dle Trennung der Ehe als auch auf 
die Strafe der Egeſcheldung in contumaciam erkannt werden wird. Wor nach fi 


alſo derſelbe zu achten. g.) 
i i Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS, 
Breslau den 13. October 1824. Diejenigen, deren beym hieſtgen 
Stadt Lelbamte verfegte Pfaͤnder mit ult. Jull dieſes Jahres abgelaufen find, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ſolche bis Ende November d. J. entweder einzuldf n, oder 
wenn es nach Beſchafftohelt der Pfaͤnder zulaͤßig Il, zu verlaͤngern; im Unterloſ⸗ 
ſungs falle aber haben ſeldige zu gewäͤrtigen, daß bey der naͤchſten Auction dieſe bis ult. 
Nov. c. nicht prolongirten Pfondſtͤͤcke an den Melſtdiethenden werden verkauft werden. 
Leihamts⸗ Direction der Koͤnigl. Hauptı und Riſidenzſtadt Breslau. 
l 05 i Bede, 
9 Waldenburg den 11. October 1824. Der Bauer Johann Chriſtoph 
Heilmann in Donnerau iſt entſchloſſen, auf ſeinem elgnen Grund und Voden, und 
zwar auf der ſogenannten kohmswieſe elne neue Leinwand: Walke zu erbouen. In 
Solge dis Ediets vom 28 October 1810. fordere ich alle dl jeulgen, welche bier⸗ 
gigen cin gegründetes Widerſpruchstecht zu baden vermelnen, hiermit auf, ihre 
Wlderſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcl. Friſt bey mir anzumelden. 
Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes. 
. Graf v. Reichenbach. 

) Nams⸗ 


— tt 4) — 


Rams lau dem 10. October 1924. Am 6ted April d. J. find bey dem 
Abreißen eines Theils der Hiehgen Stadtmauer in einem Rüͤſtloche in demſelden in 
einer doppelten, nämlich einer weißdlechenen, und einer meſſingenen Buͤchſe ver⸗ 
wahrt, die 4 ſchleſiſchen Pfandbriefe: > 8 

1) auf Groß und Klein» Brefa Briegſchen Spſtems No. 8. über TOO Rihl. 


2) auf dito — 5 — No. 14. über 100 Riß“. 
3) auf Krain — er 8 — No. 16 über 200 Rtö. 


4) auf Hennetsdorf Neiß Grottkouſcht Syſtems No. 108. Über go Nidl. 
gefunden worden. Die Zunfen von biefen Pfandbriefen waren das letztemel an 
Johannis 1802. abgeſtempelt. Nach den von der bochloͤbl. General + Landſchaft 
von Schleſten eingezogenen Erkundlzungen ſind dieſe Pfandbrleſe niemals als ver⸗ 
fohren gegangen angezeigt worden, und demnach noch gültig, wir haben ouch die 
tuͤckgaͤndigen Zinſen davon ven Johanns 1802. ab bereits erhoben. Verſchirdene 

Vermutbungen ſprechen dafur, daß dieſe Pfandbriefe dem im Jahre 1812. in cis 
nem Geiftes ſchwachen Zuſtande verſtordenen penfionirten Muͤhlenwaggemeiſter 
He nje bieſelbſt zuletzt gehört haben, deſſen Vetlaſſenſcholtsmaſſe ſich, weil ſeine 
Erden theils noch nicht ous gemittelt, thells noch nicht vellſtaͤndig legitimirt find, 
ſich noch in unſerm Depoſſtorto defindet. Da dieſe Vermuthungen In deſſen nicht 
mit Gewißheit erboden werden können, fo laden wir alle diejenigen, welche an. 
oben gedachte 4 Pfandbriefe Eigentbums⸗ oder ſonſtige Anſpruͤche zu haben glauben 
ſollten, hie durch vor, ſich binnen 3 Monaten, fpäfıftens aber in dem angeſetz⸗ 
ten peremtortſchen Termine den Z ten Februar 1825. Vormittogs um 10 Uhr vor 
uns an gewöhnllcher Gerichtsſtäte entweder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich le⸗ 
gitimirte und inſtruttte Bevollmaͤchtigte zu melden, widelgenfalls fie mit ihren Urs 
ſpruͤchen au odgrdachte Pfandbriefe und die dazu gehoͤrige Zinfenmafle werden praͤ⸗ 
eludirt, und aber das Eigenthum diefer Piandbriefe und reſp Zinſenmaſſe das was 
Mechtens ift, erkannt werden wird. 

2 a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

9 Breslau. Eine Stute gedſt Alkowe mit Mtudels If bald abzulaſſen, 
Ohlanerſtroße in No. 1191. beym Wirth. 

*) Breslau. Mit gutem hausbackenen Brodte, wo ich den Land baͤckern 
nichts nachgeben werde, uns wenn ich mein eignes Geld dabey verliehren ſohte; 
wir auch mit feiner guter Butterwoare, Zwieback, Milchbrodt ven vorzüglicher 
Gilte empfiehlt ſich beſtens vom 24 ſten dieſes Monats an 

der Käckermeiſter Welck, Schwridniger Straße No. 760, im gewefen:n 
Jiorgſchen Haufe. 

5) Breslau. Zu vermiethen ſind in ein:r angenebmen Gegend zwiy herr⸗ 

ſchoftliche Mohnungen, deren eine von drip Stuben ſoglelch, und die Br von 
5 Stu 


te) 


5 Stuben auf kommende Oſtern zu bezlehen. Beyde dieſer Wohnungen, ſo in der 
erfien Etage belegen, find mit Kammern, heller Kuͤche, Bodenverſchlaͤze und er⸗ 
forderlichen Falles mit Pferdeſtall und Wogen⸗Nemiſe verſehen; auch ſtebet der da⸗ 
bey befiadliche Garten denen reſp. Miethern zum Vergnügen offen. Der Ag at 
Muller In No. 200. auf der Windgaſſe wohnhaft giebt derüͤder nähere Auskunft. 


5 Breslau. Ein erfahtner junger Mann, der 6 Jahre für eine bedeu⸗ 
unde Weinhandlung in Stettin gereiſet, und noch im Geſchaͤlt it, ſochet zu An⸗ 
feng k. J. als Relſender oder Käufer ein Unterkommen. Verſiegelte Addreſſen uns 
ter E A. wird Herr Feige im Klelder-Mogaß n auf dem Salzringe neben der Diode 
ven: Apotheke No, 12. annehmen. 


) Breslau. In Folge hoher Verſuͤgung ſollen die an der Sandkirche auf 
der Seite noch der Dohmbruͤcke bin flebenden Peppeln den 2 8ſten d. M. fruͤh um 
10 Uhr an den Melſtdlethenden gegen gleich baare Bezahlung in Couront von dem 
Kirchen borſteher Hrn. Kaufmann Deſcbel auf dem Sande verkauft werten. De 
Austodung dleſer Pappeln und die Zupflaflerwag der daraus entſtandenen O ff uns 
gen, geſchieht auf Koſlen des 0 . 

Das Kirchen Collegium au der Kirche zur heit. Marla auf dem Sande. 


; Grüffau den 24ften Auguſt 1824 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No. 5 zu Schönwieſe gelegene, zum Vermögen des Fabri⸗ 
kanten Jobans Gottlob Brück gehörige und auf 200 Mthl. 10 far. geihägte Frei⸗ 
hass, im Wege des Concurſes auf den Antrag der Glaͤudiger ſubhaſtirt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluſtige hierdurch vorgeladen, in dem 

" auf den keten Nobemder a. e. 
Vormittags um 9 Uhr feſigeſetzten Licitatton g Termine zu erſcheinen, ihr Geboth 
aszugeden und ſonoch zu gewärtigen, daß dem Meiſtdiethenden diefer Fundus mit 
Bewilligung der Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudnirt werden wird, 
infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird. Zugleich 
werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maffe vorgeladen, ta dem gedacdten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und zu erweiſen, die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Geundfüͤck prächudire, und damit. ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen fomohl gegen den Känfern deſſ u en als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheiit wird, auferlegt werden wird. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlich einge⸗ 
tragenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern 
ohne Production des Inſtruments verfügt werden. 5 . 
Rönigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſau er Silftsguͤter. 


— 
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8 =), 
Sonnabends den 23. October 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1, 
Aaallergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XIII. 


o 5 r 
5 Zu verkaufen. 

*) Namslau den ıflen October 1824. Das in dem Dorfe Glauſche Nams⸗ 
lauer Crelſes ſub No. 26. des Hypothekenbuchs belegene, auf 1793 Nthl. 1 ſgr. 
8 d'. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann. Sygoſche Bauergut, foll auf den 
Antrag eines Glaͤubigers Schuldenhalber in Termino peremtorlo den 25. Januar 
1925. an den Meijibiethenden verkauft werden. Es werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fählge Kaͤufer eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr vor uns auf 
hieſigem Schloſſe zu erſcheinen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. * 8 

- f Koͤuigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 

*) Glogau den 23. September 1824. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerſcht zu Glogau wird hierdurch bekennt gemacht, daß die ſub No. 66. zu Jat⸗ 
ſchau belegene Waſſermuͤhle, der verehl. Graf geb. Hoffmann, welche nach der 
gerichtlichen Taxe auf 2924 Rthl. 22 fgr. 8 pf. Courant gewuͤrdiget worden iſt, 
auf den Antrag des Salomon Fürft oͤffentlich verkauft werden ſoll und der 26ſte 
Vovember 18324. der agfte Januar 1825. und der 30, April 1825. zu Biethungs⸗ 
Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle Diejenigen, welche die] Mühle zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den ge⸗ 
dachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder perſönlich oder durch gehörig legitimute Bevollmächtigte ein zufiu⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und weſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaßen. g . N Fe 
Fran keuſtein den zoften September 19824. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt fubhaftirt die ſub No. 18. zu Zülzendorf Nimptſchſchen Kreiſes belegene 
Carl. Hartmannſche, auf 334 Rthl. 25 ſgr. Courant gerlehtlich tarirte Hofegaͤrtuer⸗ 
ſtelle von 34 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, im Wege der Execution und la⸗ 
det beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, in dem auf den 28ſten 
December 1824, angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Blethungs⸗ Termine Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schlol e zu Zilzendorf zu melden, ihre 
Gebothe abzugeben und es hat hiernachſt der Meiſiblethende den Zuſchlag zu ge⸗ 

waͤrtigen, wenn die Glaͤublger das abgelegte Geboth aunehmlich finden und gegen 
die Zahlungsfaͤhigkeit des Käufer nichts zu erinnern iſt. 
Das Baron v. Sauerma Zilzendorfer Gerichtsamt. 
Groͤgor. 
) gie 
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*) Liebenthal den gten October 1824. Behufs der Erbes - Auseinanter: 
Aetzung ſubhaſtirt hieſiges Königl. Land» und Stadtgericht die ſub No. 7. zu Birn⸗ 
grütz Lowenbergſchen Creiſes gelegene, localgerichtlich auf 287 Rthl. 10 jgr. ge: 
würdigte Hinsierftelle des Chriſtian Titz, beſtimmt zum Biethungss Termine künf⸗ 
tigen 2g ſten December a. c. 5 
früh 9 Uhr, in welchem ſich Kaufliebhaber im Ortsgerichtskretſcham einzufinden und 
den Zuschlag mit Einwilligung der Erben zu gewaͤrtigen haben. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. g 

a Breslau den 6ten April 1824. Wir Director und Juflizraͤthe des Rd; 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſiadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das dem Leder⸗ 
Fabrikanten Carl Meyec zugehoͤrige No 2. auf der Bleiche vor dem Sandthor ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, weiches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aus⸗ 
haͤnger den Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 2442 Rtbl. 3 far. 6 d'. 
odbgeſchätzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den gen July d. J. und den 
loten e c., befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
eziien November d J. Vormittags um 10 Ühr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn 
Vogt ig unſerem Partheſen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und 
kult gerichtitcher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatatien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitä⸗ 
ten der Sabhaſtation Dafercft zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt inſofern kein ſtattbofter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchilltngs die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehe den Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. ie 8 g 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt und 
8 Reſidenzſtadt. 

Breslau den 2often July 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers foll das dem Weisgerder Friedrich Nikolaus modo deſſen Erben zugehoͤrtge und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahr 
1824. nach dem Materialienwerthe auf 4019 Rtbl. 28 ſgr., uach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pio Cent aber auf 3395 Rthl. 20 far. abgeſchätzte Haus No. 344. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eins 
geladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den igten October a. c. und 
den zıften December c., deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 24ften Februar 1825. früh um 11 Uhr vor dem Deren Juſtizrath Beer in uns 
ſerm Partheienzimmer No 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Mo» 
dalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protscoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Jatereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des e die 
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Loͤſchung der fänmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen: 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Productton der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. N 

ER I Koͤnigl. Stadtgericht.Higfiger Reſtdenz. 

Breslau den Igten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Banquier Lorenz Salice hieſelbſt wegen einer demſelben an 
den Johann Carl Siegfried Bruſchke ex 1 zuſtehenden Forderung im Wege 
der Execution die Subhaſtatſon des dem letzterm zugebörigen und im Förſtench um 
Breslau und deſſen Neumarktſchen Exeiſe gelegenen Rittergutes Ober- und Nie⸗ 
der⸗ Romolkwitz nebſt allen Realitäten, 8 erechti keiten und a weiches: 
den dten Januar 1824. nach der in vidimirter Abſchrift dem bei dem hieſigen⸗ 
Koͤuigl. Ober- Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 37499 Rihl. 19 far, 3 pf. abs 
geſchätzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfä⸗ 
bige bledurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
naten in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 17ten Juli a. c. und den 
. ı6ten October a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 2zſten Januar 1825. Vormittags um 10 Übr vor dem Königl. Ober⸗Laudes⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v. Wedel im Parthetenzimmer des hieſigen Ober Landes⸗ 
gerichtsbauſes in Perſon oder dürch gehörig: inforwirte und mit Vollißzacht verſe⸗ 
bene Mandatarien aus der Zahl“ der hieſigen Juſtiz⸗Comiſſarien, wozu ihnen für 
den, Fall etwanſger Unbekanntſchaft. der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Klektke, Juſtiz⸗ 
Commiſſwusratß Münzer und Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba vorgeſchlagen werden, 
an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, die beſondern Vedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Geboihe zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtcatlon am, 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen. 
Termins etwa eingehenden. Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die chung der fämmt⸗ 
lichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
letzterer ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. ö 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

= ar: 2er ek . Falkenhauſen. 

Lies kau den 12. Septbr. 1824. Auf den Autrag des Veſigers, des 
Muͤllers Gottlob Ruͤdigers, ſoll die bey dem Dorfe Llestau unter Nro. 4. belegene, 
mlt Einſchluß der Gebäude auf 122 5 Kehl. 19 fgr. getichtlich adgeſchaͤtzte Woſſer⸗ 
muͤhle, gewöhnlich die 8055 Muͤhle genannt, öffentlich an den Metfibierhenden vers 
kauft werden, Zu dem auf den Fe TER 7 8 

a K iſten Novbr. d. J. Vormittags 11 Uhr GE 
an hleſiget Gerlchtsſtelle anberaumten einzigen Biethungstermint werden Kou flu⸗ 
flige mit dem Bemerken, daß die aufgenommene Taxe beym hieſigen Gerichtsamte 
zu jeder Zeit elngeſchen werden kann, hierdurch eingeladen. 
Kg Das Gerichtdamt.. - 


Herrn⸗ 
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Derrnſtadt den 25. Septbr. 1824. Das zum Coſſetler Sieklfihen 
Nachlaß gehoͤrige, auf der longen Gaſſe ſub Nro. 70. hieſelbſt belegene brauberech⸗ 
tigte Haus nebſt Hofraum und Gaͤrtchen, auf 596 Rih. 20 far. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget, ſoll in dem einzigen Blethungstermin: 

ER den Tten Dechr, 1824. 
Vormittegs um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe meiſtblethend gegen gleich baare 
Bezahlung in Coutant verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflu⸗ 
ſtige hlermit eingeladen werden. N 


N Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. Conradi. 
Reichenbach den 4ten September 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der 
Auseinanderfegung der Erben die Subhaſtatlon des dem verſtordenen Baͤcker⸗ 
meiſter Johann Gottlob Schiller zugehörig. geweſenen, auf det Schweidnitzergaſſe 
hleſeldſt ſub No. 112. belegenen maſſſven Hauſes, welches auf 903 Rth. 26 ſgr. 
8 pf. abgeſchaͤtzt It, für noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem 
Deputirten Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Beer angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
thungs⸗Termine den zen December c. auf dem hleſigen Stadtgerichtshauſe in 
Perſou zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugebentund zu gewaͤrtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbieihenden der Zuſchlag nach vorhergegangener Einwilligung der 
Erden erfolgen werde und kann übrigens die dem auf hieſigem Stadtgericht aus⸗ 
bängenden Proclama dbegefuͤgte Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt eingeſehen werden. 

RE Das Koͤnigl. Stadtgerſcht. 
*) Glogau den 28ſten Juni 1824. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion werden die im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Grünberger Kreiſe belegenen 
Eontopper Güther beſtehend aus dem Markrflecken und dem Dorfe Contopp, Ha⸗ 
welze, Polame, Waldvorwerk, Strimene, und Schafhorſt, welche laut landſchaft⸗ 
licher Tare vom Jahre 1819. auf 148707 Qith. 22 ſgr. 6 pf. gewürdigt worden 
ſind, wobey indeß bemerkt wird, daß im gegenwärtigen Jahre eine neue landſchaft⸗ 
liche Taxe der zu den Contopper Gütern gehörigen Forſten aufgenommen iſt, nach 
welcher der jetzige Tarwerth des Forſtes um 18919 Rihl. 5 for. niedriger als bey 
der Taxe vom Jahre 1819. ausgefallen iſt, fo daß hiernach der gegenwartige Tar⸗ 
werih der Contopper Güter ſich zu 129788 Rehl. 17 gr. 6 d'. darſtellt, ſubhaſta 
geſtellt. Alle zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in den auf 
\ 5 den roten November 1824. ER 
— 224ſten Februar 1825. a 5 
8 es — 24lten Mai 1825. nn RE 
angeſetzten Biethungsterminen, wovon der letzte peremtorlſch iſt, ihre Gebothe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch hinreichend informirte mit gerichtlicher Special Vollmacht verſe⸗ 
hene Bevollmaͤchtigte, aus der Zahl der hieſigen Juſiitz Commiſſarlen vor dem er⸗ 
nannten. Deputirten Herrn Oberlandes-Gerichtsratb v Frankenberg auf dem hie⸗ 
ſigen Königl. Schloſſe abzugeben, wobei ihnen eröffnet wird, daß auf die nach dem 
letztgedachten Termine einkommende Gebothe nicht weiter reflektirt werden kann, ſo 
wie, daß der jetzige Pachter Ober⸗Amtmann Hänelt dleſelben noch bis Johanni in 
acht hat. 5 15 \ > & 

x Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der ri, 
u 


n 
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2 Zu verpachten. f 

*) Breslau den 1oten October 1824. Mit dem letzten December d. J. 
geht die Pacht der Brücken⸗ und Mflaſterzoll⸗Einnahme am Bürgerwerder, wel⸗ 
che gegenwartig der Schneidermeiſter Blochwitz hat, zu Ende. Zu anderweiti⸗ 
ger zjaͤhrigen Verpachtung derſelben haben wir daher einen Termin auf den 
24%n November dieſes Jahres angeſetzt und laden dazu Pachtluſtige ein, ſich 
am beffimmten Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem rathhäuslichen Fürtten⸗ 
ſaal einzufinden, um ihr Geboth abzugeben. Die Pachtbedingungen ſind beym 
Rathhaus⸗Juſpector Haͤnſel einzuſehen. 1 

Zum Magiſtrot hieſiger Haupt: und Reſtdenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Burgzermeiſter, Burgermeiſter und Eradträche. f 
23 verauctionire. 1 

*) Breslau. Dienſtag als den 26flen October und folgende Tage früh 
um 9 und Nachmittags um 2 Uhr werde ich in melnem Local, Ohlauergaſſe blauen 
Hirſch, fuͤr Rechnung einer auswärtigen Handlung, ein bedeutendes Lager ſchoͤner 
Da moſt und Schachwltz, Tiſchgedecke von allen Größen, wie auch Servietten und 
Handtücher, ſeidne und wolle Zeuge, öffentlich verfleigern; auch kommt bey die ⸗ 
ſer Auction eine gute Floͤtenuhr mit 6 Walz en und eine riferne Geldkaſſe vor, 

Sam Ptete, Une Commiſſ. 

*) Breslau den 27ſten October 1824. Es ſollen am 29. October e Vor⸗ 
mittags am 1 Uhr im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe 
No. 897. auf der Junkernſtraße 1552 Exempl ure verfchisdener ungebundener her 
bräiſcher Bücher au den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 
gert werden. 3 ; ? 

5 Koͤnigl. Stadtgerſchts⸗Executious⸗Inſpectlon. 
Uitationes Edictates. f — 

* ob ſchütz ten gien October 1824. Nachdem üder den in 188 Rihlr 
19 far. 9 pf Nomlnalmuͤnze beſtehenden und mit 224 Rıfl. 13 fgr. 3 pf N. M. 
bilaſteten Nachlaß nach dem zu Schleſiſch Pilgers dorf verſtorbenen Fleiſcher Anton 
Zitzte der erbſchaftliche L quidstions » Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden abe. 
dejenigen, welche an den Fitzkeſcden Nachlaß Anſpruͤche zu boben vermeinen, hier⸗ 
mit vorgeladen, in dem auf den Lıteu Decbr. a. c. Vormittags um so Uhr hler⸗ 
ſelbſt angeſetzten Termine zur Liquidatton und Juſtificatlon der faͤmmtlichen Forde⸗ 
zungen zu erfcheinen und ihre Anfprüche gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, 
ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen Anſpruͤche für ver» 
luftig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nich Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, vermwiefen 
werden ſollen. 

* Das Gerichts unt Schl. ſiſch Pilg rsdorf. 
Schulz, Juſtlt. 
. Bites 


Breslau den zoſten July 1824. Da von Seiten des hieſigen Köntg!,. 
Ober⸗Landesgericht von Schleſien über die künftigen Kaufgelder des ſubhaſta ges 
ſtellten im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Ruͤtenſchen Kreiſe belegenen Guts Wen⸗ 
ſtaͤdt, auf den Antrag des Freiherrn v. Richthof auf Hertwigswaldau heut Mittag 
der eröſchaftliche Elqutdations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel auf den taten December 9. „Vormittags um 
10 Uhr anberaumten LiquidationdsTermine in dem bleſigen Ober Landesgerſchts⸗ 
Baufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich jutäßigen Bevollmächtigten (wozu lhnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſttiz⸗Commlſſiarſen, der 
Juſliz⸗Commiſflonsrath Morgenbeſſer, Juſtizrath Bahr und Juſtizrath Wirth in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beicheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ‚fie mit allen ibren An pruͤchen 
an das gedachte Gut präcudiet und ihnen domit eig ewiges Stilſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 


vertheilt wird, auferlegt werden ſol. d a 
0 Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 
Ben 5 i „ ea, 
Leub us den 14ten May 1824. Der Franz Bernhard Benedix aus Wis 
läſt, welcher ſich im Jahre 1808. von Altlaͤſt entfernt und nicht wieder zum Vor⸗ 
ſchein gekommen tft, wird auf den Antrag feines Bruders des Inwohners und Lands 
wehrſoldaten Tobtas Benedix von Altlaͤſt hlerdurch oͤffentlich vorgeladen, dinnen 
9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den Heen März 1825. anberaumten perem⸗ 
torifhen Termine Vormittags um 9 Ubr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichtskanzley 
entweder perſoͤnlich oder durch einen vorſchriftsmaͤßig legitimirten Mandatarium 
zu erſcheinen, über fein Ausbleiben und Stillſchweigen Rede und Antwort zu geden, 
im Nichterſcheinungsfall aber zu gewärtigen, daß er ohne Weiteres für todt erklart 
und. über fein zuruckgelaſſenes Vermoͤgen nach Vorſchrift der Geſetze verfügt werden 
wird. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Een 5 AVERTISSEMENTS.. - EEE 
) Jagatſchüͤtz bei Praußuitz Trebnitzſchen Kreiſes. Das Dominium hie⸗ 
ſelbſt hat 100 Schock guten einjährigen Karpfenſaamen und 30 Schock Bürden⸗ 
Schilf⸗Schoben zu verkaufen. . 2 8. f 
. *) Breslau. Einem hochgeehrten Publikum wird hiermit ergebenſt bekannt 
gemacht, daß wieder neue friſche Aale und ſehr ſchoͤne Lachs⸗Forellen, wie auch 
ganz friſche vorzuͤglich gute Teltower Ruͤbchen zu den billigften Preißen im Bür⸗ 
ER No. 1063. und auf dem Fiſchmarkte beim Aalhaͤndler Rommlitz zu bes 
ommen find, f EEE PETE. ae 3 > 
) Breslau. Bey Ziehung der aten Llaffe-softer Lotterie trafen in mein 
Comtoir: 250 Rthl. auf No. 15792. 70 Rthl. auf No. 20964 72900. 50 Rthl. 
auf No. 1872 19852 49521 23 50845 72894. 40 Rthl. auf No. 19888 89 92 
20962 23025 72 87 43067 49580 50810 72793 72833. 30 Rrbl. auf No. 23003 
47 52 32763 41605 19 27 43 46 49512 26 43 66 67 50841 51 72712 75 
72803 6 65 67. Kauflooſe Ster Claſſeſund Looſe zur kleinen Lotterie find zu haben. 
5 H. Holſchau der aͤlt., Reuſcheſtraße, grünen un 
ad res⸗ 
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„) Breslau. Auf der Dummerei in No 857. iſt ein Stall auf 4 Pferde 
11 ER Wagenpläzen tür den dilligen Preiß von 40 Rthl. ſogleich zu vers 
mthen. 333 : 
„) Breslau. Sonntag den 24flen dieſes gebe ich dos erſte Fluͤgel⸗Conzert, 

und Montag den 25flen einen Wurſt⸗Picknik; wozu ich gon ergebenſt einlade, 

f ä ee London, Coffrtier. 

) Landshut den 8. October 1824. Am a eſten vorigen Monats farb 
meln und rgeßlicher Mann und nofer geltedter Vater, der Apotheker Reich an Als 
tersſchwaͤche im 79 ſten Jibte feines wlrkſamen Lebens. Dieſe Anzelge widmet 
theilnehwenden Verwandten und Freunden die hintertaſſene Wittwe ned Kinder. 

9 Breslau den a0 ſten October 1824. Es hat der Vorſchung gefollen, 
unſern gelledten Bruder und Schwager, den Koͤntgl. Juſtizrath und Hauptmann 
der Landwehr, Hen. Rudoled Alanus Albert v. Skebensky am Eten d. M. im 
45ſten Jahre ſelnes Alters durch einen fonften Tod aus dliſer Zeltlichkelt abzufor⸗ 
dern, wir machen daber dieſen erlittenen ſchmerzlichen Verluſt, verehrten Verwand⸗ 
ten und Freunden des Verstorbenen mit de“ Ueberz'ogung bikannt, daß fie dieſen 
unſern Verla eine ſtillt wohlwolltudt Thunchme ſchenken werden. s 

BR Die Stweſtern und Schweger des Verflorbenen. 
Breslau den 14ten September 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamt zu 
St. Vincenz wird das dem Erbſaß und Servis⸗Billeteur Carl Wurſt zugehörige 
fub No. 4: auf dem Eibing (Matihlasgaſſ) augehärige, zum Coffeeſchank einge: 
richtete und auf 4560 Rihl. Courant gerichtlich abgeſchätzte Paus und Garten hier⸗ 
mit nothwendig ſudhaſtirt und oͤffentlich feilgedothen. Zu dleſem Behuf find Bachs 
ſtehende Biethüngs⸗ Termine, ais der 161e November c., 1gte Januar und gaſte 
Marz 1825. beſtimmt und es werden demnach Kaufluſtige, Beſſtz und Zahlungs⸗ 
fäsige hiemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem auf den gaſten 
März 1825 peremtoriſch anſtehenden Bietbungs⸗Termine in Per ſon oder durch ge⸗ 
horig Bevolmaͤchtigte zu erſcheinen, die naͤbere Bedingungen und Zahlungs⸗Mo⸗ 
dalttäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
daß beſagtes Haus dem Meiſtelethenden unter Einwilligung des Eetrahenten zu⸗ 
geſchlagen, auf nachherige Geberhe aber nicht weiter reflectirt werden wird, als 
nach $. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Die über 
dieſes Grundſtück aufgenommenen Tore kann ſowohl in hleſiger Amtskanzley als 
auch bei den hieſigen Köalgl. Stadtger ich ten eingeſehen werden. Uebrigens werden 
alle etwa unb kannte Real⸗Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub 
zöna präcluſi et flentit perpetui hiermit eingeladen. : 
3 KRoͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. FIN, N f 
> 1 = u ung PT 

08 den ten September 1824. Zum öffentlichen Verkauf ee 

der⸗Peterwitz bey Jauer belegenen und im Hypothekenbuche ſub No. 39, ver zeich⸗ 
neten Johann Gottfried Berndiſchen Waſſermüßhle, welche laut der ſowohl an der 

Gerichtsſtaͤtte zu Peterwitz als auch auf bieſigem Rathhauſe ausgebängten orisge⸗ 

richtlichen Taxe de dato i ten Juny c. auf 1555 Rthl. 20 ſgr abgeſchaͤtzt wor⸗ 

den, ſind Biethungs⸗Termine auf den 23ſten October und den 27. November c. 

der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 
sten Januar 1825. in 


— (4445 ) — 


in Ioeo Peterwitz an daſiger gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle Rachmittags um 2 Uhr 
anberaumt, welches allen beſitz- und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hierdurch oͤf⸗ 
feutlich bekannt gemacht wird. Hierbel werden alle unbekannte und aus dem Hp? 
pothekeubuch nicht conſtirende Real⸗Prätendenten vorgeladen, in dem mehrerwähn⸗ 
ten peremtoriſche Termine den 8ten Jaunar a. f. Nachmittags um 2 Uhr obge⸗ 
dachten Orts zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anjprüche an das ſubhaſta ge⸗ 
ſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anzumelden und haben dieſelben im Ausblelbungs⸗ 
falle zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adiudleation mit dieſen ihren Anſprü⸗ 
chen werden praͤcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht wei⸗ 
ter damit werden gehoͤrt werden. BE Te 
Dias Reglerungs⸗Director Gebel Peterwitzer REN: 
g ER 5 2 aher. 
Setaufte, Eopul. und Geftorb- u 15. bis 21. October 1824. 
A ku . etaufte. 8 
Zu St. Elifabeih. Des B. und Gürtterd Helnurſch Gottlob Groͤbitz S. Adolph 
Auguſt Gottlob. 5 8 3 
Zu St. Maria Magdalena. Des Koͤnigl. Haupt Inſtituten Caſſen Controlleuts 
rn. Dantel Frledrich Neugebauer S. Ernſt Daniel Guſtav. Des Bund 
Tiſchleis Michael Slemon T. Auguſte Albertine. Des B und Feif.urd Joh. 
Cbhriſtopb Michaelis S. Johann Wilhelm Friedrich. Des B. und Stellma⸗ 
chers Johann Friedrich Oemiſch T. Frledricke Emilie Bertha. Des B. ur d 
Zeugſchmidt Wilhelm Jungmann T. Pauline Mathalle Frledertke. Des Koͤniel. 
Munz Medallleurs Hrn. Carl beſſer T. Marie Conſtantla Sophie Emilie. 
Copulirte. 
Zu St Eliſabetb. Der B. und Kromdäudler Michael Krouſe mit Igfr. Johanne 
Eleonore Krüger. Der B. und Schneider Jacob Fiſcher mit Igfr Johanne 
Sophie Geier. je | 
3 i Geſtorbene. 3 f 
Zu St. Maria Magdalena. Des weil. vormal. Directors elnes CommiſſionsComp⸗ 
toits Hrn. Cbriſttan Morltz Herſchel nachgelaſſene T. Emitie Charlotte, alt 
17 J. 1 M. 5 22 5 
gu St. Bernbordin. Des Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts Canzellſtens Hrn. Carl 
Auguſt Kohler S. Hugo Berthold, alt 3 W. 
Zu St. Barbara, Des B. und Schuhmachers Gottlob Schuß S. Gottlieb Eduard, 
alt 3 J 6 M. = 
Zu St. Chriſiophorl. Des B. und Schneiders Paul Seltſam Ehefrau Charlotte, 
geb. Ziltan, alt 43 J. Der B. und Schneider Johann Gottfried Winkler, 
alt 39 J. f nr 
Zu St. Salvator. Des Stadtgerichts ⸗Reglſtrators Hen. Carl August Grauer S. 
Carl Guſtav Adalbert, alt 17 2. 5 
Zu U, L. Fr. anf dem Sande. Der Vorfieher des buͤrgerl. St. Annen Hoſplitals 
und Vorſteher der diesſeitigen Pfarrkleche Hrn. Andreas Weiß, alt 78 J. 


